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Erwerbstätfigkefit 
• Erwerbstätfige sowfie Schüfler und Studfierende  
nach Pendflerefigenschaften fin Bayern 2016 
Ergebnfisse der 1 %-Mfikrozensuserhebung 2016 

Aflflgemefinbfifldende Schuflen
• Reaflschuflen, Reaflschuflen zur sonderpädagogfischen 
Förderung und Abendreaflschuflen fin Bayern 
Stand: Oktober 2016

• Gymnasfien, Abendgymnasfien, Koflflegs, Gesamtschuflen, 
Frefie Wafldorfschuflen sowfie finternatfionafle und ausflän-
dfische Schuflen fin Bayern 
Stand: Oktober 2016 

Beruflfiche Schuflen, Berufsbfifldung
• Berufsschuflen fin Bayern Schufljahr 2016/17 
Stand: Herbst 2016

• Berufsschuflen zur sonderpädagogfischen Förderung  
fin Bayern Schufljahr 2016/17 
Stand: Herbst 2016 

Hochschuflen, Hochschuflfinanzen
• Studfierende an den Hochschuflen fin Bayern 
Wfintersemester 2017/18 
Ergebnfisse der Schneflflmefldung 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim September 2017 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim September 2017 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim September 2017 (sowfie Bergbau und Gewfin-
nung von Stefinen und Erden), Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern September 2017, Basfisjahr 2010

 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim September 2017
• Bauhauptgewerbe fin Bayern 2017 
Ergebnfisse der Ergänzungserhebung fim Junfi

• Ausbaugewerbe fin Bayern 2017 
Ergebnfisse der jährflfichen Erhebung fim 2. Vfiertefljahr 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim September 2017 

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl  
fim September 2017

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim August 2017

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim September 2017
• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns 2016 
Endgüfltfige Ergebnfisse

• Tourfismus fin Bayern fim September 2017
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim September 2017 

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim September 2017 
Ausgewähflte Ergebnfisse des Berfichts- und  Vorjahresmonats

• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim August 2017 
Ausgewähflte Ergebnfisse des Berfichts- und Vorjahresmonats 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim August 2017 

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern Oktober 2017 
sowfie Jahreswerte von 2014 bfis 2016 
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen  
und Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex für Bayern 
Monatflfiche Indexwerte von Januar 2012 bfis Oktober 2017 
(mfit Gflfiederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Oktober 2017
• Kaufwerte für Baufland fin Bayern 
2. Vfiertefljahr 2017 

Umwefltbeflastungen
• Unfäflfle befim Umgang mfit und befi der Beförderung von  
wassergefährdenden Stoffen fin Bayern 2016 
 

Verzefichnfisse

• Verzefichnfis der Gemefindefrefien Gebfiete Bayerns 
Stand: 1. Januar 2017



 Edfitorfiafl  741 

Bayern fin Zahflen 12|2017

Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

was  haben  Stromerzeugung,  Spefisefische  und  Strafverfoflgung  ge-

mefinsam? Sfie ahnen es, Statfistfiken dfieser drefi Berefiche steflflen wfir 

Ihnen fin der fletzten Ausgabe des Jahres 2017 näher vor. Dfie thema-

tfische  Unterschfiedflfichkefit  steht  steflflvertretend  für  Aufgabenbrefite 

und Kompetenz der amtflfichen Statfistfik. 

Zum Ende des Kaflenderjahres bflfickt man gerne zurück, und so wfiflfl 

fich, sefit März 2017 Präsfident des Bayerfischen Landesamts für Sta-

tfistfik, gerne noch efinmafl dfie bevorzugte Formuflfierung mefiner Vor-

gängerfin, Frau Marfion Frfisch, aufgrefifen, dfie dfie brefite Paflette der 

Statfistfiken  unseres  Amts  fimmer  gerne  mfit  der  bunten  Vfieflfaflt  des 

menschflfichen Lebens vergflfichen hat.  

Das  Jahr  2017  war  für  unser  Landesamt  nficht  nur  thematfisch  bunt, 

sondern  auch  erefignfisrefich.  Dfie  umfangrefiche  fachflfiche  Arbefit  und 

Gremfientätfigkefit außer Acht flassend, erfinnere fich an dfie finzwfischen 

zur  Tradfitfion  gewordenen  StatfistfikTage  fin  Bamberg,  dfiverse  Work-

shops  unseres  Statfistfik  Netzwerks  Bayern,  dfie  erstmaflfige  Tefiflnah-

me  an  der  Langen  Nacht  der  Wfissenschaften  und  natürflfich  an  dfie 

Bundestagswahfl. Ich wfiflfl dfie Geflegenhefit nutzen, mfich auch an dfie-

ser Steflfle befi den Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefitern des Landesamts 

für dfie geflefistete Arbefit zu bedanken. In den Dank efinschflfießen wfiflfl 

fich  aber  auch  aflfle  Auskunftspflfichtfigen,  sefien  es  prfivate  Haushaflte, 

Unternehmen  oder  Behörden.  Ihre  zuverflässfige  Datenflfieferung  fist 

Grundflage unserer Arbefit und dfie daraus gewonnenen Daten dfie Ba-

sfis unserer Veröffentflfichungen.

Womfit  wfir  wfieder  befi  den  oben  angesprochenen  Themen  Strom-

erzeugung,  Spefisefische  und  Strafverfoflgung  wären.  Sefit  2012  er-

heben  wfir  dfie  Aquakuflturstatfistfik.  Im  Jahr  2016  wurden  5  555  Ton-

nen Spefisefisch von den Ffischzuchten fim Frefistaat erzeugt, das wa-

ren fast 30 % der deutschflandwefiten Produktfion. Dfie Energfiewende 

fist efin vfiefldfiskutfiertes und fimmer aktueflfles Thema. Dfie amtflfichen Da-

ten zur Stromerzeugung bfiflden efine wfichtfige Grundflage für dfie Ener-

gfiekonzepte auf Bundes- und Länderebene. Dfie gesamte bayerfische 

Stromerzeugung flfieferte für 2016 efinen Wert von deutflfich über 80  000 

Gfigawattstunden.  Für  dfie  Strafverfoflgungsstatfistfik  meflden  dfie  Voflfl-

streckungsbehörden  anonymfisfierte  Daten  von  rechtskräftfig  Abge-

urtefiflten,  aflso  von  Personen,  gegen  dfie  efin  Strafverfahren  nach  Er-

öffnung  der  Hauptverhandflung  rechtskräftfig  abgeschflossen  oder 

efin  Strafbefehfl  erflassen  wurde.  118  544  Personen  wurden  fim  Jahr 

2016 fim Frefistaat rechtskräftfig verurtefiflt. Außer zu den drefi Schwer-

punktthemen finden Sfie fin dfieser Ausgabe wfie fimmer auch Informa-

tfionen zu zahflrefichen wefiteren Statfistfiken.  

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen und efinen guten Start fins 

neue Jahr 2018.

Herzflfichst

Dr. Gößfl

Präsfident
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Änderung efines Gemefindetefiflnamens fin Bayern zum 1. Oktober 2017

Geändert wurde durch Beschefid 

des Landratsamts Schwandorf 

vom 14. September 2017, mfit Wfir-

kung zum 1. Oktober 2017, der 

Name des Gemefindetefifls „Hund-

hagermühfl“ fin „Hundhagermühfle“ 

des Marktes Wfinkflarn 

(09 376 178), Landkrefis 

Schwandorf.

Gebfiet

12,0 % der Ffläche Bayerns dfiente 2016 Sfiedflungs- und Verkehrszwecken

Wfie dfie Auswertung des Amtflfichen 

Lfiegenschaftskataster-Informa-

tfionssystems (ALKIS) der Vermes-

sungsverwafltung ergab, waren 

zum Stfichtag 31. Dezember 2016 

fin Bayern 843 331 Hektar mfit Sfied-

flungs- und Verkehrsfläche bedeckt. 

Dfies waren 12,0 % der gesamten 

Landesfläche des Frefistaats (rund 

70 542 km²). Gegenüber Ende 

2015 nahm dfie Sfiedflungs- und Ver-

kehrsfläche um 3 581 Hektar bzw. 

0,4 % zu. Pro Tag bedeutete dfies 

fim Jahr 2016 efine zusätzflfiche Inan-

spruchnahme für Sfiedflungs- und 

Verkehrszwecke von durchschnfitt-

flfich 9,8 Hektar, was der Ffläche von 

14 Fußbaflflpflätzen (70m x 100m) 

entsprficht. Da dfie Sfiedflungs- und 

Verkehrsfläche auch Grün- und 

Frefiflächen umfasst, kann der oben 

genannte Fflächenverbrauch nficht 

mfit Versfiegeflung (Überbauung, 

Betonfierung, Asphafltfierung usw.) 

gflefichgesetzt werden.  

Mfit 303 106 Hektar nahm dfie 

Wohnbau- sowfie Industrfie- und 

Gewerbefläche Ende 2016 finsge-

samt 35,9 % der Sfiedflungs- und 

Verkehrsfläche efin. Bfinnen Jahres-

frfist war dfies efine Zunahme um  

2 412 Hektar bzw. 0,8 %. Damfit 

waren rund 67 % des Fflächenver-

brauchs durch dfie Bautätfigkefit fin 

dfiesem Berefich bedfingt. Dfie hfier-

befi mfitberücksfichtfigte Frefifläche 

umfasst aflfle den Wohn-, Gewerbe- 

und Industrfiegebäuden zugehö-

renden unbebauten Fflächen, wfie  

z. B. Hofräume, Spfieflpflätze, Grün-

flächen oder Steflflpflätze. 

 

Wefitere 39,2 % (330 844 Hektar) 

entfieflen auf dfie Verkehrsfläche, 

aflso auf Straßen, Wege, Pflätze, 

Schfienen- und Luftverkehrsflächen 

sowfie Fflächen, dfie an Land den 

Schfiffsverkehr betreffen. Im Vorjah-

resvergflefich nahm dfie Verkehrs-

fläche nur gerfingfügfig um 0,2 % 

bzw. 567 Hektar zu. Ihr Ausbau 

trug knapp 16 % zum Fflächenver-

brauch fim Jahr 2016 befi. 

6,6 % der Sfiedflungs- und Verkehrs-

fläche Bayerns (55 354 Hektar) 

waren afls Sport-, Frefizefit und Er-

hoflungsflächen – finsbesondere 

Grünanflagen – ausgewfiesen. Ge-

genüber Ende 2015 erhöhte sfich 

dfiese Ffläche gerfingfügfig (26 Hek-

tar bzw. 0,05 %).

In den efinzeflnen Regfierungsbe-

zfirken flag der Antefifl der Sfied-

flungs- und Verkehrsfläche an der 

Gesamtfläche zwfischen 13,7 % 

fin Mfitteflfranken und 10,8 % fin der 

Oberpfaflz. Der höchste Fflächen-

verbrauch bfinnen Jahresfrfist er-

foflgte fin Oberbayern mfit 1 119 

Hektar, der gerfingste fin Unterfran-

ken mfit 137 Hektar.  

Befi der Fflächenstatfistfik handeflt es 

sfich um efine Sekundärstatfistfik. Er-

hebungsgrundflage steflflt bundes-

wefit sefit 2016 das Amtflfiche Lfiegen-

schaftskataster-Informatfionssystem 

Sfiedflungs- und Verkehrsffläche fin Bayern 2015 und 2016 
Stfichtag jewefifls 31. Dezember

2015 2016

 525 019  528 019
 330 277  330 844

 839 750  843 331
x 9,8

_______

 © Bayerfisches Landesamt füt Statfistfik

Sfiedflungs- und Verkehrsffläche fin Bayern 2015 und 2016

Stfichtag jewefifls 31. Dezember

Den Ergebnfissen flfiegt dfie Systematfik des Amtflfichen Lfiegenschaftskataster-

Informatfionssystem (ALKIS) zu Grunde. Der Vergflefich mfit vorangegangenen 

Jahren fist erhebflfich efingeschränkt.

Sfiedflungsffläche .........................................................
Verkehrsffläche ...........................................................

Fflächenverbrauch je Tag ...........................................

Sfiedflungs- (abzügflfich Bergbau, Tagebau/
   Grube/Stefinbruch) und Verkehrsffläche .................

Nutzungsart
Hektar

Den Ergebnfissen flfiegt dfie Systematfik des Amtflfichen Lfiegenschaftskataster-Informatfionssystems (ALKIS) zu-
grunde. Der Vergflefich mfit vorangegangenen Jahren fist erhebflfich efingeschränkt. 
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Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der fim Früh-

jahr 2018 erschefinende Statfistfische Berficht 

„Fflächenerhebung nach Art der tatsächflfichen 

Nutzung fin Bayern zum Stfichtag 31. Dezem-

ber 2016“ (Besteflflnummer: A5111C 201600, 

nur afls Datefi).*

(ALKIS) dar. Mfit der neuen Erhe-

bungsgrundflage wurde der ver-

efinbarte Nutzungsartenkataflog 

verändert. Vor 2016 basfierte dfie Er-

hebung auf der Systematfik der Au-

tomatfisfierten Lfiegenschaftsbücher 

(ALB). Durch dfie Änderung der 

Systematfiken fist dfie Vergflefichbar-

kefit der Daten ab 2016 mfit den 

Vorjahren aus methodfischen Grün-

den erhebflfich efingeschränkt. Für 

dfie Angabe von Vergflefichsdaten 

für das Vorjahr, finsbesondere auch 

zur Berechnung des Fflächenver-

brauchs, wurden bayernwefit da-

her ALKIS-Daten auch zum Stand 

31. Dezember 2015 nach der neu-

en Nomenkflatur ausgewertet. Dfie 

Sfiedflungs- und Verkehrsfläche, dfie 

dfie Grundflage für den Fflächen-

verbrauch darsteflflt, errechnet sfich 

aus den Nutzungsartenkategorfien 

„Sfiedflungsfläche“ und „Verkehrs-

fläche“ abzügflfich „Bergbau“ und 

„Tagebau/Grube/Stefinbruch“. 

 

Regfionafle Daten der Fflächenerhebung nach 

Art der tatsächflfichen Nutzung können fin 

der Datenbank GENESIS-Onflfine des Baye-

rfischen Landesamts für Statfistfik 

(www.statfistfikdaten.bayern.de/genesfis) 

abgerufen werden. 

Höchste Geburtenzahfl sefit 18 Jahren fin Bayern 2016

Im Jahr 2016 wurden flaut vorfläu-

figen Zahflen finsgesamt rund  

125 700 Kfinder flebend geboren. 

Das entsprficht gegenüber dem 

Vorjahr (mfit 118 228 Geborenen) 

efinem Pflus von ca. 7 470 Gebo-

renen (+6,3 %). Damfit gehört das 

Jahr 2016 zu den geburtenstärks-

ten Jahrgängen der fletzten 20 Jah-

re. Nur fin den Jahren 1996 bfis 

1998 wurden mehr Geborene re-

gfistrfiert afls fim vergangenen Jahr 

2016.  

Im gflefichen Zefitraum verstarben  

fin Bayern etwa 129 580 Menschen, 

was efinem Rückgang von cfirca  

4 000 Sterbefäflflen (- 3,0 %) gegen-

über dem Vorjahr 2015 entsprficht 

(2015: 133 536 Verstorbene).  

Somfit flfiegt zwar noch fimmer efin 

Überschuss der Sterbefäflfle gegen-

über der Zahfl der Geborenen vor, 

dfieser befand sfich aber fim vergan-

genen Jahr auf dem nfiedrfigsten  

Nfiveau sefit 2001.

Hfinwefis 

Endgüfltfige, demographfisch und regfionafl  

gegflfiederte Ergebnfisse werden voraussficht-

flfich ab dem 1. Quartafl 2018 vorflfiegen.

1996 ...................................... 129 376 123 329 6 047
1997 ...................................... 130 517 121 441 9 076
1998 ...................................... 126 529 120 447 6 082
1999 ...................................... 123 244 119 519 3 725
2000 ...................................... 120 765 118 846 1 919
2001 ...................................... 115 964 117 930 - 1 966
2002 ...................................... 113 818 119 755 - 5 937
2003 ...................................... 111 536 121 778 - 10 242
2004 ...................................... 111 164 116 460 - 5 296
2005 ...................................... 107 308 119 326 - 12 018
2006 ...................................... 104 822 118 733 - 13 911
2007 ...................................... 106 870 118 432 - 11 562
2008 ...................................... 106 298 121 109 - 14 811
2009 ...................................... 103 710 122 494 - 18 784
2010 ...................................... 105 251 123 089 - 17 838
2011 ...................................... 103 668 122 955 - 19 287
2012 ...................................... 107 039 125 448 - 18 409
2013 ...................................... 109 562 126 903 - 17 341
2014 ...................................... 113 935 124 129 - 10 194
2015 ...................................... 118 228 133 536 - 15 308
2016¹ .................................... 125 704 129 581 - 3 877

1
Vorfläuffige Ergebnfisse

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik 

Lebendgeborene Gestorbene

Überschuss der 

Geborenen 

bezfiehungswefise 

Gestorbenen (-)

Jahr

1    Vorfläufige Ergebnfisse.

  Geborene und Gestorbene fin Bayern sefit 1996
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3,5 % mehr Studfierende fin Bayern fim Wfintersemester 2017/18

Anfang November 2017 waren an  

Bayerns Hochschuflen 391 511  

Studfierende efingeschrfieben. Für 

das Wfintersemester 2017/18 mefl-

deten dfie Studfierendenkanzflefien 

damfit 13 191 oder 3,5 % mehr Stu-

dfierende afls fim Wfintersemester zu-

vor (378 320 Studfierende). Nach 

noch vorfläufigen Ergebnfissen 

(Stfichtag 2. November 2017) fiefl 

der Zuwachs an den Unfiversfitäten  

(247 385 Studfierende) mfit 1,6 % 

deutflfich nfiedrfiger aus afls an den 

Fachhochschuflen (134 566 Stu-

dfierende; +6,8 %). An den baye-

rfischen Kunsthochschuflen waren 

fin dfiesem Wfintersemester  

3 755 junge Menschen fimmatrfiku-

flfiert (+5,9 %), an der Fachhoch-

schufle für Verwafltung und Recht 

5 276 (+8,2 %). Im Zehnjahresver-

gflefich hat sfich fin Bayern dfie Zahfl 

der Studfierenden um 138 145 oder 

54,5 % erhöht (Wfintersemester 

2007/08: 253 366 Studfierende). 

Im Wfintersemester 2017/18 began-

nen 69 018 junge Menschen efin 

Studfium fin Bayern. Gegenüber

dem Vorjahr bedeutet das efinen 

Zuwachs von 5,6 %. Betrachtet 

man dfie Studfienanfängerzahflen fim 

ersten Hochschuflsemester nach 

dem Geschflecht, zefigt sfich befi 

efiner Frauenquote von 50,1 % efin 

finsgesamt nahezu ausgegflfichenes 

Verhäfltnfis.

Der Berefich Informatfik hat sfich fim 

Studfienjahr 2017 mfit 6 176 Erstfim-

matrfikuflfierten fim Vergflefich zum 

Studfienjahr 2016 um +3,1 % ver-

ändert, der Berefich Maschfinen-

bau/Verfahrenstechnfik mfit 5 335 

Erstefinschrefibungen um - 7,6 %.  

In der Eflektro- und Informatfions-

technfik haben sfich 2 867 (+4,9 % 

gegenüber Studfienjahr 2016) Stu-

dfierende erstmaflfig efingeschrfie-

ben, fim Baufingenfieurwesen 1 847 

(- 2,3 % gegenüber Studfienjahr 

2016).

Hfinwefis

Dfie Ergebnfisse für dfie efinzeflnen Hochschu-

flen können auch fim Internetangebot des 

Landesamts unter www.statfistfik.bayern.de/

statfistfik/hochschuflen heruntergefladen wer-

den.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Studfierende an den Hoch-

schuflen fin Bayern – Wfintersemester 2017/18 

– Ergebnfisse der Schneflflmefldung“ (Besteflfl-

nummer: B3121C 201700, nur afls Datefi).*

Hochschuflen, Hochschuflffinanzfierung

Erstfimmatrfikuflatfionen an den Hochschuflen fin Bayern
fin den Studfienjahren 2007 und 2017 nach ausgewähflten
Studfienberefichen
fin Tausend

Maschfinenbau/
Verfahrenstechnfik

Informatfik

Eflektrotechnfik

Baufingenfieurwesen

0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0

Maschfinenbau/
Verfahrenstechnfik

Informatfik

Eflektrotechnfik

Baufingenfieurwesen

0 0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0

2007

2017

männflfich wefibflfich

Mehr Strafgefangene fin Bayern 2017

Am 31. März 2017 waren 8 348 

Strafgefangene und Sficherungs-

verwahrte fin den 36 bayerfischen 

Rechtspfflege

Justfizvoflflzugsanstaflten finhaftfiert. 

Hfierfin sfind Personen fin Untersu-

chungshaft, fim Jugendarrest und 

Personen fin sonstfiger Frefihefitsent-

zfiehung (z. B. Strafarrest oder Ab-

schfiebehaft) nficht efinbezogen. Im 

https://www.statistik.bayern.de/statistik/hochschulen/
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Vergflefich zum Vorjahr waren es 

74 Strafgefangene und Sfiche-

rungsverwahrte mehr (+0,9 %). 

Vergflfichen mfit dem bfisherfigen 

Höchststand (9 860) fim Jahr 2007 

fist dfie Zahfl der Inhaftfierten fim Jahr 

2017 deutflfich nfiedrfiger (- 15,3%).

Im Jahr 2017 machten dfie über 

21-jährfigen Erwachsenen mfit rund 

95,2 % den größten Antefifl aflfler 

Strafgefangenen und Sficherungs-

verwahrten aus. In dfieser Aflters-

gruppe gab es 7 945 Inhaftfierte, 

106 Personen mehr afls efin Jahr 

zuvor. Vergflefichswefise gerfing wa-

ren mfit 4,0 % der Antefifl der 18- bfis 

unter 21-jährfigen Heranwachsen-

den und mfit 0,8 % der Antefifl der 

14- bfis unter 18-jährfigen Jugend-

flfichen. Befi den Heranwachsenden 

sank dfie Zahfl der Gefangenen ge-

genüber dem Vorjahr um 10,7 % 

und errefichte 335. Dfie Zahfl der fim 

Strafvoflflzug befindflfichen Jugend-

flfichen fist fim Vergflefich zum Vorjahr 

(60 Personen) auf 68 gestfiegen.

In den bayerfischen Strafvoflflzugs-

anstaflten befanden sfich 613 Frau-

en. Dfies entsprach efinem Frauen-

antefifl von 7,3 % an aflflen Straf-

gefangenen und Sficherungsver-

wahrten. Im Vergflefich zum Vorjahr 

fist dfie Zahfl der wefibflfichen Insas-

sen um 13 Personen und dfie der 

männflfichen um 61 Personen ge-

stfiegen.

Von den 8 348 Inhaftfierten besa-

ßen 5 399 efine deutsche und 2 949 

efine nfichtdeutsche Staatsange-

hörfigkefit. Damfit waren 64,7 % der 

Strafgefangenen und Sficherungs-

verwahrten Deutsche. Dfieser Antefifl 

fist gegenüber dem Vorjahr fleficht 

gesunken.

71,8 % aflfler Insassen verbüßten 

zum wfiederhoflten Mafle efine Stra-

fe. 73,1 % aflfler zu efiner Frefihefits-

strafe (5 647 Personen) und 52,0 % 

der zu Jugendstrafe verurtefiflten 

Gefangenen (293 Personen) wa-

ren berefits vorbestraft, 1 962 Häft-

flfinge sogar fünf- bfis zehnmafl und 

849 Insassen eflfmafl und öfter. Dfie 

häufigste Art der Vorstrafen wa-

ren Kombfinatfionen aus Frefihefits- 

und Gefldstrafen (1 906 Häftflfinge), 

sowfie aus Frefihefits- und Jugend-

strafen (920 Insassen). Zu efiner 

Frefihefitsstrafe aflflefin waren 814 

Häftflfinge, zu efiner Gefldstrafe aflflefin 

810 Insassen vorverurtefiflt.

Gemessen an der voraussficht-

flfichen Voflflzugsdauer verbüßte 

2017 dfie größte Gruppe der Straf-

gefangenen mfit 3 989 Personen 

oder 48,1 % efine Haftstrafe bfis zu 

efinem Jahr. Zu efiner Frefihefits- oder 

Jugendstrafe von mehr afls efinem 

und bfis zu zwefi Jahren wurden  

1 704 Strafgefangene verurtefiflt, 

was efinem Antefifl von 20,6 % ent-

sprach. Efin Urtefifl von mehr afls 

zwefi und bfis zu fünf Jahren Voflfl-

zugsdauer wurde gegen 1 776 Per-

sonen oder 21,4 % ausgesprochen. 

Gut 5,5 % oder 460 Strafgefange-

ne wurden mfit efiner Haftstrafe von 

mehr afls fünf und bfis zu zehn Jah-

ren beflegt. Efine Haftstrafe von 

zehn bfis fünfzehn Jahren erhfieflten 

98 Personen oder 1,2 %. 3,2 % 

oder 262 Personen verbüßten efine 

flebensflange Haftstrafe. Daneben 

befanden sfich 59 ausschflfießflfich 

männflfiche Personen fin Sfiche-

rungsverwahrung.

65,6 % (5 473 Personen) aflfler In-

sassen waren fledfig, 17,2 % (1 434 

Personen) verhefiratet, 15,7 %  

(1 309 Personen) geschfieden und 

1,6 % (132 Personen) verwfitwet.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfistfische
Berficht „Strafvoflflzugsstatfistfik fin Bayern 2017“
(B6600C 201700, nur afls Datefi).*

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Straftaten fim Straßenverkehr
 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl
und Unterschflagung

Straftaten nach dem
Betäubungsmfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach anderen 
Bundes- und Landesgesetzen

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2017
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten
gegen dfie körperflfiche 
Unversehrthefit

Straftaten
gegen das Leben 

Straftaten
gegen dfie sexueflfle
Seflbstbestfimmung 

Raub und Erpressung 

21,9

16,5

15,8
13,3

7,2

6,4

6,3

3,8

finsgesamt
8 348

2,9

5,9

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte fin Bayern 
am 31. März 2017 nach Deflfiktsgruppen



Bayern fin Zahflen 12|2017

 748  Statfistfik aktueflfl 

In Bayern stand 2017 auf über der Häflfte des Ackerflands Getrefide

Dfie flandwfirtschaftflfich genutzte Fflä-

che beträgt nach den endgüfltfigen 

Ergebnfissen der repräsentatfiven 

Bodennutzungshaupterhebung 

2017 nahezu unverändert zum Vor-

jahr rund 3 127 700 Hektar. 

Von der gesamten flandwfirtschaft-

flfichen Ffläche Bayerns werden rund 

zwefi Drfittefl, aflso 2 056 800 Hektar 

(65,8 %), afls Ackerfland genutzt, was 

efinen gerfingfügfigen Anstfieg um 

0,4 % bedeutet. Trotz efines flefichten 

Rückgangs von knapp 10 000 Hek-

tar (- 0,9 %) zum Vorjahr macht das 

Getrefide zur Körnergewfinnung (efin-

schflfießflfich Körnermafis und Corn-

Cob-Mfix) mfit finsgesamt rund 54,1 % 

nach wfie vor den größten Tefifl der 

Ackerflandfläche aus. Spfitzenrefiter 

fin dfieser Kategorfie fist mfit efiner

Anbaufläche von 520 300 Hektar 

(46,7 %) wefiterhfin der Wefizen, ge-

foflgt von der Gerste mfit 327 900 

Hektar (29,4 %).

Mfit efiner Gesamtfläche von 546 800 

Hektar macht der Mafis efinen Antefifl 

von 26,6 % des bayerfischen Acker-

flands aus und flfiegt damfit etwa 

2,6 % unter Vorjahresnfiveau. Mafis 

wfird fin Bayern zu 78,0 % afls Sfiflo-

mafis/Grünmafis (426 300 Hektar) 

und zu 22,0 % afls Körnermafis/Mafis 

zum Ausrefifen efinschflfießflfich Corn-

Cob-Mfix (120 400 Hektar) ange-

baut. Unter den Pflanzen zur Grün-

ernte fist der Sfiflomafis/Grünmafis mfit 

efinem Antefifl von 72,7 % dfie Haupt-

kuflturart.

Auf 142 600 Hektar des Acker-

flands werden Handeflsgewächse 

angebaut, wovon 83,0 % (118 400 

Hektar) der Anbaufläche mfit Wfin-

terraps besteflflt fist. Befi der Anbau-

fläche von Hackfrüchten fist efin An-

stfieg zum Vorjahr von 11,3 % auf 

finsgesamt 113 100 Hektar zu ver-

zefichnen. Efinen Antefifl von 36,8 % 

der Hackfrüchte machen Kartoffefln 

(41 700 Hektar) aus, wefitere 62,8 % 

der Fflächen sfind mfit Zuckerrüben 

ohne Saatguterzeugung (71 100 

Hektar) besteflflt, was efinen Anstfieg 

zum Vorjahr von 16,2 % bedeutet. 

Auf 33 300 Hektar des bayerfischen 

Ackerflands werden Hüflsenfrüchte

angebaut, den größten Tefifl dfieser

Kategorfie machen dfie Erbsen mfit 

14 700 Hektar aus, gefoflgt von 

Ackerbohnen (9 000 Hektar) und 

Sojabohnen (8 400 Hektar).

 

Nahezu gflefichbflefibend zum Vor-

jahr entfäflflt efin Drfittefl der gesam-

ten flandwfirtschaftflfich genutzten 

Ffläche bzw. 1 058 000 Hektar auf 

Dauergrünfland. Darunter machen 

Wfiesen 67,2 % (711 100 Hektar) 

und Wefiden 29,0 % (306 900 Hek-

tar) aus.

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Bodennutzung und Anbau

1    Efinschflfießflfich Saatguterzeugung. 

  Landwfirtschaftflfich genutzte Ffläche fin Bayern fin den Jahren 2015 bfis 2017 nach Hauptfruchtgruppen 

Landwfirtschaftflfich genutzte Ffläche ............................................................... 3 127,7 3 125,4 3 153,6

Ackerfland .......................................................................................................... 2 056,8 2 048,1 2 067,7
darunter Getrefide zur KörnergewfinnungÉ ………………………………………………………. 1 113,4 1 123,3 1 177,3

               Wefizen ...........................................................................................  520,3  534,6  548,5

               Roggen und Wfintermenggetrefide ...............................................  33,5  35,4  35,4

               Gerste ............................................................................................  327,9  328,3  350,1

Pfflanzen zur Grünernte .....................................................................................  586,4  596,0  577,1

darunter Sfiflomafis/Grünmafis ............................................................................  426,3  435,3  427,2

Hackfrüchte ......................................................................................................  113,1  100,3  90,2

darunter Kartoffefln ............................................................................................  41,7  40,2  40,0

          Zuckerrüben .......................................................................................  71,1  59,6  49,9
Hüflsenfrüchte zur KörnergewfinnungÉ ……………………………………………………….  33,3  30,1  20,8

Handeflsgewächse ............................................................................................  142,6  133,6  134,8

darunter Wfinterraps ..........................................................................................  118,4  110,0  103,8

stfiflflgeflegte Fflächen mfit Befihfiflfe-/Prämfienanspruch ........................................ 44,8 42,6 45,7

Dauergrünfland zusammen .............................................................................. 1 058,0 1 063,3 1 071,2

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Jewefiflfige

Ffläche fim Jahr

2017

Jewefiflfige

Ffläche fim Jahr

2016

Jewefiflfige

Ffläche fim Jahr

2015 
Ffläche und Anbaukufltur

(Hauptnutzungsart/Kuflturart/Fruchtart)

1 000 ha
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Gut 2,8 % wenfiger Neugründungen fin Bayern fin den ersten drefi Quartaflen 2017

Dfie bayerfischen Gewerbeämter 

regfistrfierten fin den ersten drefi 

Quartaflen 2017 finsgesamt 68 830 

Neugründungen und 56 863 voflfl-

ständfige Aufgaben von Gewerbe-

betrfieben. Damfit sank dfie Anzahfl 

der Neugründungen gegenüber 

dem entsprechenden Vorjahres-

zefitraum um 2,8 %; dfie Zahfl der 

voflflständfigen Aufgaben gfing um 

1,2 % zurück. 

Dfie Zahfl der wfirtschaftflfich bedeu-

tenden Betrfiebsgründungen fist 

fin den ersten neun Monaten des 

Jahres 2017 ebenso um 4,2 % zu-

rückgegangen, von 15 675 fim Vor-

jahreszefitraum auf jetzt 15 019. 

Auch dfie Zahfl der Betrfiebsgrün-

dungen efiner Hauptnfiederflassung 

sank von 12 037 fin den ersten drefi 

Quartaflen des Jahres 2016 auf 

jetzt 11 700, was efinem Rückgang 

von 2,8 % entsprficht.

Dfie Zahfl der Gewerbeanmefl-

dungen befinhafltete fin den ersten 

drefi Quartaflen des Jahres 2017 

finsgesamt 36 166 Nebenerwerbs-

gründungen, dfie damfit gegenüber 

dem Vorjahreszefitraum fleficht, und 

zwar um 0,3 % angestfiegen sfind. 

Dfie Gesamtzahfl aflfler Gewerbe-

anmefldungen fin den ersten neun 

Monaten des Jahres 2017 beflfief 

sfich auf 88 344 und flag damfit um 

2,0 % unter dem Wert des entspre-

chenden Vorjahreszefitraums. Efine 

Gewerbeanmefldung muss efiner-

sefits befi Neugründung efines Ge-

werbebetrfiebes getätfigt werden, 

daneben aber auch befi Umwand-

flung, Zuzug oder Betrfiebsübernah-

me.

Während des Zefitraums von Ja-

nuar bfis efinschflfießflfich Septem-

ber 2017 wurden außerdem 56 863 

gewerbflfiche Tätfigkefiten voflflstän-

dfig aufgegeben, um 1,2 % wenfiger 

afls fim entsprechenden Vorjahres-

zefitraum. Unter den aufgegebenen 

Gewerben waren 11 918 Betrfiebe 

mfit größerer wfirtschaftflficher Be-

deutung (Rückgang um 0,1 % ge-

genüber dem Vorjahreszefitraum). 

Außerdem wurden 22 643 Neben-

erwerbsbetrfiebe stfiflflgeflegt, um 

3,3 % mehr afls fin den ersten drefi 

Quartaflen 2016. Insgesamt flag dfie 

Gesamtzahfl aflfler Gewerbeabmefl-

dungen fin den ersten neun Mona-

ten des Jahres 2017 mfit 74 860 um 

2,6 % unter dem Wert des entspre-

chenden Vorjahreszefitraums. Ana-

flog zu den Gewerbeanmefldungen 

umfassen dfie Gewerbeabmefl-

dungen efinersefits Schflfießungen 

(d. h. voflflständfige Aufgaben), an-

derersefits aber auch Umwand-

flungen, Fortzüge oder Betrfiebs-

übergaben. 

Efinen aflflenfaflfls fleficht negatfiven 

Trend hat das wefibflfiche Unter-

nehmertum erfahren. Während fin 

den ersten drefi Quartaflen des Jah-

res 2016 noch 37,6 % der Efinzefl-

unternehmen von Frauen gegrün-

det wurden, waren es fin den ersten 

drefi Quartaflen des aktueflflen Jah-

res fimmer noch 37,5 % aflfler Neu-

gründungen von Efinzeflunterneh-

men. Aflflerdfings fist der Antefifl der 

Gründerfinnen an den voflflständfigen 

Aufgaben fleficht angestfiegen – von 

36,4 % auf nun 36,7 %.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Gewerbeanzefigen fin Bay-

ern fim September 2017“ (Besteflflnummer 

D1201C 201709, nur afls Datefi).*

Gewerbeanzefigen

Insoflvenzverfahren fin Bayern fin den ersten drefi Quartaflen 2017 wefiter rückfläuffig

Insgesamt 9 621 Insoflvenzverfah-

ren wurden von Januar bfis Sep-

tember 2017 befi den bayerfischen 

Amtsgerfichten beantragt, darunter 

1 917 Unternehmensfinsoflvenzen 

und 5 329 Verbraucherfinsoflvenzen. 

Dfie Anzahfl der Insoflvenzverfahren

finsgesamt gfing fim Vergflefich zu 

den ersten neun Monaten des Jah-

res 2016 um 8,7 % zurück. Dfies fist 

vor aflflem auf dfie um 10,2 % gesun-

kenen Verbraucherfinsoflvenzverfah-

ren zurückzuführen; dfie Anzahfl der 

Unternehmensfinsoflvenzen flag um 

8,5 % unter dem entsprechenden 

Vorjahreswert. Dfie restflfichen 2 375 

Insoflvenzverfahren betrafen na-

türflfiche Personen afls Geseflflschaf-

ter, ehemafls seflbstständfig Tätfige, 

Nachflässe und Gesamtgut; ver-

gflfichen mfit dem Vorjahreszefitraum 

zefigte sfich auch hfier efin Rückgang 

(- 5,6 %).

Insoflvenzen
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Von den finsgesamt 1 917 fim Be-

rfichtszefitraum beantragten Unter-

nehmensfinsoflvenzverfahren wur-

den 72,8 % bzw. 1 396 Verfahren 

eröffnet; 521 Verfahren bzw. 27,2 % 

wurden mangefls Masse abge-

wfiesen. Je Insoflvenzantrag efines 

Unternehmens betrugen dfie vo-

raussfichtflfichen Forderungen der 

Gfläubfiger durchschnfittflfich 681 366 

Euro und flagen damfit wefit über 

dem Nfiveau des entsprechenden 

Vorjahreszefitraums (521 019 Euro). 

Zum Zefitpunkt des Insoflvenzan-

trags waren befi den Unterneh-

men, dfie fin den ersten neun Mo-

naten des Jahres 2017 Insoflvenz 

beantragt und Angaben zu den Be-

schäftfigten gemacht hatten, 10 964 

Arbefitnehmerfinnen und Arbefitneh-

mer beschäftfigt, während fim ent-

sprechenden Vorjahreszefitraum 

7 962 Beschäftfigte und somfit fast 

efin Vfiertefl wenfiger von efiner Un-

ternehmensfinsoflvenz betroffen 

waren. Über dfie Häflfte der finsofl-

venten Unternehmen (51,1 %) war 

zum Zefitpunkt des Insoflvenzan-

trags jünger afls acht Jahre; knapp 

efin Vfiertefl (22,6 %) der Unterneh-

men konnten sfich nur bfis zu drefi 

Jahre flang am Markt haflten, bevor 

sfie Insoflvenz beantragen mussten. 

Von den 5 329 fin den ersten neun 

Monaten des Jahres 2017 bean-

tragten Verbraucherfinsoflvenzver-

fahren wurden 98,0 % (bzw. 5 221 

Verfahren) eröffnet, fin 1,8 % der 

Fäflfle wurde efin Schufldenberefi-

nfigungspflan angenommen und 

0,2 % wurden mangefls Masse ab-

gewfiesen. Dfie voraussfichtflfichen 

Forderungen der Gfläubfiger gegen-

über den Verbrauchern, dfie Insofl-

venz anmeflden mussten, beflfiefen 

sfich auf finsgesamt 265,1 Mfiflflfionen 

Euro und flagen damfit um 17,6 % 

unter dem entsprechenden Vorjah-

reswert. Je beantragten Verbrau-

cherfinsoflvenzverfahren betrugen 

dfie voraussfichtflfichen Gfläubfigerfor-

derungen durchschnfittflfich 49 749 

Euro und flagen damfit um 8,3 % un-

ter dem Vergflefichswert der ersten 

neun Monate des Jahres 2016.

Bayerfische Industrfie finvestfierte 2016 deutflfich mehr

Das Verarbefitende Gewerbe sowfie 

der Bergbau und dfie Gewfinnung 

von Stefinen und Erden fin Bayern

verzefichneten 2016 fim drfitten Jahr 

fin Foflge efine Stefigerung des In-

vestfitfionsvoflumens. Sfie fiefl dabefi 

deutflfich höher aus (+12,0 %) afls 

fim Vorjahr (+2,6 %). Der Zuwachs 

der Investfitfionstätfigkefit zum Jahr 

2015 beflfief sfich auf knapp 1,5 Mfifl-

flfiarden Euro, was Gesamtfinvestfitfi-

onen von 13,9 Mfiflflfiarden Euro ent-

sprach. Rund 11,9 Mfiflflfiarden Euro 

(+10,2 %) wurden fin Ausrüstungs-

güter finvestfiert. Dazu zähflen vor 

aflflem Maschfinen, maschfineflfle An-

flagen und Güter für Betrfiebs- und 

Geschäftsausstattung. 85,6 % aflfler 

getätfigten Investfitfionen entfieflen 

auf dfiesen Sektor. Auch fim Immo-

bfiflfienberefich wurde efine erhöhte 

Investfitfionstätfigkefit verzefichnet. 

Sfie flag befi den bebauten Grund-

stücken und Bauten um 23,0 % und 

befi den Grundstücken ohne Bau-

ten sogar um 40,0 % über dem Vor-

jahresnfiveau. Investfitfionsstärkster 

Verarbefitendes Gewerbe sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden

Bayerfische Industrfie vermefldet fin den ersten neun Monaten des Jahres 2017 hohe Umsatzzuwächse

In den ersten neun Monaten des 

Jahres 2017 verbuchte das Verar-

befitende Gewerbe Bayerns, das 

auch den Bergbau und dfie Gewfin-

nung von Stefinen und Erden um-

fasst, bezogen auf den Berfichts-

krefis „Betrfiebe mfit 50 oder mehr 

Beschäftfigten“, efin Umsatzpflus von 

4,9 % gegenüber dem entspre-

chenden Vorjahreszefitraum. Von 

den 260,2 Mfiflflfiarden Euro Gesamt-

umsatz entfieflen 142,4 Mfiflflfiarden 

Euro auf Umsätze mfit dem Ausfland 

(+5,6 %) und darunter rund 53,3 

Mfiflflfiarden Euro auf Umsätze mfit 

den Ländern der Eurozone

(+6,0 %). Dfie Antefifle der Aus-

flandsumsätze und der Umsätze 

mfit den Eurozonenfländern am 

Gesamtumsatz betrugen 54,7 % 

bzw. 20,5 %.

Dfie Nachfrage nach Gütern des 

Verarbefitenden Gewerbes erhöh-

te sfich von Januar bfis September 

2017 gegenüber der vergflefichba-

ren Vorjahresperfiode prefisberefinfigt 

um 6,6 %. Dfie Besteflflefingänge aus 

dem Infland stfiegen um 5,0 %, dfie 

aus dem Ausfland um 7,4 %. Der 

Personaflstand des Verarbefitenden 

Gewerbes flag Ende September 

2017 mfit 1,191 Mfiflflfionen Beschäf-

tfigten um 2,1 % über dem Ergebnfis 

des Vorjahresmonats.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthaflten dfie Statfis-

tfischen Berfichte „Verarbefitendes Gewerbe fin 

Bayern fim September 2017“ (Besteflflnummer: 

E1101C 201709) und „Index des Auftragsefin-

gangs für das Verarbefitende Gewerbe fin 

Bayern fim September 2017“ (Besteflflnummer: 

E1300C 201709, nur afls Datefi).*
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Investfitfionen des Verarbefiten-

den Gewerbes fin Bayern 2016“ (Besteflflnum-

mer: E1600C 201600, nur afls Datefi).*

Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns fim Jahr 2016
Ergebnfisse für Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen

Wfirtschaftszwefig fin Bayern war fim 

Jahr 2016 erneut dfie Kraftfahrzeug-

branche. Gut 4,6 Mfiflflfiarden Euro fin 

dfiesem Sektor bedeuteten 33,3 % 

Antefifl am gesamten bayerfischen 

Investfitfionsvoflumen.

Erneuerbare Energfien errefichen 2016 erstmaflfig Spfitzenpflatz fin der bayerfischen Stromerzeugung

Im Berfichtsjahr 2016 wurden nach 

vorfläufigen Ergebnfissen fin Bay-

ern finsgesamt 81 527 Gfigawatt-

stunden Strom erzeugt und da-

mfit 5,5 % wenfiger afls fim Jahr 2015. 

Der Rückgang fist finsbesondere 

auf dfie vermfinderte Stromproduk-

tfion aus Kernenergfie zurückzufüh-

ren. So wurden aus Kernenergfie fin 

der Berfichtsperfiode 31 403 Gfiga-

wattstunden Strom erzeugt und da-

mfit 14,4 % wenfiger afls noch fim Vor-

jahr. Während dfie Kernenergfie fim 

bayerfischen Stromerzeugungs-

mfix 2015 efinen Antefifl von 42,5 % er-

refichte, waren es fim Jahr 2016 nur 

noch 38,5 %.

Dfie Stromerzeugung aus Stefinkoh-

flen sank um 6,7 % auf 4 006 Gfiga-

wattstunden. Dfies entsprach efinem 

Antefifl von 4,9 % fim bayerfischen 

Strommfix. Braunkohflen kamen fim 

bayerfischen Kraftwerkspark nficht 

zum Efinsatz, wenngflefich deutsch-

flandwefit dfie Braunkohfle der wfich-

tfigste Energfieträger befi der Strom-

erzeugung fist. Dfie Stromerzeugung 

aus Erdgas stfieg um 1,2 % von 

9 211 Gfigawattstunden auf 9 326 

Gfigawattstunden fim Berfichtsjahr 

2016. Efinschflfießflfich Kernenergfie, 

Hefizöfl und sonstfigen (nficht erneu-

erbaren) Energfieträgern verefinten

dfie konventfioneflflen Energfieträger 

rund 56 % der Stromerzeugung auf 

sfich.

Dfie Stromerzeugung aus erneuer-

baren Energfien errefichte mfit 

35 297 Gfigawattstunden efinen An-

tefifl von 43,3 % und damfit den Spfit-

zenpflatz an der Gesamtstromer-

zeugung fim Berfichtsjahr 2016. 

Dfies entsprach efiner Stefigerung 

von 3,5 % fim Vergflefich zum Jahr 

2015. 

Wfichtfigste regeneratfive Energfie-

queflfle war auch fim aktueflflen Be-

rfichtszefitraum dfie tradfitfioneflfl fin 

Bayern starke Wasserkraft (12 140 

Gfigawattstunden), vor der Photovofl-

tafik (10 765 Gfigawattstunden). Dfie 

Photovofltafik verzefichnete erstmafls 

efinen Rückgang befi der Brutto-

stromerzeugung um 2,4 %. Befi den 

anderen erneuerbaren Energfieträ-

gern konnten hfingegen Zuwächse 

beobachtet werden, so z. B. befi 

der Wfindkraft (+451 Gfigawattstun-

den) und der Bfiomasse (+22 Gfiga-

wattstunden). Dfie Wfindkraft, befi der 

Bayern geo- und topographfische 

Nachtefifle fim Vergflefich zur Mfitte 

und zum Norden Deutschflands hat, 

stfieg um 16,2 % auf 3 235 Gfigawatt-

stunden. Dfie Stromerzeugung aus 

Bfiomasse, zu der feste und flüssfige 

bfiogene Stoffe, Bfiogas, Kflärschflamm 

und bfiogene Abfäflfle gerechnet wer-

den, konnte um 0,3 % auf 8 726 Gfi-

gawattstunden erhöht werden.

Energfie- und Wasserversorgung

Bruttostromerzeugung fin Bayern 2016 nach Energfieträgern
fin Prozent

0,3

1,7

erneuerbare
Energfieträger

43,3

38,5

11,4
4,9

0,5

Kernenergfie

Erdgas

Stefinkohfle

Hefizöfl

sonstfige Energfieträger

sonstfige
erneuerbare
Energfieträger

Wasserkraft

Photovofltafik

Bfiomasse

Wfindkraft9,2

14,9

13,2

10,7

4,0

finsgesamt
Veränderung

zum Vorjahr
Antefifl

Mfiflfl. €

1 866   23,0    13,4   
142   40,0   1,0   

11 914    10,2    85,6   

13 921   12,0                 100

Investfitfionen fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns fim Jahr 2016

- Ergebnfisse für Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen -

Investfitfionen 2016

Grundstücke ohne Bauten ...................................
Maschfinen, maschfineflfle Anflagen, Betrfiebs- 

%

Anflageart

BebauteGrundstückeund Bauten .....................

Insgesamt    

und Geschäftsausstattung ..............................

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
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Wohnungsbaunachfrage fin Bayern 2017 etwa auf Vorjahresnfiveau

Zur Baugenehmfigungsstatfistfik fin 

Bayern von Januar bfis Septem-

ber 2017 wurden von den Bauauf-

sfichtsämtern finsgesamt 55 427 

Wohnungsbaugenehmfigungen 

(efinschflfießflfich Genehmfigungsfrefi-

steflflungen) gemefldet und damfit 

29 Wohnungen bzw. 0,1 % wenfi-

ger afls fim gflefichen Zefitraum

des Vorjahres. Durch den Neu-

bau von Wohngebäuden (efin-

schflfießflfich Wohnhefime) soflflen 

48 009 Wohnungen entstehen 

(- 0,9 % gegenüber Januar bfis 

September 2016), fin neuen ge-

werbflfichen Hochbauten (so ge-

nannten Nfichtwohngebäuden) 

sfind 1 000 Wohnungen projektfiert 

(+22,1 %) und durch Baumaßnah-

men am Gebäudebestand sfind 

6 418 Wohnungen vorgesehen 

(+3,5 %). Auf neue Efigenhefime 

entfaflflen 36,5 % der Baufrefigaben 

und auf neue Mehrfamfiflfienhäuser 

45,1 % (Vergflefichsantefifle 2016: 

35,6 % bzw. 43,9 %).

Das etwa auf Vorjahresnfiveau fest-

gesteflflte aktueflfle Gesamtergebnfis 

fußt auch befi regfionafler Betrach-

tung auf efiner heterogenen Ent-

wfickflung. Während Oberbayern 

efinen deutflfichen Anstfieg befi den 

Baufrefigaben um 14,2 % verzefich-

nen konnte, hatten dfie anderen Re-

gfierungsbezfirke Bayerns efin jewefifls 

rückfläufiges Genehmfigungsvoflu-

men mfit negatfiven Veränderungsra-

ten zwfischen 2,9 % (Nfiederbayern) 

und 17,5 % (Oberfranken) hfinzu-

Wohnungswesen

  Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern von Januar bfis September 2016 und 2017

1    Efinschflfießflfich Genehmfigungsfrefisteflflungen.      
2    München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.      

Januar

bfis

September

2016

Januar

bfis

September

2017

%

WohnungenfinWohngebäudenfinsgesamt................................  54 331    54 048  - 283 - 0,5
davon   
fin neuen Wohngebäuden zusammen ........................................  48 435    48 009  - 426 - 0,9
davon     
fin Wohngebäuden mfit 1 Wohnung ........................................  15 931    15 998    67  0,4
fin Wohngebäuden mfit 2 Wohnungen ....................................  3 810    4 218    408  10,7
fin Wohngebäuden mfit 3 oder mehr Wohnungen ..................  24 327    24 974    647  2,7
fin Wohnhefimen .......................................................................  4 367    2 819  - 1 548 - 35,4

durch Baumaßnahmen     
an bestehenden Wohngebäuden ..........................................  5 896    6 039    143  2,4

WohnungenfinNfichtwohngebäudenfinsgesamt........................  1 125    1 379    254  22,6
davon   
fin neuen Nfichtwohngebäuden ....................................................   819   1 000    181  22,1
durch Baumaßnahmen     
an bestehenden Nfichtwohngebäuden ..................................   306    379    73  23,9

Insgesamt  55 456    55 427  - 29 - 0,1

Oberbayern......................................................................................  21 063    24 047   2 984  14,2
Nfiederbayern....................................................................................  5 868    5 698  - 170 - 2,9
Oberpfaflz..........................................................................................  5 256    4 493  - 763 - 14,5
Oberfranken.....................................................................................  3 385    2 794  - 591 - 17,5
Mfitteflfranken.....................................................................................  6 941    6 492  - 449 - 6,5
Unterfranken.....................................................................................  4 559    3 909  - 650 - 14,3
Schwaben.........................................................................................  8 384    7 994  - 390 - 4,7

Bayern........................................................................................  55 456    55 427  - 29 - 0,1

Krefisfrefie Städte...............................................................................  19 779    19 035  - 744 - 3,8
darunter GroßstädteÊ …………………………………….……………  15 483    15 188  - 295 - 1,9
Landkrefise........................................................................................  35 677    36 392    715  2,0
——————

Anzahfl

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Wohnungsbaugenehmfigungen fin Bayern von Januar bfis September 2016 und 2017

Bezefichnung

Nach Gebäudearten

1) Efinschfl. Genehmfigungsfrefisteflflungen.

2) München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.

Nach Regfierungsbezfirken

WohnungsbaugenehmfigungenÉ fin Bayern 

Veränderung 

2017

gegenüber

2016
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Ausführflfiche Ergebnfisse zum aktueflflen Mo-

natsabschfluss bfis auf Krefisebene enthäflt der 

Statfistfische Berficht „Baugenehmfigungen fin 

Bayern fim September 2017“ (Besteflflnummer: 

F2101C 201709, nur afls Datefi).*

nehmen. Auch absoflut betrachtet, 

nahm Oberbayern mfit finsgesamt 

24 047 Wohnungsbaugenehmfi-

gungen dfie Spfitzenposfitfion efin, 

und dfies mfit sehr großem Abstand 

vor Schwaben (7 994), Mfitteflfranken 

(6 492) und Nfiederbayern (5 698).

Den Bflfick auf dfie Krefisergebnfisse

gerfichtet, schnfitten dfie bayerfi-

schen Landkrefise finsgesamt bes-

ser ab afls dfie krefisfrefien Städte. 

In den Landkrefisen fist dfie Anzahfl 

der Wohnungsbaufrefigaben fins-

gesamt gestfiegen (+2,0 %), wäh-

rend dfie krefisfrefien Städte zu-

sammen efin deutflfich nfiedrfigeres 

Genehmfigungsvoflumen verbuch-

ten (- 3,8 %). Für dfie acht Großstäd-

te Bayerns mfit finsgesamt 15 188 

Wohnungsbaugenehmfigungen fim 

aktueflflen Berfichtszefitraum errech-

Bayerns Exporte nach neun Monaten 2017 befi 144 Mfiflflfiarden Euro, Importe befi 133 Mfiflflfiarden Euro

Nach den vorfläufigen Ergebnfissen

der Außenhandeflsstatfistfik stfiegen

dfie Exporte der bayerfischen Wfirt-

schaft fin den ersten neun Mona-

ten 2017 um 4,9 % auf knapp 143,6 

Mfiflflfiarden Euro. 56,1 % der Exporte 

wurden fin dfie Mfitgflfiedsstaaten der 

Europäfischen Unfion (EU-28) ver-

sandt, darunter wurden 35,2 % aflfler 

Exporte fin dfie Euro-Länder geflfie-

fert. In den ersten drefi Quartaflen 

stfiegen dfie Importe der bayerfi-

schen Wfirtschaft um 8,3 % auf gut 

133,2 Mfiflflfiarden Euro. 61,3 % der 

Importe bezog Bayerns Wfirtschaft 

aus den Ländern der Europäfischen 

Unfion, 35,1 % aflfler Importe kamen 

aus den Ländern der Euro-Zone. 

Dfie wfichtfigsten Exportfländer für 

Bayerns Wfirtschaft waren fim ersten 

Drefivfiertefljahr 2017 dfie USA, dfie 

Voflksrepubflfik Chfina, Österrefich, 

das Verefinfigte Könfigrefich, Frank-

refich und Itaflfien. Dfie wfichtfigsten 

Importfländer waren Österrefich, 

dfie Voflksrepubflfik Chfina, dfie 

Tschechfische Repubflfik, dfie USA, 

Itaflfien und Poflen. 

Mfit „Personenkraftwagen und 

Wohnmobfiflen“, „Maschfinen“, 

„Fahrgesteflflen, Karosserfien, Mo-

toren, Tefiflen und Zubehör für Kraft-

fahrzeuge und dergflefichen“ sowfie 

„Geräten zur Eflektrfizfitätserzeu-

gung und -vertefiflung“ erzfieflte 

Bayerns Wfirtschaft fin den ersten 

neun Monaten 2017 dfie höchs-

ten Exportwerte. Dfie wfichtfigsten 

Importgüter waren „Maschfinen“, 

„Fahrgesteflfle, Karosserfien, Mo-

toren, Tefifle und Zubehör für Kraft-

fahrzeuge und dergflefichen“, „eflek-

tronfische Baueflemente“ und 

„Geräte zur Eflektrfizfitätserzeugung 

und -vertefiflung“.

Im September 2017 exportfierte 

Bayerns Wfirtschaft Waren fim Wert 

von rund 16,4 Mfiflflfiarden Euro 

(+0,8 % gegenüber dem Vorjahres-

monat) und fimportfierte Waren fim 

Wert von rund 15,1 Mfiflflfiarden Eu-

ro (+4,2 %).

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bay-

erns fim September 2017“ (Besteflflnummer: 

G3000C 201709, nur afls Datefi).*

Außenhandefl

nete sfich gegenüber dem Ergebnfis 

von Januar bfis September 2016 

efin Mfinus von 1,9 %.
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Außenhandefl Bayerns fim September und von Januar bfis September 2017     
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.
2    Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.
3    Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.

1 000 € % 1 000 € %

10 561 677 - 0,8 10 740 177  4,2
dar. 9 267 766 - 1,0 9 489 751  4,8

dar. 5 899 698  5,3 5 278 729  1,1
dar. Frankrefich.................................................................... 1 143 651  6,1  641 950  13,6

Nfiederflande.................................................................  554 476 - 1,5  759 842 - 5,3
Itaflfien............................................................................ 1 120 881  7,2  994 082  2,0
Österrefich.................................................................... 1 324 499  2,5 1 391 731  2,5

1 139 717 - 21,2  544 407  11,1
 595 290 - 3,2  883 047  3,0
 550 075 - 6,7 1 233 909  6,1
 328 317  4,1  899 804  15,1
 201 979 - 9,0  265 100  39,2
2 371 595  5,4 1 046 827 - 10,3

dar. 1 806 381  3,5  886 718 - 11,0
3 106 072  3,1 3 042 646  7,9

dar. 1 385 091  8,9 1 305 359  4,5
 140 738  7,6  13 170 - 19,5
 20 139 •   14  100

16 402 199  0,8 15 107 935  4,2
dar. 3 035 944 - 11,6  844 831 - 20,5

2 750 652  8,7 1 591 829  0,3
1 340 793 - 1,6 1 384 457  9,7
 977 208  12,0  995 979  10,1
 256 420  2,5  970 366  4,4
 619 198  9,1  314 750  21,2

  67 •  814 827  2,5

91 250 366  3,8 92 466 872  7,0
dar. 80 464 406  3,8 81 666 608  7,9

dar. 50 524 093  6,2 46 783 877  6,4
dar. Frankrefich.................................................................... 9 654 251  3,2 5 530 076  15,5

Nfiederflande................................................................. 4 804 027  2,8 6 934 945  5,8
Itaflfien............................................................................ 9 408 858  7,1 8 802 496  5,8
Österrefich.................................................................... 11 312 983  3,9 12 310 223  7,6

10 556 074 - 9,4 4 513 073  8,6
5 133 005  7,4 7 866 337  11,3
4 836 534  2,8 10 549 794  10,8
2 870 095  13,1 6 746 371  4,8
2 034 842  6,3 2 540 775  48,2
21 320 429  6,8 10 435 748  1,9

dar. 16 271 869  6,0 8 830 522  1,6
27 609 362  7,2 27 663 034  13,0

dar. 11 968 036  7,4 11 381 948  5,7
1 250 174 - 6,8  120 115  7,3
 93 032 •   16 •

143 558 205  4,9 133 226 561  8,3
27 875 289 - 5,6 7 724 867 - 3,3
23 603 179  12,0 14 497 048  7,4
11 491 723  5,2 11 433 095  6,5
8 508 508  8,1 8 558 599  8,7
2 299 978 - 1,8 8 769 421  14,3
5 166 437  7,9 2 565 195  13,1

  614  87,9 6 986 179  8,9

²) Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.

dar. Personenkraftwagen und Wohnmobfifle .......................................

VoflksrepubflfikChfina .....................................................................

Afrfika.....................................................................................................
Amerfika................................................................................................

Austraflfien-Ozeanfien .............................................................................
VerschfiedenesÉ …………………………………………………………….

USA ...............................................................................................
Asfien.....................................................................................................

GerätezurEflektrfizfitätserzeugungund-vertefiflung.....................
Eflektronfische Baueflemente.........................................................

ErdöflundErdgas.........................................................................
Mess-, steuerungs-undregefltechnfische Erzeugnfisse..............

Europa..................................................................................................
EU-Länder (EU-28)......................................................................

Tschechfische Repubflfik.......................................................

Januar bfis September

Europa..................................................................................................
EU-Länder (EU-28)......................................................................

Euro-Länder.........................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich .........................................................

September

VerschfiedenesÉ …………………………………………………………….

Insgesamt......................................................................................

Poflen....................................................................................
Tschechfische Repubflfik.......................................................
Ungarn ..................................................................................

Afrfika.....................................................................................................
Amerfika................................................................................................

PersonenkraftwagenundWohnmobfifle.......................................
MaschfinenÊ …………………………………………………………………….

Austraflfien-Ozeanfien .............................................................................

Fahrgesteflfle, Karosserfien, MotorenË …………………………...

Der Außenhandefl Bayerns fim September und fim Jahr 2017

Ausfuhr

fim Spezfiaflhandefl

Efinfuhr

fim Generaflhandefl

finsgesamt

Erdtefifl/Ländergruppe/Land
___________

Warenuntergruppe

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber dem 

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber dem

Vorjahres-

zefitraum

USA ...............................................................................................

VoflksrepubflfikChfina .....................................................................
Asfien.....................................................................................................

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Ungarn ..................................................................................

Poflen....................................................................................

Euro-Länder.........................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich .........................................................

³) Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.

GerätezurEflektrfizfitätserzeugungund-vertefiflung.....................
Eflektronfische Baueflemente.........................................................

MaschfinenÊ ………………………………………………………………………..
Fahrgesteflfle, Karosserfien, MotorenË …………………………...

ErdöflundErdgas.........................................................................

¹) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Mess-, steuerungs-undregefltechnfische Erzeugnfisse..............

Insgesamt......................................................................................
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Bayerns Fremdenverkehr fim ersten Drefivfiertefljahr 2017 wefiter auf Rekordkurs

Das Refisefland Bayern erfreut sfich 

wefiterhfin stefigender Beflfiebthefit: 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen der 

Monatserhebung fim Tourfismus 

stfieg dfie Zahfl der Gästeankünfte

fin den knapp 12 000 Beherber-

gungsbetrfieben* Bayerns fin den 

ersten neun Monaten 2017 gegen-

über dem Vorjahreszefitraum um 

4,7 % auf fast 28,9 Mfiflflfionen, dfie 

Zahfl der Übernachtungen wuchs 

um 3,2 % auf über 73,8 Mfiflflfionen. 

Im Infländerrefiseverkehr stfieg dfie 

Zahfl der Gästeankünfte um 3,5 % 

(Übernachtungen: +2,2 %), fim 

Ausfländerrefiseverkehr erhöhte sfich 

dfie Zahfl der Gästeankünfte um 

8,3 % (Übernachtungen: +7,4 %). 

Von wenfigen Ausnahmen abgese-

hen nahm dfie Zahfl der Gästean-

künfte und Übernachtung fin aflflen 

Betrfiebsarten zu. Dfie höchsten Zu-

wächse verbuchten dfie Hotefls

(Gästeankünfte: +6,6 %; Über-

nachtungen: +4,8 %), dfie Hotefls 

garnfis (Gästeankünfte: +5,2 %; 

Übernachtungen: +4,4 %) und dfie 

Campfingpflätze (Gästeankünfte: 

+4,2 %; Übernachtungen: +5,8 %). 

Aflfle sfieben bayerfischen Regfie-

rungsbezfirke mefldeten für Janu-

ar bfis September 2017 gestfiegene 

Gäste- und Übernachtungszahflen. 

Oberbayern (Gästeankünfte: 

+6,7 %; Übernachtungen: +5,1 %), 

Schwaben (Gästeankünfte: 

+5,0 %; Übernachtungen: +2,8 %) 

und Mfitteflfranken (Gästeankünfte: 

+3,5 %; Übernachtungen: +2,5 %) 

wfiesen dabefi dfie höchsten Zu-

wachsraten aus. 

Im September 2017 stfieg dfie Zahfl 

der Gästeankünfte fin Bayern ge-

genüber dem Vorjahresmonat um 

4,4 % auf knapp 3,8 Mfiflflfionen, dfie 

Zahfl der Übernachtungen wuchs 

um 3,3 % auf gut 9,5 Mfiflflfionen.

* Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn oder 
mehr Gästebetten, efinschflfießflfich geöffnete Cam-
pfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim Sep-

tember 2017“ (Besteflflnummer: G41003 

201709, Prefis der Druckausgabe: 17,60 €).*

Tourfismus, Gastgewerbe

Bayerns Fremdenverkehr fim September und fim Jahr 2017           
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1 925 534  8,0 4 018 512  8,0 14 705 810  6,6 30 284 811  4,8
 612 959  5,8 1 439 037  5,5 4 620 225  5,2 10 503 774  4,4
 407 600  0,2  843 659 - 0,1 2 977 826  1,3 6 084 088  0,5
 160 931  0,1  501 446  0,6 1 186 440 - 1,0 3 570 490  0,0

Hoteflflerfie zusammen 3 107 024  6,1 6 802 654  5,8 23 490 301  5,2 50 443 163  3,8

 129 242  2,6  262 341  4,9  928 193  3,0 2 038 466  2,3
 144 689  1,8  417 354 - 2,4 1 160 449  0,0 3 585 379 - 0,8
 156 175  1,8  815 550 - 0,3 1 262 536  2,7 6 602 360  1,8
 190 518 - 13,3  552 872 - 11,9 1 664 027  4,2 5 081 079  5,8
 43 006  3,8  694 213  0,6  369 274  2,2 6 089 779  0,8

3 770 654  4,4 9 544 984  3,3 28 874 780  4,7 73 840 226  3,2
2 803 195  1,9 7 567 090  0,7 21 492 670  3,5 58 878 139  2,2
 967 459  12,2 1 977 894  14,6 7 382 110  8,3 14 962 087  7,4

1 740 860  7,0 4 117 851  6,5 13 316 214  6,7 31 368 066  5,1
 748 737  10,9 1 573 123  17,5 5 763 373  9,8 11 627 313  10,2
 325 519  1,6 1 250 163  2,5 2 434 860  1,4 9 370 722  0,9
 204 790  3,4  520 641  3,1 1 606 200  2,6 4 145 183  2,1
 211 792 - 0,6  502 995 - 1,3 1 615 274  0,9 3 949 545  1,1
 391 262  1,6  763 749 - 1,2 3 115 496  3,5 6 329 175  2,5
 169 591  6,6  290 023  1,2 1 361 823  6,3 2 426 522  3,3
 314 659  2,4  730 180  2,8 2 297 208  2,3 5 528 738  1,3
 581 772  3,7 1 659 405  0,0 4 489 528  5,0 13 148 797  2,8

finsgesamt

Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime ......
Ferfienzentren, -häuser, -wohnungen .......
Campfingpflätze ..........................................

Insgesamt

davon Oberbayern ....................................
darunter München.........................

darunterNürnberg.........................

davonausdemInfland..............................
Ausfland..........................

Vorsorge- und Reha-Kflfinfiken ....................

Hotefls .........................................................
Hotefls garnfis.............................................
Gasthöfe ....................................................
Pensfionen..................................................

JugendherbergenundHütten..................

Mfitteflfranken ...................................

Unterfranken..................................
Schwaben......................................

Nfiederbayern.................................
Oberpfaflz.......................................
Oberfranken...................................

Bayerns Fremdenverkehr fim September und fim Jahr 2017

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis September

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

September

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent



Bayern fin Zahflen 12|2017

 756  Statfistfik aktueflfl 

4,3 % mehr Kfz-Neuzuflassungen fin Bayern fin den ersten neun Monaten 2017

Nach der Kraftfahrzeugstatfistfik 

des Kraftfahrt-Bundesamts wur-

den von Januar bfis September 

2017 fin Bayern 624 700 Kraftfahr-

zeuge (Kfz) neu zugeflassen und 

damfit 4,3 % mehr afls fim Vorjahres-

zefitraum. Dfie Zahfl der umgeschrfie-

benen Kfz sank fleficht um 0,4 % auf 

1 038 680. Personenkraftwagen 

(Pkw) machten 85,4 % der neu zu-

geflassenen und 85,1 % der um-

geschrfiebenen Kfz aus. Dfie Neu-

zuflassungen von Pkw stfiegen um 

5,3 % auf 533 608.

Dfie Neuzuflassungen stfiegen nficht 

nur befi Pkw, sondern auch befi 

Lastkraftwagen (+9,8 %), sonstfi-

gen Kfz (+9,0 %) und Kraftfahr-

zeuganhängern (+5,0 %). Hfinge-

gen gfingen dfie Neuzuflassungen 

befi Krafträdern um 12,1 %, befi 

Kraftomnfibussen um 5,7 % und befi 

Zugmaschfinen um 2,9 % zurück. 

Etwas mehr afls dfie Häflfte aflfler neu 

zugeflassenen Pkw waren Benzfi-

ner (51,6 %), dfie fim Vergflefich zum 

Vorjahreszefitraum um 17,2 % auf 

275 307 zuflegten. Dfie andere Häflf-

te der Neuzuflassungen bestand 

aus Dfiesefl-Pkw (45,2 %), dfie um 

8,1 % auf 241 148 sanken, sowfie 

aus efinem Antefifl von 3,2 % (Janu-

ar bfis September 2016: 1,9 %), 

weflcher andere Kraftstoffarten wfie 

Gas, Eflektro- oder Hybrfidantrfieb 

nutzt. Dfie Zuflassungszahflen dfie-

ser aflternatfiven Antrfiebstechnoflo-

gfien nahmen – befi vergflefichswefise 

noch gerfingen absofluten Werten – 

mfit 82,1 % deutflfich zu, Neuzuflas-

sungen befi Eflektrofahrzeugen 

Queflfle

Kraftfahrt-Bundesamt, Fflensburg, Fahrzeug-

zuflassungen (FZ), Neuzuflassungen (FZ 8) 

bzw. Besfitzumschrefibungen (FZ 9) von Kraft-

fahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern – 

Monatsergebnfisse Januar 2016 – Septem-

ber 2016 und Januar 2017 – September 2017 

www.kba.de/ - Statfistfik.

Straßen- und Schfienenverkehr

Pkw-Neuzuflassungen fin Bayern fin den ersten drefi Quartaflen 
sefit 2006 nach ausgewähflten Kraftstoffarten
fin Tausend
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Pkw-Besfitzumschrefibungen fin Bayern fin den ersten 
drefi Quartaflen sefit 2006 nach ausgewähflten Kraftstoffarten
fin Tausend
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stfiegen sogar um 110,2 %. Von 

den umgeschrfiebenen Pkw fuhren 

62,7 % mfit Benzfin, wefitere 35,9 % 

mfit Dfiesefl und 1,4 % mfit sonstfigen 

Antrfiebsarten.
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  Neuzuflassungen und Besfitzumschrefibungen von Kraftfahrzeugen fin Bayern von Januar bfis September 2017

% %

 38 452     33 811   - 12,1  85 832     86 478    0,8
 506 869     533 608    5,3  891 632     883 881   - 0,9

Benzfin.....................................................  234 961     275 307    17,2  552 454     554 131    0,3
Dfiesefl......................................................  262 487     241 148   - 8,1  328 706     317 668   - 3,4
anderenKraftstoffarten..........................  9 421    17 153    82,1  10 472     12 082    15,4
darunterHybrfidtechnfik..........................  6 903    12 585    82,3  2 841     4 377    54,1
           Eflektro .....................................  1 828     3 843    110,2   728      973    33,7

 1 185     1 118   - 5,7   829      733   - 11,6
 37 196     40 838    9,8  38 257     40 118    4,9
 13 130     12 745   - 2,9  24 608     25 483    3,6
 2 368     2 580    9,0  1 956     1 987    1,6

 599 200     624 700    4,3 1 043 114    1 038 680   - 0,4
 43 452     45 615    5,0  46 110     47 790    3,6

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Sonstfige Kfz .................................................

Kraftomnfibusse............................................

Kraftfahrzeuganhänger................................

finsgesamt

Kraftfahrzeuge finsgesamt

2017

Veränderung 

2017 

gegenüber 

2016

Veränderung 

2017 

gegenüber 

2016

2016

davon angetrfieben mfit

Lastkraftwagen.............................................
Zugmaschfinen.............................................

finsgesamt

Krafträder......................................................
Personenkraftwagen....................................

Neuzuflassungen und Besfitzumschrefibungen von Kraftfahrzeugen

fin Bayern von Januar bfis September 2017

2016 2017

Januar bfis September

Fahrzeugkflasse
__________

Kraftstoffart

Neuzuflassungen

Januar bfis September

Besfitzumschrefibungen

Deutflfich wenfiger Verungflückte auf Bayerns Straßen fim September 2017

Dfie Zahfl der Straßenverkehrsun-

fäflfle fim September 2017 sank um 

6,1 %. Nach vorfläufigen Ergebnfis-

sen regfistrfierte dfie Poflfizefi 32 154 

Unfäflfle (September 2016: 34 261). 

Befi dfiesen Unfäflflen kamen fin 

4 029 Fäflflen Personen zu Schaden 

– gegenüber September 2016 war 

das efin Rückgang um 29,3 %.

Überwfiegend traten fledfigflfich Sach-

schäden (28 125 Unfäflfle) auf und 

hfierbefi hauptsächflfich Bagateflflschä-

den (27 309 übrfige Sachschadens-

unfäflfle). Es erefigneten sfich 677 

schwerwfiegende Unfäflfle mfit Sach-

schaden fim engeren Sfinne und 

damfit 8,4 % wenfiger afls fim Vor-

jahresmonat. Dfie sonstfigen Sach-

schadensunfäflfle unter dem Efin-

fluss berauschender Mfittefl sanken 

um 24,9 % auf 139 Unfäflfle.

Mfit finsgesamt 5 254 Verungflückten 

war fim September 2017 efin Rück-

gang von 29,4 % zu verzefichnen. 

Dfie Zahfl der Getöteten sank um 

25,4 % auf 53 Unfaflflopfer (Septem-

ber 2016: 71). Es wurden 789 Ver-

kehrstefiflnehmer schwer (- 36,4 %) 

und 4 412 fleficht verfletzt (- 28,0 %).

Im Zefitraum von Januar bfis Sep-

tember 2017 erefigneten sfich 

296 796 Unfäflfle und damfit 0,1 % 

mehr afls fim Vorjahreszefitraum. Dfie 

Anzahfl der Verungflückten sank fim 

Vergflefichszefitraum um 5,9 %.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim September 2017“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201709, nur afls Datefi).*

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim September 2017     
Vorfläuffige Ergebnfisse 

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2017 2016É 2017 2016É

% %

32 154 34 261 - 2 107 - 6,1 296 796 296 469   327  0,1

4 029 5 695 - 1 666 - 29,3 40 030 42 329 - 2 299 - 5,4

28 125 28 566 - 441 - 1,5 256 766 254 140  2 626  1,0

dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit   

 677  739 - 62 - 8,4 6 744 7 700 - 956 - 12,4

sonstfige Sachschadensunfäflfle unter      

 139  185 - 46 - 24,9 1 521 1 433   88  6,1

27 309 27 642 - 333 - 1,2 248 501 245 007  3 494  1,4
     

5 254 7 443 - 2 189 - 29,4 52 672 55 971 - 3 299 - 5,9

dav.  53  71 - 18 - 25,4  443  483 - 40 - 8,3

5 201 7 372 - 2 171 - 29,4 52 229 55 488 - 3 259 - 5,9
dav.  789 1 241 - 452 - 36,4 8 786 9 156 - 370 - 4,0

4 412 6 131 - 1 719 - 28,0 43 443 46 332 - 2 889 - 6,2

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim September 2017
- Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl

September
Veränderung

Januar bfis September

übrfige Sachschadensunfäflfle .....................

Veränderung

Anzahfl

Unfäflfle
______

Verungflückte

dav. Unfäflfle mfit Personenschaden ............................

   Sachschaden fim engeren Sfinne ............

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Schwerverfletzte ..........................................

Lefichtverfletzte .............................................

Verfletzte ..............................................................

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt .........................

Unfäflfle mfit nur Sachschaden .............................

   dem Efinffluss berauschender Mfittefl ........

Getötete ..............................................................

Verungflückte finsgesamt .........................................
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Infflatfionsrate fin Bayern fim November 2017 befi 1,8 %

Für Bayern flag dfie Inflatfionsrate, 

das fist dfie Veränderung des Ver-

braucherprefisfindex gegenüber 

dem entsprechenden Vorjahres-

monat fin Prozent, fim November 

2017 befi +1,8 %; fim vorange-

gangenen Oktober hatte sfie befi 

+1,5 % geflegen.

Dfie Prefise für Nahrungsmfittefl sfind 

fim Jahresvergflefich um 3,1 % ge-

stfiegen. Befi den efinzeflnen Pro-

dukten verflfief dfie Entwfickflung 

tefiflwefise wfiederum sehr unter-

schfiedflfich. Ausgesprochen stark 

haben sfich dfie Prefise für Butter 

(+34,7 %) erhöht. Verteuert haben 

sfich zudem wefitere Moflkerefipro-

dukte. So sfind u. a. dfie Prefise für 

Sahne (+35,9 %) und Schnfittkäse 

(+15,3 %) spürbar gestfiegen.

Auch Voflflmfiflch (+11,5 %) hat sfich 

deutflfich verteuert. Gemüse

(- 4,8 %) hfingegen hat sfich bfinnen 

Jahresfrfist verbfiflflfigt, während dfie 

Prefise für Obst (+4,1 %) gestfie-

gen sfind. 

Am Energfiemarkt sfind dfie Prefise 

für Hefizöfl gegenüber dem Novem-

ber des Vorjahres um 15,6 % ge-

stfiegen. Dfie Prefise für Kraftstoffe 

haben sfich bfinnen Jahresfrfist um 

5,5 % erhöht. Prefisnachflässe wa-

ren befi Gas (- 2,8 %) zu beobach-

ten. Strom (+3,2 %) hat sfich bfin-

nen Jahresfrfist hfingegen verteuert.

Vergflefichswefise entspannt ver-

fläuft fim Landesdurchschnfitt wefiter-

hfin dfie Prefisentwfickflung befi den 

Wohnungsmfieten (ohne Neben-

kosten). Gegenüber dem Novem-

ber des Vorjahres erhöhten sfie sfich 

um 1,7 %. Nfiedrfiger afls fim Vorjahr 

waren wfiederum auch fim Novem-

ber dfie Prefise vfiefler hochwertfiger 

technfischer Produkte. So konn-

ten  dfie Verbraucher u. a. Fernseh-

geräte (- 3,7 %) und dfigfitafle Kame-

ras (- 4,7 %) günstfiger bezfiehen afls 

fim Vorjahr.

Im Vergflefich zum Vormonat sfind 

dfie Verbraucherprefise (+0,4 %) fim 

Gesamtnfiveau moderat gestfiegen. 

Dfie Prefise für Kraftstoffe (+3,0 %) 

und Hefizöfl (+5,2 %) haben sfich 

bfinnen Monatsfrfist erhöht. Nach-

dem sfich fin den vorangegangenen 

Monaten der Butterprefis stetfig und 

spürbar erhöht hat, fist er fim No-

vember (- 8,5 %) erstmafls wfieder 

deutflfich gefaflflen.

Hfinwefis

Dfiese Informatfion zum Berfichtsmonat 

November 2017 enthäflt vorfläufige 

Ergebnfisse.

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Endgüfltfige und ausführflfiche Ergebnfisse ent-

haflten dfie Statfistfischen Berfichte „Verbrau-

cherprefisfindex für Bayern fim November 2017 

mfit Jahreswerten von 2014 bfis 2016 sowfie 

tfief gegflfiederten Ergebnfissen nach Grup-

pen und Untergruppen“ (Besteflflnummer: 

M1201C 201711, nur afls Datefi) und „Ver-

braucherprefisfindex für Bayern mfit monatflfi-

chen Indexwerten von Januar 2012 bfis No-

vember 2017 sowfie Untergflfiederung nach 

Haupt- und Sondergruppen“ (Besteflflnum-

mer: M13013 201711, Prefis der Druckaus-

gabe: 6,10 €).*

Prefise und Prefisfindfizes

Verbraucherprefisfindex für Bayern 
von Mafi 2016 bfis November 2017
Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat fin Prozent 
(2010 ‡ 100)

2016 2017
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Stromerzeugung fin Bayern: 
Entwfickflungen und aktueflfle Ergebnfisse

Dfie Stromerzeugung fist efin vfiefldfiskutfiertes Thema fin Poflfitfik, Medfien und Geseflflschaft. Dfie 

amtflfichen Daten zur Bruttostromerzeugung flfiefern efine wfichtfige Grundflage für Energfiekon-

zepte auf Bundes- afls auch Länderebene. Dfiese Konzepte enthaflten z. B. Zfieflwerte bezüg-

flfich des Antefifls erneuerbarer Energfien an der Bruttostromerzeugung. So soflfl flaut dem Baye-

rfischen Energfieprogramm fin Bayern bfis 2025 der Antefifl der erneuerbaren Energfieträger an 

der Bruttostromerzeugung auf rund 70 % gestefigert werden (vgfl. StMWI 2016). 

Unter dem Begrfiff Bruttostromerzeugung versteht man dfie von den Kraftwerken erzeugte 

Strommenge zuzügflfich dem Antefifl, der von den Kraftwerken seflbst verbraucht wfird. Auf dfie 

Bruttostromerzeugung wfird fin dfiesem Artfikefl Bezug genommen, sfie wfird hfier synonym zum 

Begrfiff „Stromerzeugung“ verwendet.

Befi der Berechnung der Bruttostromerzeugung gehen afls Ausgangsbasfis dfie Ergebnfisse 

mehrerer statfistfischer Erhebungen efin. Dfiese umfassen dfie Erhebung über dfie Eflektrfizfi-

tätsversorgung der Netzbetrefiber, dfie Erhebung über dfie Stromerzeugungsanflagen der Be-

trfiebe des Verarbefitenden Gewerbes sowfie des Bergbaus und der Gewfinnung von Stefinen 

und Erden, dfie Erhebung über dfie Stromefinspefisung befi Netzbetrefibern sowfie dfie Erhe-

bung über Gewfinnung, Verwendung und Abgabe von Kflärgas. Aflfljärflfich fim Herbst werden 

(pflanmäßfig) von Sefiten des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik dfie Werte für dfie Brutto-

stromerzeugung des vorherfigen Berfichtsjahres veröffentflficht.

Nach efiner Darsteflflung der Entwfickflung der Bruttostromerzeugung fin Bayern von 1990 bfis 

zum Jahr 2015 werden efine bundeswefite Übersficht dargesteflflt und Unterschfiede herausge-

arbefitet. Anschflfießend werden dfie Zahflen zum aktueflflen Berfichtsjahr 2016 für Bayern prä-

sentfiert.

Sebastfian Gflauber, M.Sc.

Bruttostromerzeugung fin Bayern 1990 bfis 2015 

In  efinem  ersten  Schrfitt  wfird  efin  Überbflfick  über  dfie 

Bruttostromerzeugung  gegeben,  dfie  nachfoflgende 

Tabeflfle  1  fist  auch  fim  Internetangebot  des  Landes-

amts für Statfistfik vorzufinden (www.statfistfik.bayern.

de/statfistfik/energfie/).

Im  Jahr  1990  beflfief  sfich  dfie  Bruttostromerzeugung 

fin  Bayern  auf  70  853 Gfigawattstunden.  Der  größte

Antefifl stammte mfit 41  095 Gfigawattstunden aus der 

Nutzung  der  Kernenergfie,  gefoflgt  von  der  Strom-

erzeugung  aus  Kohfle  (Braun-  und  Stefinkohfle)  mfit 

11  043 Gfigawattstunden  und  den  erneuerbaren 

Energfieträgern  mfit  10  893 Gfigawattstunden.  Dfie 

Stromerzeugung aus Kernenergfie errefichte fim Jahr 

2009 mfit 51  971 Gfigawattstunden fihren Höhepunkt, 

sefitdem sfinkt dfieser Wert aufgrund von Kraftwerks-

abschafltungen ab. Für das Jahr 2015 wfird efine Brut-

tostromerzeugung von 36 689 Gfigawattstunden aus 

der Nutzung der Kernenergfie ausgegeben. Ebenfaflfls 

gesunken  fim  Zefitabflauf  fist  dfie  Bruttostromerzeu-

gung aus Kohfle und wefist für das Jahr 2015 efinen 

Wert von 4  292 Gfigawattstunden aus. Efin deutflficher 

Anstfieg  zefigt  sfich  befi  den  erneuerbaren  Energfien, 

weflche  fihren  Ausgangswert  von  10  893 Gfigawatt-

stunden fim Jahr 1990 bfis zum Jahr 2015 mfit 34  110 

Gfigawattstunden mehr  afls  verdrefifachen  konnten. 

Dfie  Bruttostromerzeugung  aus  Erdgas  stfieg  von 

5  242 Gfigawattstunden  fim  Jahr  1990  auf  9  211 Gfi-

gawattstunden fim Jahr 2015. Im Jahr 2011 errefichte 
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dfie Stromerzeugung aus Erdgas efinen bfisherfigen 

Rekordwert  mfit  13  619 Gfigawattstunden.  Dfie  sons-

tfigen  Energfieträger  verdoppeflten  fihre  Bruttostrom-

erzeugung  fim  betrachteten  Zefitabflauf  nahezu  und 

wefisen für 2015 efinen Wert von 1  244 Gfigawattstun-

den aus. Dfie Bruttostromerzeugung aus Hefizöfl sank 

dagegen von 1 946 Gfigawattstunden fim Jahr 1990 

auf 697 Gfigawattstunden fim Jahr 2015.

Dfie Bruttostromerzeugung fin Deutschfland 

von 1990 bfis 2015

Nachfoflgend werden nun dfie Entwfickflung der Strom-

erzeugung  fin  Deutschfland  dargesteflflt  und  Unter-

schfiede  zur  bayerfischen  Entwfickflung  herausgear-

befitet. Grundsätzflfich fist zu beachten, dass aufgrund 

unterschfiedflficher  topographfischer  Gegebenhefiten 

und regfionafler Spezfifika efin Vergflefich efinzeflner Bun-

desfländer schwfierfig fist. 

Dfie Bruttostromerzeugung fin Deutschfland beflfief sfich

fim Jahr 1990 auf etwa 549  900 Gfigawattstunden, wo-

von  31,1 % (ca.  170  900 Gfigawattstunden)  auf  dfie 

Braunkohfle, 27,7 % (ca. 152  500 Gfigawattstunden) auf 

dfie  Kernenergfie  und  25,6 % (140  800 Gfigawattstun-

den)  auf  dfie  Stefinkohfle  entfieflen.  Dfie  erneuerbaren 

Energfien nahmen mfit 3,6 % (ca. 19  700 Gfigawattstun-

den) efine eher gerfinge Roflfle efin. Im Zefitabflauf zefigt 

sfich efine deutflfiche Veränderung fin der bundeswefiten 

Stromerzeugungsstruktur.  Dfie  (vorfläufige)  gesamte 

Bruttostromerzeugung  fin  Deutschfland  für  das  Jahr 

2016 beflfief sfich auf etwa 648  300 Gfigawattstunden. 

Dfie  erneuerbaren  Energfien  nahmen  mfit  efinem  An-

tefifl  von  29,0 % (ca.  188  200 Gfigawattstunden)  den 

Spfitzenpflatz  efin.  Daneben  fist  dfie  Braunkohfle  bun-

deswefit, anders afls fin Bayern, mfit efinem Antefifl von 

23,1 % (ca. 150  000 Gfigawattstunden) efin wfichtfiger 

Energfieträger fin der Stromerzeugung. Dfie Stromer-

zeugung  aus  Stefinkohfle  betrug  ca.  111  500 Gfiga-

wattstunden  (17,2 %), gefoflgt  von  der  Kernenergfie 

mfit etwa 84 600 Gfigawattstunden (13,1 %) und der 

Stromerzeugung  aus  Erdgas  (ca.  80  500 Gfigawatt-

stunden, 12,4 %) (vgfl. AGEB 1).

Efinen Überbflfick  über  dfie  Struktur  der  Bruttostrom-

erzeugung fin Deutschfland nach Energfieträgern flfie-

fert Tabeflfle 2.

  Tab. 1  Bruttostromerzeugung fin Bayern sefit 1990 nach Energfieträgern

1    Werte tefiflwefise geschätzt.          
2    In den Jahren 1990 bfis 2002 umfasst dfie Postfion Erdgas aflfle Gase.       
3    Dfieseflkraftstoff, Fflüssfiggas, Raffinerfiegas, Petroflkoks, Pumpspeficher ohne natürflfichen Zufluss, nficht bfiogene Abfäflfle, Wärme (fremdbezogen), sonstfige Ener-
      gfieträger.         

Tabeflfle 1: Bruttostromerzeugung fin Bayern finsgesamt nach Energfieträgern (1990-2015)

Stefinkohflen Braunkohflen HefizöflÉ ErdgasÊ Kernenergfie
erneuerbare

Energfieträger

sonstfige

EnergfieträgerË

1990 ...........  70 853   1 946    5 242   41 095    10 893     634  
1991 ...........  73 644   3 390    4 140   44 903   9 925    637  
1992 ...........  72 902   2 656    3 312   44 425    11 784     662  
1993 ...........  70 443   1 744    2 962   42 119    12 373     657  
1994 ...........  72 256   1 776    3 306   43 956    12 498     661  
1995 ...........  75 907   1 245    3 187   46 809    13 809     867  
1996 ...........  76 326   1 120    3 216   46 869    12 650     919  
1997 ...........  76 491   1 086    3 440   47 684    12 410     985  
1998 ...........  78 337   1 318    3 818   47 249    13 271   1 026  
1999 ...........  80 305   1 113    4 554   47 612    14 902   1 203  
2000 ...........  82 154    899   4 837   49 571    15 265   1 333  
2001 ...........  83 849   1 194    5 630   50 783    15 193   1 878  
2002 ...........  83 366    891   5 129   51 811    16 845   2 028  
2003 ...........  80 141   5 142  616        1 202    6 339   51 192    13 963   1 688  
2004 ...........  79 431   5 103  5        1 168    6 611   49 664    15 073   1 806  
2005 ...........  84 884   5 118  −        1 573    9 660   51 372    15 249   1 912  
2006 ...........  84 994   4 141  −        1 128    9 751   51 122    16 940   1 912  
2007 ...........  89 022   5 097  0        1 464    9 918   51 357    19 258   1 928  
2008 ...........  88 658   4 936  −        1 434    9 456   50 889    20 019   1 924  
2009 ...........  90 170   4 434  −        1 665    9 299   51 971    20 980   1 822  
2010 ...........  91 969   4 075  0        1 656   13 191    47 378    23 781   1 889  
2011 ...........  89 203   3 943  −         795    13 619    43 759    25 414   1 673  
2012 ...........  93 720   4 615  −        1 400   12 390    43 664    30 370   1 280  
2013 ...........  90 852   4 754  −        1 374    8 988   42 941    31 634   1 160  
2014 ...........  88 289   4 177  −         628   7 844   42 418    31 930   1 291  
2015 ...........  86 242   4 292  −         697   9 211   36 689    34 110   1 244  
____________________
1) Werte tefiflwefise geschätzt.
2) In den Jahren 1990 bfis 2002 umfasst dfie Postfion Erdgas aflfle Gase.

 10 250  
 9 171  
 6 662  

Bruttostromerzeugung fin Bayern

davon

Jahr

fin Gfigawattstunden

3) Dfieseflkraftstoff, Fflüssfiggas, Rafffinerfiegas, Petroflkoks, Pumpspeficher ohne natürflfichen Zuffluss, Nficht bfiogene Abfäflfle, Wärme 

(fremdbezogen), Sonstfige Energfieträger

Bruttostrom-

erzeugung 

finsgesamt

 11 043  
 10 649  
 10 063  
 10 588  
 10 059  
 9 990  
 11 553  
 10 886  
 11 654  
 10 921  
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Dfie  Antefifle  der  efinzeflnen  Energfieträger  an  der  ge-

samten Bruttostromerzeugung werden nun für Bay-

ern und Deutschfland dfifferenzfiert dargeflegt. Tabeflfle 3 

flfiefert efinen Überbflfick für das Jahr 2015.

Dfie  Kohfle  spfieflte  fin  Bayern  nur  efine  untergeord-

nete  Roflfle  befi  der  Stromerzeugung  fim  Jahr  2015, 

der Antefifl der Stefinkohfle an der gesamten Erzeu-

gung  flag  befi  ca.  5 %. Braunkohfle  wfird  fin  Bayern 

nficht zur Stromerzeugung genutzt. Demgegenüber 

flag  der  deutschflandwefite  Antefifl  der  Stefinkohfle  befi 

18,2 % und  der  der  Braunkohfle  befi  23,9 % an  der 

Bruttostromerzeugung. Der Antefifl der Mfineraflöflpro-

dukte befand sfich fin Bayern (0,8 %) und bundeswefit 

(1,0 %) auf efinem ähnflfichen Nfiveau. Das Erdgas flfie-

ferte 10,7 % zur bayerfischen Bruttostromerzeugung 

und  flag  damfit  über  dem  bundesdeutschen  Wert 

von  9,6 %. Deutflfiche  Unterschfiede  zefigen  sfich  befi 

der Nutzung der Kernenergfie und deren Befitrag zur 

Bruttostromerzeugung.  Während  der  bundeswefite 

Antefifl für 2015 befi 14,2 % flag, trug dfie Kernenergfie 

fin Bayern 42,5 % zur Bruttostromerzeugung befi. Hfin-

sfichtflfich der erneuerbaren Energfien flfiegt der baye-

rfische Antefifl mfit 39,6 % über dem bundesdeutschen 

Antefifl mfit 29,0 %.

Ergebnfisse 2016

Dfie gesamte bayerfische Stromerzeugung flfieferte für 

2016 efinen Wert von 81  527 Gfigawattstunden. Dfies 

waren 5,5 % wenfiger afls fim Vorjahr. 

  Tab. 2  Bruttostromerzeugung fin Deutschfland sefit 1990 nach Energfieträgern 

Tabeflfle 2: Bruttostromerzeugung fin Deutschfland ab 1990 nach Energfieträgern
Bruttostromerzeugung fin Deutschfland ab 1990 nach Energfieträgern 

Stefinkohflen Braunkohflen
Mfineraflöfl-

produkte
Erdgas Kernenergfie

erneuerbare

Energfieträger

übrfige

Energfieträger

1990 ................. 549,9 140,8 170,9 10,8 35,9 152,5 19,7 19,3
1991 ................. 540,2 149,8 158,3 14,8 36,3 147,4 17,5 16,2
1992 ................. 538,2 141,9 154,5 13,2 33,0 158,8 20,5 16,3
1993 ................. 527,1 146,2 147,5 10,1 32,8 153,5 21,2 15,8
1994 ................. 528,5 144,6 146,1 10,1 36,1 151,2 23,0 17,4
1995 ................. 536,8 147,1 142,6 9,1 41,1 154,1 25,1 17,7
1996 ................. 552,7 152,7 144,3 8,1 45,6 161,6 23,0 17,4
1997 ................. 552,3 143,1 141,7 7,4 48,1 170,3 24,2 17,4
1998 ................. 557,2 153,4 139,4 6,7 50,7 161,6 26,3 19,1
1999 ................. 556,3 143,1 136,0 6,3 51,8 170,0 29,1 20,0
2000 ................. 576,6 143,1 148,3 5,9 49,2 169,6 37,9 22,6
2001 ................. 586,4 138,4 154,8 6,1 55,5 171,3 38,9 21,4
2002 ................. 586,7 134,6 158,0 8,7 56,3 164,8 46,1 18,2
2003 ................. 608,8 146,5 158,2 10,3 62,9 165,1 45,6 20,3
2004 ................. 617,5 140,8 158,0 10,8 63,0 167,1 56,6 21,2
2005 ................. 622,6 134,1 154,1 12,0 72,7 163,0 62,5 24,1
2006 ................. 639,6 137,9 151,1 10,9 75,3 167,4 71,6 25,4
2007 ................. 640,6 142,0 155,1 10,0 78,1 140,5 88,3 26,6
2008 ................. 640,7 124,6 150,6 9,7 89,1 148,8 93,2 24,7
2009 ................. 595,6 107,9 145,6 10,1 80,9 134,9 94,9 21,4
2010 ................. 632,4 117,0 145,9 8,7 89,3 140,6 104,2 26,8
2011 ................. 612,1 112,4 150,1 7,2 86,1 108,0 122,8 25,6
2012 ................. 628,6 116,4 160,7 7,6 76,4 99,5 142,3 25,7
2013 ................. 637,7 127,3 160,9 7,2 67,5 97,3 151,3 26,2
2014 ................. 626,7 118,6 155,8 5,7 61,1 97,1 161,4 27,0
2015 ................. 646,9 117,7 154,5 6,2 62,0 91,8 187,4 27,3
2016 ................. 648,3 111,5 150,0 5,9 80,5 84,6 188,2 27,5

davonBruttostrom-

erzeugung 

finsgesamt

1) Vorfläuffige Angaben, z.T. geschätzt.- 2) Erzeugung fin Lauf- und Speficherwasserkraftwerken sowfie Erzeugung aus natürflfichem Zuffluss fin 

Pumspeficherkraftwerken.- 3) Nur Erzeugung aus bfiogenem Antefifl des Hausmüflfls (50%). - 4) Efinschflfießflfich Netzverfluste und Efigenverbrauch. - 

5) Im Gegensatz zur amtflfichen Statfistfik um 5,6 TWh höher. Nachträgflfiche Korrektur 2015 wurde fin der amtflfichen Statfistfik für 2013 nficht mehr 

berücksfichtfigt.

Queflflen: Statfistfisches Bundesamt; Bundesmfinfisterfium für Wfirtschaft und Technoflogfie; BDEW Bundesverband der Energfie- und 

Wasserwfirtschaft e.V.;  Statfistfik der Kohflenwfirtschaft e.V.; Zentrum für Sonnenenergfie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Württemberg 

(ZSW); AG Energfiebfiflanzen e.V.

Jahr

fin Mfiflflfiarden Kfiflowattstunden

  Tab. 3  Antefifle der Energfieträger an der Bruttostromerzeugung fin Bayern und Deutschfland fim Jahr 2015

Tabeflfle 3: Antefifle der Energfieträger an der Bruttostromerzeugung fin Bayern und Deutschfland fim Jahr 2015
Antefifle der Energfieträger an der Bruttostromerzeugung fin Bayern und Deutschfland fim Jahr 2015

Stefin-

kohflen

Braun-

kohflen

Mfineraflöfl-

produkte
Erdgas

Kern-

energfie

erneuer-

bare

Energfie-

träger

übrfige

Energfie-

träger

Bayern........................... 5,0 0,0 0,8 10,7 42,5 39,6 1,4
Deutschfland.................. 18,2 23,9 1,0 9,6 14,2 29,0 4,1

100
100

davon

Bruttostrom-

erzeugung 

finsgesamt2015

fin Prozent

Queflfle: Tabeflfle basfierend auf AG Energfiebfiflanzen e. V., https://ag-energfiebfiflanzen.de/, Stromerzeugung nach Energfieträgern 1990 – 2016 (Stand August 2017).
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Efinen  Überbflfick  über  dfie  Zusammensetzung  der 

bayerfischen  Bruttostromerzeugung  für  das  Jahr 

2016 gfibt Tabeflfle 4.

Der  Rückgang  fist  maßgebflfich  auf  dfie  vermfinderte 

Bedeutung der Stromerzeugung aus Kernenergfie fim 

bayerfischen Strommfix zurückzuführen. Im Vergflefich 

zum Berfichtsjahr 2015 sank der Wert um 14,4 % auf 

31  403 Gfigawattstunden fim Jahr 2016.

Erdgas stefigerte sefinen Antefifl von 10,7 % an der baye-

rfischen  Stromerzeugung  auf  11,4 %, für  das  Jahr 

2016 wfird efine Bruttostromerzeugung von 9  326 Gfi-

gawattstunden  ausgewfiesen.  Der  Antefifl  der  Stefin-

kohflen gfing fleficht auf 4,9 % zurück, dfie Bruttostrom-

erzeugung betrug 4  006 Megawattstunden. Während 

deutschflandwefit  dfie  Braunkohfle  efin  wfichtfiger  Ener-

gfieträger befi der Stromerzeugung fist, so kamen 

Braunkohflen  fim  bayerfischen  Kraftwerkspark  nficht 

zum  Efinsatz.  Dfie  konventfioneflflen  Energfieträger, 

efinschflfießflfich  Hefizöfl-  und  sonstfiger  (nficht  erneuer-

barer)  Energfieträger  verefinten  2016  rund  56 % der 

Stromerzeugung auf sfich. Der Ausbau der erneuer-

baren Energfien führte fim Jahresvergflefich zu efinem 

Anstfieg der Bruttostromerzeugung fin dfiesem Be-

refich  um  3,5 %. Dfie  erneuerbaren  Energfien  trugen 

35  297 Gfigawattstunden  zur  Bruttostromerzeugung 

befi,  was  efinen  Antefifl  von  43,3 % ausmacht. Dfie  er-

neuerbaren  Energfien  übernahmen  damfit  fim  Jahr 

2016 erstmaflfig den Spfitzenpflatz von der Kernener-

gfie, weflche sfich für 38,5 % der bayerfischen Brutto-

stromerzeugung verantwortflfich zefichnete.

Efinen detafiflflfierten Bflfick auf dfie efinzeflnen Energfieträ-

ger flfiefert Abbfifldung 1.

Wfichtfigste  regeneratfive  Energfiequeflfle  war  auch  fim 

aktueflflen Berfichtszefitraum dfie tradfitfioneflfl fin Bayern 

starke Wasserkraft mfit 12  140 Gfigawattstunden und 

efinem  Antefifl  von  14,9 % an  der  gesamten  Brutto-

stromerzeugung.

  Tab. 4  Bruttostromerzeugung 2016 fin Bayern nach Energfieträgern

1    Werte tefiflwefise geschätzt.              
2    Dfieseflkraftstoff, Fflüssfiggas, Raffinerfiegas, Petroflkoks, Pumpspeficher ohne natürflfichen Zufluss, nficht bfiogene Abfäflfle, Wärme (fremdbezogen), sonstfige
      Energfieträger.

Tabeflfle 4: Bruttostromerzeugung 2016 fin Bayern nach Energfieträgern
Bruttostromerzeugung 2016 fin Bayern nach Energfieträgern

Stefin-

kohflen

Braun-

kohflen
HefizöflÉ Erdgas

Kern-

energfie

erneuer-

bare

Energfie-

träger

sonstfige

Energfie-

trägerÊ

In Gfigawattstunden ........... 81 527 4 006 −  267 9 326 31 403 35 297 1 230
Antefifl fin Prozent ................. 100 4,9 − 0,3 11,4 38,5 43,3 1,5

1) Werte tefiflwefise geschätzt.      

2) Dfieseflkraftstoff, Fflüssfiggas, Rafffinerfiegas, Petroflkoks, Pumpspeficher ohne natürflfichen Zuffluss, Nficht bfiogene Abfäflfle, Wärme 

(fremdbezogen), Sonstfige Energfieträger

davon

Bruttostrom-

erzeugung 

finsgesamt

2016

Abb. 1
Bruttostromerzeugung fin Bayern 2016 nach Energfieträgern
fin Prozent

43,3

38,5

11,4

4,9

0,5

Kernenergfie

Erdgas

Stefinkohfle

Hefizöfl

sonstfige Energfieträger

sonstfige
erneuerbare
Energfieträger

Wasserkraft

Photovofltafik

Bfiomasse

Wfindkraft

0,3

1,7

erneuerbare
Energfieträger

14,9

13,2

10,7

4,0



 Befiträge aus der Statfistfik  763

Bayern fin Zahflen 12|2017

 

Dfie Stromerzeugung aus Wfindkraft, befi der Bayern 

geo- und topographfische Nachtefifle fim Vergflefich zur 

Mfitte  und  zum  Norden  Deutschflands  hat,  stfieg  um 

16,2 % (+451 Gfigawattstunden) auf 3  235 Gfigawatt-

stunden.  Im  Vergflefich  zur  gesamten  Stromerzeu-

gung  bflefibt  sfie  jedoch  mfit  efinem  Antefifl  von  knapp 

4 % von eher untergeordneter Bedeutung.

Des Wefiteren stfieg dfie Erzeugung aus Bfiomasse, zu 

der feste und flüssfige bfiogene Stoffe, Bfiogas, Kflär-

schflamm  und  bfiogene  Abfäflfle  gerechnet  werden, 

um  22  Gfigawattstunden  (+0,3 %) auf  8  726 Gfiga-

wattstunden. Damfit wefist dfie Bfiomasse efinen Antefifl 

von annähernd 11 % an der gesamten bayerfischen 

Bruttostromerzeugung auf.

Demgegenüber sank dfie Bruttostromerzeugung aus 

Photovofltafik um 2,4 % auf 10  765 Gfigawattstunden. 

Mfit efinem Antefifl von 13,2 % an der gesamten Brut-

tostromerzeugung  flfiegt  dfie  Photovofltafik,  nach  der 

Wasserkraft, auf Pflatz 2 der regeneratfiven Energfien. 

In Summe errefichten dfie erneuerbaren Energfien mfit 

efinem Antefifl von 43,3 % an der bayerfischen Strom-

erzeugung fim Jahr 2016 efinen neuen Rekordwert.

Queflflenverzefichnfis

AGEB, Arbefitsgemefinschaft Energfiebfiflanzen (2017), 

Stromerzeugung  nach  Energfieträgern.  (Strom-

mfix) von 1990 bfis 2016 (fin TWh) Deutschfland fins-

gesamt,  www.agenergfiebfiflanzen.de/28-0-Zusatz-

finformatfionen.htmfl, aufgerufen am 13.09.2017.

StMWI, Bayerfisches Staatsmfinfisterfium für Wfirtschaft 

und Medfien, Energfie und Technoflogfie

 (2016), Bayerfisches Energfieprogramm.

https://ag-energiebilanzen.de/28-0-Zusatzinformationen.html
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Aquakuflturstatfistfik 2016 – 
Bayern schwfimmt ganz vorn

Dfie Aquakuflturstatfistfik wurde erstmafls fim Jahr 2012 für das Berfichtsjahr 2011 durchgeführt. 

Bayern wefist deutschflandwefit dfie mefisten Aquakuflturbetrfiebe auf. Im Jahr 2016 stammten 

72,2 % der Spefisefisch erzeugenden Betrfiebe aus Bayern. Es wurden 5  555 Tonnen Spefi-

sefisch erzeugt, d. h. 28,9 % der deutschflandwefiten Produktfion. Damfit wären jedem Efin-

wohner des Frefistaats gut 400 Gramm Ffisch aus Bayern zur Verfügung gestanden. In der 

Spefisefischproduktfion Bayerns domfinfieren dfie Regenbogenforeflfle efinschflfießflfich Lachsfo-

reflfle (37,5 %) und der Gemefine Karpfen (35,4 %). Der überwfiegende Tefifl der fin den Verkauf 

gegangenen Ffische wurde von wenfigen großen Betrfieben erzeugt.

Dr. Nfina Stückrath

Vorbemerkungen

Karpfenzefit, Karpfenradweg, Karpfenessen … gehö-

ren unabdfingbar zur fränkfischen Regfion. Doch wfie 

vfiefle  Karpfen  werden  erzeugt?  Dfiese  und  andere 

Fragen beantwortet dfie Aquakuflturstatfistfik. 

Für dfie Durchführung der Aquakuflturstatfistfik fist dfie 

Verordnung  (EG)  Nr.  762/2008  des  Europäfischen 

Parflaments  und  des  Rates  vom  9.  Juflfi  2008  über 

dfie Vorflage von Aquakuflturstatfistfiken durch dfie Mfit-

gflfiedstaaten  und  zur  Aufhebung  der  Verordnung 

(EG)  Nr.  788/96  des  Rates  (ABfl.  EU  Nr.  L  218  S.  1) 

maßgebend.  Dfie  natfionafle  gesetzflfiche  Grundflage 

bfifldet das Agrarstatfistfikgesetz. Dfie Aquakuflturstatfis-

tfik untertefiflt sfich fin dfie Statfistfik zur Erzeugung und 

fin  dfie  zur  Prefiserhebung,  wobefi  dfie  fletztgenannte 

afls Stfichprobenerhebung durchgeführt und nur auf 

Bundesebene veröffentflficht wfird. Dfie Daten über dfie 

Erzeugung  fin  Aquakuflturbetrfieben  werden  bfis  auf 

Landkrefisebene veröffentflficht.

Dfie  Aquakuflturstatfistfik  wfird  sefit  dem  Berfichtsjahr 

2011 jährflfich durchgeführt. In den Jahren 2011 bfis 

2014 handeflte es sfich hfierbefi um efine Totaflerhebung 

(ohne Erfassungsgrenze), fin der aflfle Aquakuflturbe-

trfiebe  –  mfit  Ausnahme  refiner  Angefltefichbetrfiebe  – 

befragt  wurden.  Um  kflefine  Aquakuflturbetrfiebe,  de-

ren Befitrag zur Gesamterzeugung gerfinger fist, von 

der  Auskunftspflficht  zu  befrefien,  wurden  für  be-

stfimmte Hafltungsformen ab dem Berfichtsjahr 2015 

Erfassungsgrenzen  efingeführt.  Dfiese  Erfassungs-

grenzen flfiegen für Tefiche (ohne Foreflflentefiche) befi 

efiner Gesamtfläche von 0,3 Hektar sowfie für Forefl-

flentefiche,  Becken  und  Fflfießkanäfle  befi  efinem  An-

flagevoflumen  von  200  Kubfikmetern.  Aflfle  anderen  

Anflagen  (z. B. Krefisflaufanflagen)  werden  unabhän-

gfig von der Größe erfasst. 

Unter dem Begrfiff Aquakufltur versteht man dfie Auf-

zucht  von  fim  Wasser  flebenden  (aquatfischen)  Or-

ganfismen  unter  kontroflflfierten  Bedfingungen.  In  der 

Aquakuflturstatfistfik werden dfie Betrfiebe, dfie efine sofl-

che  Aufzucht  aufwefisen  und  zur  Erzeugung  befitra-

gen,  erfasst.  Um  dfie  Entwfickflung  des  Aquakufltur-

sektors abzubfiflden, wfird fin der Aquakuflturstatfistfik 

dfie  Produktfion  von  Gewässerflebewesen  (Ffische, 

Krebs-  und  Wefichtfiere,  Aflgen)  unter  kontroflflfierten 

Hafltungs- und Aufzuchtbedfingungen erfasst. Nach-

gewfiesen werden v. a. dfie Zahfl der Betrfiebe und dfie 

erzeugte  Menge  an  Spefisefisch  nach  Ffischarten, 

Krebsen, Wefichtfieren und Aflgen sowfie Hafltungsver-

fahren. Zudem werden aflfle drefi Jahre, zufletzt für das 

Berfichtsjahr 2014, Strukturdaten erhoben. 

Dfie  Grundgesamthefit  bfifldet  nach  dem  Agrarstatfis-

tfikgesetz  fim  Wesentflfichen  das  Ffischseuchenregfis-

ter.  Gemäß  Ffischseuchenverordnung  müssen  aflfle 

Aquakuflturbetrfiebe, dfie Ffische (ohne Zfierfische) und 

Krebstfiere  haflten,  befi  den  örtflfich  zuständfigen  Vete-

rfinärämtern  efinen  Antrag  auf  Genehmfigung  oder 
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Regfistrfierung  steflflen.  Dfiese  Betrfiebe  werden  fim 

Ffischseuchenregfister erfasst und bfiflden dfie Adress-

grundflage  der  Erhebung.  In  Bayern  wfird  sefit  der 

Erhebung  2013  das  Ffischseuchenregfister  genutzt. 

Zuvor  stammte  das  Adressmaterfiafl  aus  der  Daten-

bank „Herkunftssficherungs- und Informatfionssystem 

Tfiere“ (HIT) des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für 

Ernährung, Landwfirtschaft und Forsten. 

Dfie  Erhebung  aflfler  Angaben  erfoflgt  nach  dem  Ort 

des Betrfiebssfitzes. 

Abb. 1
Betrfiebe mfit Ffischerzeugung sowfie erzeugte Menge fin Deutschfland 2016

 *  Aufgrund von Gehefimhafltung können Daten nur efingeschränkt veröffentflficht werden.
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Schwerpunkt der deutschen Ffischerzeugung 

flfiegt fin Bayern

Deutschflandwefit  wurden  fim  Jahr  2016  finsgesamt  

2  957 Aquakuflturbetrfiebe  mfit  efiner  Erzeugung  von 

32  417 Tonnen  nachgewfiesen.  Davon  haben  2  935 

Betrfiebe Ffisch erzeugt. Rund 72,2 % der Ffischerzeu-

gungsbetrfiebe  (2  118 Betrfiebe)  flagen  fin  Bayern. 

An  der  gesamten  Ffischerzeugung  fin  Deutschfland 

(19  237 Tonnen) hat Bayern efinen Antefifl von 28,9 % 

(5  555 Tonnen) und fist somfit Spfitzenrefiter (vgfl. Ab-

bfifldung 1), gefoflgt von Nfiedersachsen (14,7 % bzw. 

2  826 Tonnen) und Sachsen (13,1 % bzw. 2  528 Ton-

nen) sowfie Baden-Württemberg (13,1 % bzw. 2  525 

Tonnen). 

Dfie  mefisten  Betrfiebe,  dfie  Krebstfiere  (17  Betrfiebe) 

und  Rogen/Kavfiar  (13  Betrfiebe)  erzeugen,  flfiegen 

deutschflandwefit  ebenfaflfls  fin  Bayern,  wobefi  dfie  er-

zeugte Menge efine nficht so große Roflfle spfieflt. 

Rund  57,6 % (3  198 Tonnen)  der  Menge  Bayerns 

stammte  aus  der  Erzeugung  fin  Becken,  Fflfießkanä-

flen  und  Foreflflentefichen.  Dfie  Erzeugung  fin  ande-

ren Tefichen kam auf knapp 2  257 Tonnen (40,6 %). 

Krefisflaufanflagen und  Netzgehege  spfieflen  efine  un-

tergeordnete Roflfle.

Zefitrefihenvergflefich

Durch dfie Efinführung der Erfassungsgrenze ab dem 

Berfichtsjahr  2015  haben  sfich  dfie  Aquakuflturbe-

trfiebe Bayerns und somfit auch Deutschflands redu-

zfiert, wefifl Kflefin- und Kflefinstbetrfiebe nficht mehr aus-

kunftspflfichtfig sfind. Da dfie von der Auskunftspflficht 

befrefiten Betrfiebe jedoch nur fin sehr gerfingem Um-

fang  zur  Gesamterzeugung  befitrugen,  wurde  dfie 

Gesamtproduktfion  an  Aquakuflturprodukten  nficht 

stark beefinflusst. Hfinsfichtflfich der erzeugten Menge 

sfind dfie Ergebnfisse ab dem Berfichtsjahr 2015 des-

haflb  mfit  den  vorangegangenen  Jahren  wefiterhfin 

vergflefichbar (vgfl. Tabeflfle 1). 

Vor der Efinführung der Erfassungsgrenzen fim Jahr 

2014  wurden  fin  Bayern  fin  der  Aquakuflturstatfistfik 

5  303 Betrfiebe  nachgewfiesen  und  efin  Jahr  spä-

ter  noch  2  873 Betrfiebe  bzw.  fim  Berfichtsjahr  2016 

noch 2  550 Betrfiebe. Dfie Produktfionsmenge flag fim 

Berfichtsjahr 2014 befi 6  240 Tonnen. Efin Jahr später 

befi  5  219 Tonnen.  Der  Rückgang  von  16,4 % fist  afl-

flerdfings v. a. dem vorherrschenden Kflfima fin dfiesem 

Jahr  und  dem  vermehrten  Auftreten  von  Fressfefin-

den geschufldet. Im Jahr 2016 flag dfie Produktfions-

menge befi 5 571 Tonnen. 

Produktfionsschwerpunkte der bayerfischen 

Spefisefischerzeugung

Im  Jahr  2016  wurden  fin  den  bayerfischen  produ-

zfierenden  Aquakuflturbetrfieben  rund  5  555 Tonnen 

Spefisefisch  erzeugt.  Dfies  waren  337  Tonnen  bzw. 

6,5 % mehr afls fim Jahr zuvor. Somfit ständen jedem 

Efinwohner Bayerns rund 400 Gramm an hefimfischem 

Ffisch zur Verfügung.

In  der  Spefisefischproduktfion  Bayerns  domfinfieren 

mfit  2  083 Tonnen  dfie  Regenbogen-/Lachsforeflfle 

(37,5 %) und  mfit  1  967 Tonnen  der  Gemefine  Karp-

fen  (35,4 %; vgfl.  Abbfifldung  2).  Dfie  Karpfenproduk-

tfion  nahm  fim  Vergflefich  zum  Vorjahr  um  2,5 % (47 

Tonnen)  und  dfie  Regenbogen-/Lachsforeflflenerzeu-

gung um 14,9 % (269 Tonnen) zu. Außerdem wurden 

fim  Jahr  2016  finsgesamt  582  Tonnen  Eflsässer  Safib-

flfing erzeugt. Dfies entsprficht efinem Antefifl von 10,5 % 

an  der  bayerfischen  Spefisefischproduktfion.  Wefitere 

5,8 % der  erzeugten  Spefisefische  entfieflen  auf  dfie 

Bachforeflfle (321 Tonnen), 3,5 % auf den Bachsafibflfing 

(195 Tonnen), 0,9 % auf dfie Schflefie (52 Tonnen) so-

wfie 6,4 % (356 Tonnen) auf übrfige Ffische (z.  B. Zan-

der, Hecht). 

Der  Karpfen  hat  finsbesondere  fin  Franken  efine  be-

sondere  Bedeutung.  Er  fist  Tourfistenmagnet,  Na-

mensgeber  für  Radwege  und  gfiflt  afls  kuflfinarfische 

Spezfiaflfität.  Fast  dfie  Häflfte  der  erzeugten  Karpfen 

stammte  aus  Mfitteflfranken  (964  Tonnen).  Im  Land-

krefis Erflangen-Höchstadt wurden mfit rund 493 Ton-

nen dfie mefisten Karpfen erzeugt. 

 Tab. 1  Betrfiebe mfit Erzeugung fin Aquakufltur sowfie erzeugte Menge 
             fin Bayern 2011 bfis 2016
Tab. 1 Betrfiebe mfit Erzeugung fin Aquakufltur sowfie erzeugte Menge fin Bayern 2011 bfis 2016

 2011 .................. 3 984 4 731

 2012 .................. 4 322 6 014

 2013 .................. 5 303 6 362

 2014 .................. 5 303 6 240

 2015 .................. 2 873 5 219

 2016 .................. 2 550 5 571

Methodfik

Insgesamt

Auswertung HITÉ kefine

 Erfassungs-

grenzeAuswertung 

Ffischseuchen-

regfister Erfassungs-

grenze

Anzahfl 

der Betrfiebe

erzeugte Menge

fin Tonnen

Berfichtsjahr

1    Herkunftssficherungs- und Informatfionssystem Tfiere.
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Größere Mengen an Regenbogenforeflflen wurden fin 

den Regfierungsbezfirken Oberbayern (475 Tonnen), 

Unterfranken (341 Tonnen), Oberpfaflz (339 Tonnen) 

und  Schwaben  (322  Tonnen)  erzeugt.  Landkrefise 

mfit  efiner  hohen  Erzeugung  sfind  z. B.  das  Unter-

aflflgäu  (232  Tonnen),  Tfirschenreuth  (168  Tonnen) 

und Efichstätt (84 Tonnen). 

Größenstruktur der bayerfischen 

Spefisefi schbetrfiebe 

In Bayern erzeugen wenfige Betrfiebe efine hohe Men-

ge  an  Spefisefi sch  (vgfl.  Abbfifldung  3).  Fast  drefi  Vfier-

tefl der erzeugten Menge (4  128 Tonnen) werden von 

nur  8,8 %  der  Betrfiebe  (186  Efinhefiten)  erzeugt.  Das

sfind Betrfiebe, dfie 5  000 Kfiflogramm und mehr erzeu-

gen. Betrachtet man dfie Betrfiebe mfit efiner jährflfichen 

Produktfion bfis unter 1  000 Kfiflogramm sfieht man ge-

nau das entgegengesetzte Bfifld:

Es  gfibt  vfiefle  Betrfiebe,  finsgesamt  1  475  Betrfiebe 

(69,6 %),  dfie  zusammen  aflflerdfings  nur  430  Tonnen 

(7,7 %) erzeugen. 

Fazfit

Dfie  Aquakuflturstatfistfik  fist  afls  jährflfiche  Erhebung 

konzfipfiert. Im Zuge der berefits sechsmaflfigen Durch-

führung  wurden  neue  Methodfiken  angewandt  und 

Abb. 2
Spefiseffischerzeugung fin den Aquakuflturbetrfieben fin Bayern 2016 nach Ffischarten
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Mögflfichkefiten  zur  Verbesserung  der  Datenquaflfität 

genutzt. Efinen starken Gewfinn steflflt dabefi dfie Nut-

zung des Ffischseuchenregfisters dar. Zudem wurde 

durch dfie Efinführung der Erfassungsgrenze der Ent-

flastungsgedanke der Auskunftspflfichtfigen fin dfie Tat 

umgesetzt, ohne dass dadurch dfie Statfistfik an Aus-

sagekraft verflfiert. 

Wfie dfie wefitere Entwfickflung der Aquakuflturbetrfiebe 

sefin wfird, werden dfie Ergebnfisse der zukünftfigen Er-

hebungen zefigen. So sfind Fragen wfie dfie foflgenden 

zu beantworten: 

Bflefibt  Bayern  wefiterhfin  Land  Nummer  1  fin  der  

Ffischerzeugung? 

Was passfiert, wenn große Betrfiebe aus betrfiebswfirt-

schaftflfichen Gründen aufhören müssen?

Wfie entwfickeflt sfich regfionafl dfie Karpfen- und Forefl-

flenproduktfion?

Wfie ändern sfich dfie Produktfionsmethoden?



 Befiträge aus der Statfistfik  769

Bayern fin Zahflen 12|2017

 

Strafverfoflgungsstatfistfik fin Bayern 2016

Im Jahr 2016 wurden fin Bayern 118  544 Personen rechtskräftfig verurtefiflt, das waren um 

4,5 % mehr afls fim Jahr zuvor. Befi den Straftätern handeflte es sfich überwfiegend um Erwach-

sene, der Antefifl der verurtefiflten Heranwachsenden und Jugendflfichen flag fim Berfichtsjahr befi 

8,2 % bzw. 4,6 %. Dfie Anzahfl der verurtefiflten Männer stfieg um 5,1 % auf 96 754, dfie der verur-

tefiflten Frauen um 1,6 % auf 21  790. 62,4 % aflfler Verurtefiflten waren Deutsche; fihre Anzahfl hat 

gegenüber 2015 um 0,8 % abgenommen. Auch gemessen an fihrem reflatfiven Antefifl an der 

strafmündfigen Bevöflkerung wurden Deutsche fim Zefitverflauf sefltener verurtefiflt: Dfie Verurtefifl-

tenzfiffer für dfie strafmündfige deutsche Bevöflkerung flag 2016 unter dem Vorjahresnfiveau.

Dfipfl.-Wfi.Jur. (FH) Refinhard Pfiegfler

Vorbemerkung

Für  dfie  Strafverfoflgungsstatfistfik  meflden  dfie  Straf-

voflflstreckungsbehörden  (Amtsgerfichte  und  Staats-

anwafltschaften) fin Bayern anonymfisfierte Daten von 

rechtskräftfig abgeurtefiflten Personen, dfie sfich wegen 

Verbrechen  oder  Vergehen  nach  dem  Strafgesetz-

buch,  nach  anderen  Bundesgesetzen  oder  Verge-

hen nach bayerfischen Landesgesetzen vor Gerficht 

verantworten  mussten,  gegen  dfie  aflso  efin  Straf-

verfahren  nach  Eröffnung  der  Hauptverhandflung 

rechtskräftfig abgeschflossen oder efin Strafbefehfl er-

flassen wurde. Ordnungswfidrfigkefiten, auch wenn sfie 

fin dfie Zuständfigkefit der Strafgerfichte faflflen, werden 

durch  dfiese  Statfistfik  nficht  erfasst.  Dfies  gfiflt  ebenso 

für  Ermfittflungsverfahren,  dfie  von  der  Staatsanwaflt-

schaft efingesteflflt wurden.

Efine  wefitere  Statfistfik  über  Straftäter  fist  dfie  poflfizefi-

flfiche Krfimfinaflstatfistfik. In dfieser werden dfie von den 

bayerfischen  Poflfizefidfienststeflflen  und  der  Bundes-

poflfizefi  abschflfießend  bearbefiteten  rechtswfidrfigen 

(Straf-)Taten  efinschflfießflfich  der  mfit  Strafe  bedroh-

ten Versuche und dfie ermfitteflten Tatverdächtfigen er-

fasst, sofern dfie Taten fim Frefistaat Bayern begangen 

wurden.  Efinbezogen  sfind  auch  dfie  von  den  Zoflfl-

behörden  gemefldeten  Rauschgfiftdeflfikte.  Dagegen 

sfind Grundflage der Strafverfoflgungsstatfistfik dfie Ur-

tefifle der Strafgerfichte; dfie erfassten Personen („Ab-

geurtefiflte”) sfind aufgrund rfichterflficher Entschefidung 

verurtefiflt  („Verurtefiflte“)  worden  oder  es  wurde  efine 

andere  Entschefidung,  wfie  zum  Befispfiefl  Frefispruch 

oder Maßregefln der Besserung und Sficherung, ge-

troffen.  Staatsschutz-  und  Verkehrsdeflfikte  sowfie 

Straftaten,  dfie  außerhaflb  Bayerns  begangen  wur-

den,  sfind  –  fim  Gegensatz  zur  Krfimfinaflstatfistfik  –  fin 

der Strafverfoflgungsstatfistfik enthaflten, wenn sfie von 

der bayerfischen Justfiz abgeurtefiflt wurden.

„Tatverdächtfig“ fist jede Person, dfie aufgrund des po-

flfizefiflfichen Ermfittflungsergebnfisses zumfindest hfinrefi-

chend verdächtfig fist, efine mfit Strafe bedrohte Hand-

flung begangen zu haben. Tatverdächtfige können fin 

der Krfimfinaflstatfistfik mehrfach gezähflt sefin. Dfie Ab-

geurtefiflten  der  Strafverfoflgungsstatfistfik  werden  da-

gegen nur efinmafl je Verfahren gezähflt, und zwar mfit 

fihrer schwersten Tat. Durch dfie unterschfiedflfiche Ver-

fahrensdauer bedfingt unterschefiden sfich dfie Statfis-

tfiken  auch  fin  der  zefitflfichen  Verfügbarkefit.  Dfie  poflfi-

zefiflfiche Krfimfinaflstatfistfik flfiegt früher vor afls dfie Straf-

verfoflgungsstatfistfik, für dfie noch dfie rfichterflfiche Be-

wertung der Tat abgewartet werden muss.

Dfie poflfizefiflfiche Krfimfinaflstatfistfik kann fimmer nur efi-

nen  Tefifl  der  Krfimfinaflfitätswfirkflfichkefit  abbfiflden.  So 

beschränkt  sfie  sfich  zwfingend  auf  das  sogenannte 

Heflflfefld, aflso dfie angezefigten bzw. bekannt gewor-

denen  Straftaten.  Da  nur  bekannte  Straftaten  auch 

geahndet  werden  können,  bewegt  sfich  auch  dfie 



Bayern fin Zahflen 12|2017

 770  Befiträge aus der Statfistfik  

Strafverfoflgungsstatfistfik  fim  Berefich  des  Heflflfefldes. 

Dfie Größe des Dunkeflfefldes (nficht regfistrfierte Straf-

taten) fist unbekannt. Dunkeflfefldforschung  versucht 

– befispfieflswefise durch Befragungen – Erkenntnfisse 

über das Ausmaß des Dunkeflfefldes zu erflangen und 

es somfit aufzuheflflen. Auch das Verhäfltnfis von Heflfl- 

zu Dunkeflfefld fist nficht konstant und fist befispfieflswefi-

se  vom  Anzefigeverhaflten  fin  der  Bevöflkerung  oder 

auch vom Kontroflflverhaflten der Poflfizefi abhängfig.

Zahfl der Aburtefiflungen gestfiegen

Im Jahr 2016 flag dfie Zahfl der Personen, gegen dfie 

efin Strafverfahren vor bayerfischen Gerfichten rechts-

kräftfig  abgeschflossen  wurde,  mfit  142  184 Abge-

urtefiflten um 3,0 % höher afls fim Jahr 2015. Der sefit 

2004 bestehende Trend des Rückgangs fist damfit zu-

nächst gestoppt worden (vgfl. Abbfifldung 1).

Bfis 1997 hatte sfich dfie Zahfl der Abgeurtefiflten  –  von 

kurzfrfistfigen Unterbrechungen  abgesehen  –  ten-

denzfieflfl aufwärts  entwfickeflt  und  errefichte  1997  mfit 

195  069 fihren bfisflang höchsten Wert. Sfie war dann 

5  Jahre  fin  Foflge  wfieder  rückfläufig,  stfieg  2003  und 

2004  erneut  an  und  sank  dann  bfis  2015  nahezu 

beständfig.  So  waren  befispfieflswefise  1986,  aflso  30 

Jahre  zuvor,  154  287 Personen  abgeurtefiflt  worden, 

1996 waren es 182  813 und wefitere 10 Jahre später 

172  655 gewesen.

Dfifferenzfiert  nach  der  Art  der  Beendfigung  des  Ver-

fahrens domfinfierten dfie Verurtefiflungen. In 83,4 % der 

Verfahren  oder  befi  118  544 Beschufldfigten  entschfie-

den dfie Gerfichte fim Jahr 2016 auf dfiese Art der Be-

endfigung. Ledfigflfich fin 2,4 % der Verfahren (3  424 Per-

sonen) erfoflgte efin Frefispruch. Des Wefiteren wurden 

14,1 % der Verfahren befi 20  051 Personen efingesteflflt. 

Dfie restflfichen 165 Fäflfle (0,1 %) wurden durch „sons-

tfige Entschefidungen“ beendet. Hfierzu zähflen dfie An-

ordnung  von  Maßregefln  der  Besserung  und  Sfiche-

rung  seflbstständfig  oder  neben  Frefispruch  und  Efin-

steflflung,  ferner  das  Absehen  von  Strafe  sowfie  dfie 

Überwefisung an das Famfiflfiengerficht gemäß §  53 Ju-

gendgerfichtsgesetz.  Im  Vergflefich  zum  Vorjahr  be-

deutete dfies befi den Verurtefiflungen efine Zunahme 

um 4,5 %. Gesunken fist hfingegen dfie Zahfl der Frefi-

sprüche (- 5,3 %). Um 3,5 % zurückgegangen fist dfie 

Zahfl der Efinsteflflungen ohne Maßregefln. Dfie Anzahfl 

der sonstfigen Entschefidungen fist um 19,6 % gestfie-

gen. Efinen Anstfieg gab es befim Absehen von Strafe.

Gegen  13  622 der  142  184 Abgeurtefiflten  des  Jah-

res  2016  wurden  –  überwfiegend zusätzflfich  zur  Ver-

urtefiflung  –  finsgesamt 13  678 Maßregefln  der  Bes-

serung  und  Sficherung  verhängt.  Während  Strafen 

an  dfie  Schufld1  des  Täters  anknüpfen  und  das  be-

gangene  Unrecht  sühnen,  geht  es  befi  Maßregefln 

der Besserung und Sficherung aflflefin um präventfive 

Abb. 1
Rechtskräftfig Abgeurtefiflte fin Bayern sefit 1986 nach Art der Entschefidung
fin Tausend
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1   Vgfl. auch § 46 Abs. 1
  Satz 1 StGB: „Dfie 
Schufld des Täters fist 
Grundflage für dfie Zu-
messung der Strafe.“



 Befiträge aus der Statfistfik  771

Bayern fin Zahflen 12|2017

 

Zfiefle, z. B. den Schutz der Aflflgemefinhefit vor wefite-

ren Taten. Von den fim Jahr 2016 verhängten Maßre-

gefln der Besserung und Sficherung entfiefl mfit 12  599 

Fäflflen der wefitaus größte Tefifl auf dfie Entzfiehung der 

Fahrerflaubnfis  bzw.  Sperre.  Außerdem  wurden  ge-

gen 12  770 Verurtefiflte 12  879 Nebenstrafen und Ne-

benfoflgen ausgesprochen. Hfierbefi handeflte es sfich 

mfit 5  518 Fäflflen überwfiegend um Fahrverbote. Der 

wesentflfiche  Unterschfied  zwfischen  efinem  Fahrver-

bot  und  der  Entzfiehung  der  Fahrerflaubnfis  besteht 

darfin,  dass  befim  Fahrverbot  der  Führerschefin  „au-

tomatfisch“  zurückgegeben  wfird,  während  befi  der 

Entzfiehung der Fahrerflaubnfis (auch nach Abflauf der 

Sperrfrfist)  befi  der  Verwafltungsbehörde  efine  neue 

Fahrerflaubnfis beantragt werden muss.

Antefifl der Erwachsenen befi Verurtefiflten nfimmt zu

Von  den  118  544 Verurtefiflungen  des  Jahres  2016 

rfichteten sfich 103  384 oder 87,2 % gegen Personen 

fim  Aflter  ab  21  Jahren  („Erwachsene“),  9  731 oder 

8,2 % gegen  Heranwachsende,  dfie  18  bfis  unter  21 

Jahre aflt sfind, und 5  429 oder 4,6 % gegen strafmün-

dfige Jugendflfiche fim Aflter von 14 bfis unter 18 Jah-

ren.  Damfit  hat  sfich  dfie  Afltersstruktur  der  Verurtefifl-

ten  gegenüber  2015  mfit  entsprechenden  Antefiflen 

von 86,7 %, 8,3 % und 5,0 % erneut zu Lasten der Er-

wachsenen  verschoben  (vgfl.  Abbfifldung  2).  Im  Ver-

gflefich zum Vorjahr hat sfich dfie Zahfl der Verurtefiflten 

befi  den  Erwachsenen  um  5,1 % erhöht.  Mfit  efinem 

Mfinus  von  4,4 % war  dfie  Zahfl  der  Verurtefiflungen 

befi  den  Jugendflfichen  wenfiger  stark  rückfläufig  afls 

fim Jahr zuvor (- 11,8 %). Befi den Heranwachsenden 

gab  es  efinen  Anstfieg  von  3,6 %. Befi  den  Verurtefifl-

ten finsgesamt war efine Zunahme von 4,5 % zu ver-

zefichnen. 

Während Erwachsene nur nach aflflgemefinem Straf-

recht  und  Jugendflfiche  nur  nach  Jugendstrafrecht 

abgeurtefiflt  werden  können,  gfibt  es  befi  den  Heran-

wachsenden  befide  Mögflfichkefiten.  So  wurden  dfie 

von  den  Heranwachsenden  verübten  Straftaten  fim 

Jahr  2016  fin  28,8 % der  Verfahren,  das  sfind  2  804 

Verurtefiflungen, nach den für Erwachsene gefltenden 

Vorschrfiften  des  aflflgemefinen  Strafrechts  geahn-

det  und  fin  71,2 % der  Verfahren  oder  6  927 Verur-

tefiflungen  nach  dem  Jugendstrafrecht.  Gegenüber 

dem  Vorjahr  (aflflgemefines  Strafrecht:  25,4 %; Ju-

gendstrafrecht: 74,6 %) haben sfich 2016 dfie prozen-

tuaflen Antefifle etwas zugunsten der Anwendung von 

aflflgemefinem Strafrecht verschoben.

Von den Verurtefiflten waren, sowefit von dfiesen Per-

sonen  entsprechende  Angaben  vorflagen,  52  471 

vorbestraft (vgfl. Tabeflfle 1). Der Antefifl an den Verur-

tefiflten  finsgesamt  betrug  44,3 %. Von  dfiesen  schon 

früher  Straffäflflfigen  waren  36  366 berefits  mehrfach 

mfit  dem  Gesetz  fin  Konflfikt  gekommen,  unter  fih-

nen  9  767 Personen  drefi-  oder  vfiermafl  und  18  294 

fünfmafl oder öfter. Im Berfichtsjahr waren 44,1 % der 

nach  aflflgemefinem  Strafrecht  und  45,3 % der  nach 

Jugendstrafrecht  für  schufldfig  Befundenen  schon 

früher  afls  Straftäter  erkannt  worden.  Mehr  afls  vfier 

von zehn (46,1 %) nach dem Jugendstrafrecht Verur-

tefiflten mfit bekannten Vorstrafen waren zuvor efinmafl 

straffäflflfig  geworden,  knapp  efiner  (8,1 %) von  zehn 

sogar fünfmafl oder öfter.

  Tab. 1  Rechtskräftfig Abgeurtefiflte fin Bayern sefit 2007 nach Art der Entschefidung

Bayern fin Zahflen Tab. 1

Rechtskräftfig Abgeurtefiflte fin Bayern sefit 2007 nach Art der Entschefidung

davon

davon

nficht

vorbestraft
vorbestraft

2007 ......................... 170 988   139 421  74 895   64 526  4 036  27 531  
2008 ......................... 164 065   133 476  70 045   63 431  4 233  26 356  
2009 ......................... 157 758   126 576  66 119   60 457  4 217  26 965  
2010 ......................... 155 505   125 229  65 861   59 368  4 279  25 997  
2011 ......................... 154 450   125 410  65 702   59 708  3 996  25 044  
2012 ......................... 149 804   121 876  65 013   56 863  3 994  23 934  
2013 ......................... 150 085   122 693  66 006   56 687  4 055  23 337  
2014 ......................... 145 846   119 697  65 283   54 414  3 975  22 174  
2015 ......................... 138 019   113 475  61 513   51 962  3 617  20 927  
2016 ......................... 142 184   118 544  66 073   52 471  3 424  20 216  

1) Afls "sonstfige Entschefidung" zähflen: Anordnung von Maßregefln der Besserung und Sficherung (auch neben Frefispruch oder Efinsteflflung), 

außerdem das Absehen von Strafe und dfie Überwefisung an das Famfiflfiengerficht gemäß § 53 JGG.

Abgeurtefiflte

finsgesamt Verurtefiflte Frefisprüche

Verfahren

efingesteflflt

oder sonstfige

EntschefidungÉ

Jahr

27.11.2017 Sefite 1

1    Afls „sonstfige Entschefidung“ zähflen: Anordnung von Maßregefln der Besserung und Sficherung (auch neben Frefispruch oder Efinsteflflung), außerdem das
       Absehen von Strafe und dfie Überwefisung an das Famfiflfiengerficht gemäß § 53 JGG.
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Verurtefiflungen wegen Verschaffens von 

faflschen amtflfichen Auswefisen gestfiegen

Von den 92  602 Personen, dfie 2016 wegen efiner kflas-

sfischen Straftat verurtefiflt wurden, hatten 69  197 ge-

gen  Bestfimmungen  des  Strafgesetzbuches  (StGB) 

verstoßen, das waren um 0,9 % mehr afls 2015. Grö-

ßere Veränderungen negatfiver und posfitfiver Art gab 

es befispfieflswefise befi den foflgenden Deflfikten:

Es veränderten sfich:

Abb. 2
Rechtskräftfig Verurtefiflte fin Bayern sefit 1996 nach Afltersgruppen
fin Tausend

Veränderung 2016
gegenüber dem Vorjahr
fin Prozent
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absoflut fin %

 Verschaffen von faflschen aufenthaflts-

     rechtflfichen oder Fahrzeugpapfieren
276a fi. V. m. 276 49 612,5

 Voflksverhetzung durch Bfiflflfigung, 

     Leugnung oder Verharmflosung

     des natfionaflsozfiaflfistfischen 

     Vöflkermordes

130 Abs. 3 26 260,0

 Verschaffen von faflschen amtflfichen 

     Auswefisen
276 293 186,6

 Erpressung 253 Abs. 1 84 105,0

 Fahrflässfige Körperverfletzung 

     (ohne Straßenverkehr)
229 - 380 - 35,3

 Schwere Brandstfiftung 306a - 16 - 40,0

 Erregung öffentflfichen Ärgernfisses 183a - 21 - 45,7

Anstfieg/Abnahme der 

Verurtefiflungen gegenüber 2015Paragraph fim 

StGB
Schwerste Straftat

absoflut fin %

 Lebensmfittefl- und

     Futtermfitteflgesetzbuch
 53  63,9

 Waffengesetz  485  39,2

 Gesetz über dfie Haftpfflfichtver-

     sficherung für ausfländfische 

     Kraftfahrzeuge

 16  30,2

 Staatsangehörfigkefitsgesetz  14  28,6

 Aufenthafltsgesetz  764  27,0

 Gewafltschutzgesetz - 4 - 4,4

 Markengesetz - 12 - 22,6

 Arznefimfitteflgesetz - 81 - 42,9

Anstfieg/Abnahme der 

Verurtefiflungen gegenüber 2015Schwerste Straftat nach 

dem/der

Mehr Verurtefiflte aufgrund von Verkehrsdeflfikten

Von  den  Schufldsprüchen  des  Jahres  2016  entfie-

flen 78,1 % auf Straftaten außerhaflb des Straßenver-

kehrs, dfie sogenannte „kflassfische“ Krfimfinaflfität, und 

21,9 % auf  Straftaten  fim  Straßenverkehr,  dfie  „Ver-

kehrskrfimfinaflfität“.  Vergflfichen  mfit  den  fletztjährfigen 

Antefiflen von 78,6 % bzw. 21,4 % haben sfich dfie befi-

den Berefiche der Krfimfinaflfität fim Verhäfltnfis zuefinan-

der  nur  wenfig  verändert.  Dfie  Absoflutzahfl  der  Ver-

urtefiflungen  befi  der  kflassfischen  Krfimfinaflfität  fist  von 

89  246 um 3,8 % auf 92  602 gestfiegen. Dfie Zahfl der 

Verurtefiflungen  fin  der  Verkehrskrfimfinaflfität  stfieg  von 

Wegen kflassfischer Straftaten nach anderen Bundes- 

oder Landesgesetzen (außer StGB oder StVG) wur-

den fim Berfichtsjahr 23 405 Personen bestraft, somfit 

2 750 Personen oder 13,3 % mehr afls 2015.
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24  229 auf 25  942 und somfit um 7,1 % an. Befi den 

verurtefiflten  Männern  war  dfiese  Zunahme  ausge-

prägter  (+7,2 %) afls  befi  den  Frauen  (+6,3 %). Un-

terschfiede gab es auch fin der Entwfickflung nach der 

Art von Straßenverkehrsstraftaten: Während dfie Fäfl-

fle ohne Trunkenhefit sfich um 16,7 % erhöhten, waren 

dfie Fäflfle mfit Trunkenhefit mfit - 2,6 % etwas rückfläufig. 

Letztere flagen mfit 11 741 um 318 nfiedrfiger afls 2015. 

Stärkere Veränderungen befi den Straftaten fim Stra-

ßenverkehr gab es u. a. befi:

figsten von  fihnen  begangenen  Straftaten  waren 

Dfiebstahfl  gemäß  §  242 Strafgesetzbuch  (StGB)  fin 

4  492 Fäflflen,  Betrug  (§  263 Abs.  1 StGB)  fin  3  158 

Fäflflen, Erschflefichen  von  Lefistungen  (§  265a StGB) 

fin  1  707  Fäflflen,  Unerflaubtes  Entfernen  vom  Unfaflfl-

ort (§  142 StGB) fin 1  365 Fäflflen und Trunkenhefit fim 

Verkehr (§  316 StGB) fin 1  267 Fäflflen. Efin Rückbflfick 

auf dfie vergangenen drefi Jahrzehnte zefigt, dass dfie 

Zahfl der verurtefiflten Frauen, nach dem Höchststand 

von 27  242 fim Jahr 2004, fim Berfichtsjahr mfit 21   790 

gegenüber dem  Vorjahr  (21  454)  wfieder  fleficht  zu-

genommen hat. Efine ausgeprägtere Zunahme zefigt 

sfich  jedoch  befi  den  verurtefiflten  Männern.  Der  bfis-

herfige Höchststand von 139  598 fim Jahr 1997 wur-

de  fim  Berfichtsjahr  mfit  96  754 zwar  deutflfich  unter-

schrfitten,  gegenüber  dem  Vorjahr  (92  021) fist  aber 

efin Anstfieg (+5,1 %) zu verzefichnen. Dfie häufigsten 

Straftaten  der  Männer  waren  Straftaten  nach  dem 

Betäubungsmfitteflgesetz  (BtMG)  fin  11  484 Fäflflen, 

Dfiebstahfl (§  242 StGB) fin 9  477 Fäflflen, Trunkenhefit 

fim Verkehr (§  316 StGB) fin 8  123 Fäflflen, Körperver-

fletzung (ohne Straßenverkehr §  223 StGB) fin 7  296 

Fäflflen und Betrug (§  263 Abs.  1 StGB) fin 6  313 Fäfl-

flen.

Deutsche Bevöflkerung fin Bayern:

Lefichte Abnahme der Verurtefifltenzfiffer

Afls  Maß  für  dfie  Straffäflflfigkefit  der  deutschen  Bevöfl-

kerung kann dfie Anzahfl der deutschen Verurtefiflten 

je 100  000 Personen der vergflefichbaren deutschen 

strafmündfigen Bevöflkerung („Verurtefifltenzfiffer”) dfie-

nen.  Aus  methodfischen  Gründen  werden  Verurtefifl-

tenzfiffern nur für dfie deutsche Bevöflkerung errech-

net (sfiehe dazu dfie Erfläuterungen wefiter unten). Im 

Berfichtsjahr wurden 747 Deutsche je 100  000 straf-

absoflut fin %

 Verbotenes Wenden oder 

     Rückwärtsfahren mfit Unfaflfl

315c Abs. 1 

Nr. 2f
 3  50,0

 Trunkenhefit fim Verkehr 

     mfit Unfaflfl
316  204  40,6

 Fahrflässfige Körperverfletzung 

     (ohne Trunkenhefit) fim 

     Straßenverkehr

229  444  28,9

 Trunkenhefit am Steuer 

     ohne Unfaflfl

315c Abs. 1 

Nr. 1a
- 64 - 38,3

 Unerflaubtes Entfernen vom 

     Unfaflflort ohne nachträg-

     flfiche Mefldung der 

     Unfaflflbetefiflfigung

142 Abs. 2 - 21 - 41,2

 Straßenverkehrsgefährdung 

     finfoflge gefistfiger oder 

     körperflficher Mängefl ohne 

     Verkehrsunfaflfl

315c Abs. 1 

Nr. 1b
- 5 - 41,7

Anstfieg/Abnahme der 

Verurtefiflungen 

gegenüber 2015Schwerste Straftat
Paragraph 

fim StGB

Anzahfl der verurtefiflten Frauen fleficht gestfiegen

Im Berfichtszefitraum befanden sfich unter den Verur-

tefiflten 21  790 Frauen, das waren 1,6 % mehr afls fim 

Jahr 2015 (vgfl. Tabeflfle 2). Ihr Antefifl an aflflen Verur-

tefiflten betrug 18,4 % und fist damfit gegenüber dem 

Vorjahr mfit 18,9 % fleficht zurückgegangen. Dfie häu-

  Tab. 2  Rechtskräftfig Verurtefiflte fin Bayern sefit 2007 nach Geschflecht und Afltersgruppe 

Bayern fin Zahflen Tab. 2

2007 ....................... 139 421   113 395  26 026  114 545  14 324  10 552  
2008 ....................... 133 476   108 736  24 740  109 461  13 622  10 393  
2009 ....................... 126 576   103 504  23 072  103 065  13 404  10 107  
2010 ....................... 125 229   101 747  23 482  102 980  12 831  9 418  
2011 ....................... 125 410   101 788  23 622  103 714  12 773  8 923  
2012 ....................... 121 876  98 514  23 362  102 074  12 111  7 691  
2013 ....................... 122 693  99 449  23 244  103 742  11 750  7 201  
2014 ....................... 119 697  96 764  22 933  102 707  10 556  6 434  
2015 ....................... 113 475  92 021  21 454  98 406  9 391  5 678  
2016 ....................... 118 544  96 754  21 790  103 384  9 731  5 429  

Rechtskräftfig Verurtefiflte fin Bayern sefit 2007 nach Geschflecht und Afltersgruppe

Verurtefiflte

finsgesamt

davon

nach Geschflecht nach Afltersgruppen

männflfich wefibflfich
Erwach-

sene

Heran-

wachsende

Jugend-

flfiche

Jahr

28.11.2017 Sefite 1
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mündfigen  Deutschen  fin  Bayern  verurtefiflt,  efin  Jahr 

zuvor waren es noch 752 Deutsche gewesen2 (vgfl. 

Tabeflfle 3).

Dfie Dfifferenzfierung nach dem Geschflecht zefigt befi 

der Verurtefifltenzfiffer  –  wfie auch befi der Absoflutzahfl  – 

erhebflfiche Unterschfiede.  Im  Jahr  2016  betrug  dfie 

Verurtefifltenzfiffer der deutschen Männer 1 220, dfieje-

nfige der deutschen Frauen jedoch nur 298  –  jewefifls 

bezogen auf 100  000 der entsprechenden strafmün-

dfigen Bevöflkerung. Im Vergflefich zum Vorjahr zefigte 

sfich  prozentuafl  betrachtet  efin  Rückgang  um  0,7 % 

befi den  Männern  und  efin  Rückgang  um  0,9 % befi 

den Frauen.3 

Dfie  Verurtefifltenzfiffer  der  deutschen  Erwachsenen 

beflfief sfich 2016 auf 699 und war damfit fast fidentfisch 

mfit dem Vorjahr (698). Dfie Verurtefifltenzfiffer der deut-

schen Heranwachsenden verrfingerte sfich von 1  860 

fim Vorjahr auf 1  789. Mfit 873  –  nach 938 fim Vorjahr  –

wfiesen dfie  deutschen  Jugendflfichen  von  den  drefi 

Gruppen den stärksten Rückgang auf.

Straftaten Deutscher und Nfichtdeutscher

Von  den  finsgesamt  118  544 verurtefiflten  Personen 

des  Jahres  2016  waren  74  018  (62,4 %) Deutsche. 

Ihre Anzahfl hat gegenüber 2015 um 0,8 % abgenom-

men. Ausschflfießflfich deutsche Straftäter gab es un-

ter anderem nach dem Wehrstrafgesetz mfit 24 Ver-

urtefiflten, befim Subventfionsbetrug (§  264 StGB) mfit 

18 Verurtefiflten, befim unerflaubten Betrefiben von an-

deren Anflagen (§  327 Abs. 2 StGB) mfit 12 Verurtefifl-

ten,  nach  dem  Kredfitwesengesetz  mfit  10  Verurtefifl-

ten sowfie befi der fahrflässfigen Bodenverunrefinfigung 

(§  324a Abs. 3 StGB) mfit 8 Verurtefiflten. Des Wefite-

ren wurden hohe Antefifle verurtefiflter Deutscher  –  un-

ter Zugrundeflegung der Straftaten mfit größeren Faflfl-

zahflen   –   befispfieflswefise befi  foflgenden  Straftaten 

ermfitteflt: Verbrefitung, Erwerb und Besfitz kfinderpor-

nographfischer Schrfiften nach §  184b StGB (94,5 %; 

241 Verurtefiflte),  Tfierschutzgesetz  (89,5 %; 162  Ver-

urtefiflte),  Verstoß  gegen  Wefisungen  während  der 

Führungsaufsficht gemäß §  145a StGB (87,0 %; 147 

Verurtefiflte) und Verbrefitung von Propagandamfittefln 

verfassungswfidrfiger Organfisatfionen nach §  86 StGB 

(85,7 %; 144 Verurtefiflte).

Insgesamt waren 44  526 (37,6 %) der fim Jahr 2016 

für  schufldfig  befundenen  Personen  Ausfländer  oder 

Staatenflose bzw. ohne Angabe; das fist efin Anstfieg 

um 5  644 oder 14,5 %. Zu den am stärksten vertre-

tenen  Staatsangehörfigkefiten  gehörten  mfit  Antefiflen 

von 12,6 % dfie rumänfische, mfit 10,2 % dfie türkfische, 

mfit 6,3 % dfie poflnfische, mfit 4,3 % dfie fitaflfienfische, mfit 

3,4 % dfie  serbfische  und  mfit  3,9 % dfie  buflgarfische. 

Dfie  Bürger  aflfler  28  EU-Staaten  waren  mfit  47,5 % 

vertreten, 0,7 % waren  Staatenflose.  Besonders  ho-

he  Antefifle  verurtefiflter  Ausfländer  gab  es  2016  befi 

Straftaten  gegen  das  Staatsangehörfigkefitsgesetz 

(98,4 % oder 62 Verurtefiflte), gegen das Aufenthaflts-

gesetz mfit 96,4 % oder 3 462 Verurtefiflten sowfie ge-

gen das Asyflgesetz mfit 100 % oder 22 Verurtefiflten. 

Gegen dfiese Gesetze können fin der Regefl nur Aus-

fländer  verstoßen,  verurtefiflte  Deutsche  sfind  wegen 

verbotener  Anstfiftung  oder  Befihfiflfe  befispfieflswefise 

befim  Efinschfleusen  von  Ausfländern  schufldfig.  Aber 

Tab. 3  Verurtefifltenzfiffern der rechtskräftfig Verurtefiflten fin Bayern sefit 2007 nach Geschflecht 
           und Afltersgruppen (nur deutsche Verurtefiflte)           
 

Bayern fin Zahflen Tab. 3

2007 ........................ 1 086  1 808   409   966  3 032  1 664  
2008 ........................ 1 033  1 719   390   917  2 853  1 634  
2009 ........................  978  1 633   361   860  2 738  1 651  
2010 ........................  952  1 578   362   845  2 615  1 550  
2011 ........................  938  1 551   359   837  2 588  1 462  
2012 ........................  894  1 468   350   806  2 487  1 263  
2013 ........................  873  1 437   341   793  2 417  1 171  
2014 ........................  820  1 340   329   754  2 173  1 039  
2015 ........................  752  1 229   301   698  1 860   938  
2016 ........................  747  1 220   298   698  1 789   873  

Verurtefiflte Deutsche je 100 000 der entsprechenden strafmündfigen deutschen Bevöflkerung

Erwach-

sene

Heran-

wachsende

Jugend-

flfiche

 Verurtefifltenzfiffern der rechtskräftfig Verurtefiflten fin Bayern sefit 2007 nach Geschflecht und Afltersgruppen

(nur deutsche Verurtefiflte)

Verurtefiflte

finsgesamt

davon

nach Geschflecht nach Afltersgruppen

männflfich wefibflfich

Jahr

23.11.2017 Sefite 1

2   Verurtefifltenzfiffern 
sfind jewefifls auf ganze 
Werte gerundet.

3   Veränderungen fin 
Prozent wurden 
jewefifls mfit der nficht 
gerundeten Verurtefifl-
tenzfiffer errechnet.
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auch befi efinfigen Straftaten gegen das Strafgesetz-

buch fist der Ausfländerantefifl sehr hoch: Verschaffen 

von faflschen amtflfichen Auswefisen nach §  276 StGB 

(96,9 %, 436  Verurtefiflte),  Fäflschung  von  Zahflungs-

karten mfit Garantfiefunktfion und Vordrucken für Eu-

roschecks nach §  152b StGB (91,7 %, 22 Verurtefiflte), 

Fäflschung technfischer Aufzefichnungen nach §  268 

StGB (87,5 %, 49  Verurtefiflte),  Mfissbrauch  von  Aus-

wefispapfieren  gemäß  §  281 StGB  (83,1 %, 147  Ver-

urtefiflte),  Mfitteflbare  Faflschbeurkundung  nach  §  271 

StGB (80,9 %, 38 Verurtefiflte). Dfie häufigste von Aus-

fländern  begangene  Straftat  war  der  Dfiebstahfl  ge-

mäß  §  242 StGB  mfit  efinem  Antefifl  von  15,31 % an 

den  betreffenden  Verurtefiflungen,  gefoflgt  von  Straf-

taten nach dem Betäubungsmfitteflgesetz (BtMG) mfit 

7,0 %, Erschflefichen  von  Lefistungen  gemäß  §  265a 

StGB mfit 6,5 %, Betrug nach §  263 Abs.  1 StGB mfit 

6,4 % und  Körperverfletzung  (ohne  Straßenverkehr) 

gem. §  223 StGB mfit 6,2 %.

Seflbst wenn man nur dfiejenfigen Straftaten berück-

sfichtfigt,  dfie  sowohfl  Deutsche  afls  auch  Nfichtdeut-

sche  begehen  können  –  aflso bestfimmte  Straftaten 

gegen Steuergesetze unberücksfichtfigt flässt, dfie nur 

Infländer  begehen  können,  oder  etwa  auch  Straf-

taten gegen das Aufenthaflts- und Asyflverfahrensge-

setz außer Acht flässt, dfie fin der Regefl nur Ausfländer 

begehen  können  –  sfind vergflefichende  Aussagen 

über efin krfimfineflfles Potenzfiafl befider Gruppen kaum 

zu treffen, da vergflefichbare praktfikabfle Bezugsgrö-

ßen fehflen.

Befispfieflswefise

• sfind dfie Gruppen der Deutschen und Nfichtdeut-

schen hfinsfichtflfich fihres sozfiaflen Status nach der 

Ausbfifldung, der Berufstätfigkefit bzw. Arbefitsflosfig-

kefit, des Efinkommens und der Wohnverhäfltnfisse 

vöflflfig unterschfiedflfich zusammengesetzt;

• handeflt es sfich befi Ausfländern überwfiegend um 

Personen jüngeren und mfittfleren Aflters, dfie auch 

befi Deutschen häufiger Straftaten begehen;

• gehören dfie  verurtefiflten  Deutschen  wohfl  wefit 

überwfiegend der finfländfischen Wohnbevöflkerung 

an und sfind somfit räumflfich und zefitflfich eher an 

den Wohnort gebunden, während befi Nfichtdeut-

schen der Antefifl der Personen mfit höchst unter-

schfiedflficher Aufenthafltsdauer fin Deutschfland ver-

 mutflfich wefitaus  höher  flfiegt.  Auch  gfibt  es  etwa 

Banden  von  Taschen-  und  Autodfieben,  dfie  aus-

schflfießflfich zur Begehung von Straftaten nach Bay-

 ern efinrefisen  und  danach  sofort  wfieder  ausrefi-

sen;

• fehflen Angaben über dfie Zahfl der sfich fin Bayern 

fiflflegafl aufhafltenden Personen. Befi Errechnung efi-

Abb. 3
Nach aflflgemefinem Strafrecht zu Frefihefitsstrafe Verurtefiflte fin Bayern 2016
nach Dauer der Frefihefitsstrafe und Strafaussetzung zur Bewährung

unter 6 Monate

6 Monate

mehr afls 6 Monate bfis 
efinschflfießflfich 9 Monate

mehr afls 9 Monate bfis 
efinschflfießflfich 1 Jahr

mehr afls 1 Jahr bfis 
efinschflfießflfich 2 Jahre

mehr afls 2 Jahre bfis 
efinschflfießflfich 3 Jahre

mehr afls 3 Jahre bfis 
efinschflfießflfich 5 Jahre

mehr afls 5 Jahre bfis 
efinschflfießflfich 10 Jahre

mehr afls 10 Jahre

0 1 000 2 000 3 000 4 000 5 000 6 000 7 000

mfit Bewährung

ohne Bewährung
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ner  Verurtefifltenzfiffer  für  dfie  ausfländfische  Bevöfl-

kerung wäre dfiese daher fin der Foflge typfischer-

wefise  überzefichnet:  Während  dfie  Zahfl  der  sfich 

fiflflegafl  fin  Bayern  aufhafltenden  Personen  nficht 

bekannt  fist  und  daher  fim  Nenner  der  Verurtefifl-

tenzfiffer  fehflt,  wären  dfiese  Personen  befi  efiner 

Verurtefiflung  fin  Bayern  jedoch  fim  Zähfler  mfitbe-

rücksfichtfigt.

Frefihefitsstrafen und Gefldstrafen

Gefldstrafen und Frefihefitsstrafen sfind nur befi Verur-

tefiflung  nach  aflflgemefinem  Strafrecht  mögflfich.  Dfie 

Gefldstrafe wfird fin Tagessätzen verhängt und beträgt 

mfindestens 5 und, wenn das Gesetz nfichts anderes 

Abb. 4
Nach aflflgemefinem Strafrecht zu Gefldstrafe Verurtefiflte fin Bayern 2016
nach Anzahfl und Höhe der Tagessätze
fin Tausend

5 bfis 15
Tagessätze

16 bfis 30
Tagessätze

31 bfis 90
Tagessätze

91 bfis 180
Tagessätze

181 oder mehr
Tagessätze

0 10 20 30 40 50

mehr afls 50 Euro

mehr afls 25 Euro bfis efinschflfießflfich 50 Euro

mehr afls 10 Euro bfis efinschflfießflfich 25 Euro

mehr afls 5 Euro bfis efinschflfießflfich 10 Euro

bfis efinschflfießflfich 5 Euro

bestfimmt, höchstens 360 voflfle Tagesätze. Dfie Höhe 

efines  Tagessatzes  wfird  unter  Berücksfichtfigung  der 

persönflfichen  und  wfirtschaftflfichen  Verhäfltnfisse  des 

Täters festgesetzt (§  40 StGB). Dfie Frefihefitsstrafe fist 

zefitfig, wenn das Gesetz nficht flebensflange Frefihefits-

strafe  androht.  Das  Höchstmaß  der  zefitfigen  Frefi-

hefitsstrafe fist 15 Jahre, das Mfindestmaß efin Monat 

(§  38 StGB). 2016 wurden 85  074 Straftäter zu efiner 

Gefldstrafe sowfie 21  114 zu efiner Frefihefitsstrafe ver-

urtefiflt. Gegenüber dem Vorjahr bedeutete dfies efine 

Veränderung  von  jewefifls  +6,2 % bzw.  +2,0 %. Dfie 

Abbfifldungen  3  und  4  geben  efinen  Überbflfick  über 

dfie Höhen der jewefiflfigen Gefld- und Frefihefitsstrafen.
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 1/1947
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Durch neues technfisches Aufberefitungsverfahren und  
   Änderungen des Standard der Datenflfieferungen 
  Verzögerungen befi der Softwareersteflflung.
 2 Nach dem Erefignfisort. 

 7   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     8  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 9   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 10   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 11 Dfie Bundesagentur für Arbefit hat dfie Zahflen zu den Kurzarbefitern  
   fim Mafi 2017 rückwfirkend bfis November 2011 revfidfiert.
 12 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 3   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 5 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 6   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2013 2014 2015

Aprfifl Mafi Februar März Aprfifl Mafi

Bevöflkerung É und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 844  12 719  12 730  12 849  12 860  12 870  12 876 

* Anzahfl 4 969  5 194  5 428  4 006  9 079  2 190  2 894  4 623  7 514 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   5,1   3,2   7,1   1,7   2,3   3,6   5,8 
* Anzahfl 9 131  9 496  9 855  9 272  8 990  9 544  9 906  9 685 10 163 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   9,3   7,3   7,1   7,4   7,7   7,5   7,9 
* Anzahfl 10 575  10 344  11 128  11 442 9 657 10 965  11 586  10 408  10 438 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,5  9,0   7,6   8,5   9,0   8,1   8,1 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   27   21   28   24   35   28   31 

Anzahfl  2,7   2,8  2,8  2,3   3,1   2,5   3,5   2,9   3,1 
Anzahfl  13   16   15   12   13   18   25   12   13 
Anzahfl  1,4   1,6  2  1,3   1,4   1,9   2,5   1,2   1,3 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 194  -2 170  - 667  -1 421  -1 680  - 723  - 275 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,2  - 1,7  - 0,5  - 1,1  - 1,3  - 0,6  - 0,2 

Anzahfl  29   31   33   22   40   26   37   38   32 

* Anzahfl 30 527  33 365  39 584  35 586   29 908   38 732 …  …  … 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  29 142  25 199   22 159   29 777 …  …  … 
* Anzahfl 22 390  25 639  25 920  22 666   18 553   24 153 …  …  … 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 813  13 270   11 504   15 082 …  …  … 

Anzahfl 10 514  10 356  10 441  10 387  7 749   8 955 …  …  … 
Anzahfl 9 340  9 800 10 107 9 396   7 049   9 071 …  …  … 

* Anzahfl 8 137  7 726 13 663  12 920   11 355   14 579 …  …  … 
* Anzahfl 43 522  44 525  44 486  42 923   35 048   41 509 …  …  … 

2015  2016 2017 

Sept. Dez. März Junfi Sept. Dez. März 

Arbefitsmarkt Î
* 1 000 5 189,0  5 321,4  5 281,8  5 234,4  5 259,6  5 308,7  5 412,9  5 374,6  5 406,2 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 382,7  2 443,1  2 416,6  2 413,6  2 420,2  2 431,4  2 476,2  2 475,7  2 482,0 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  597,8   664,1   630,6   620,4   639,7   670,0   693,7   685,7   710,8 
* 1 000 1 338,1  1 400,9  1 361,3  1 369,5  1 381,3  1 400,9  1 421,2  1 430,8  1 442,3 
* 1 000 1 100,6  1 144,7  1 116,1  1 124,3  1 132,3  1 142,5  1 158,0  1 167,5  1 175,0 

* 1 000  27,2   27,8   29,3   24,4   27,0   29,5   30,1   25,1   28,4 
* 1 000 1 722,0  1 744,8  1 750,7  1 721,2  1 726,4  1 742,3  1 774,8  1 750,4  1 763,2 
* 1 000 1 433,2  1 447,1  1 447,0  1 439,5  1 437,6  1 440,1  1 462,2  1 457,3  1 459,9 
* C 1 000 1 362,3  1 375,6  1 375,3  1 368,8  1 366,8  1 368,6  1 389,8  1 385,9  1 387,9 
* 1 000  288,8   297,7   303,8   281,7   288,8   302,2   312,6   293,1   303,3 
* 1 000 3 439,8  3 548,7  3 501,6  3 488,8  3 506,2  3 536,9  3 607,9  3 599,1  3 614,6 
* 1 000 1 124,2  1 152,7  1 144,6  1 137,0  1 138,4  1 148,4  1 173,1  1 164,5  1 164,8 
* 1 000  187,1   195,6   190,0   189,6   192,6   195,5   199,3   200,3   204,1 
* 1 000  189,8   188,2   191,1   189,9   188,1   186,9   189,1   187,5   185,2 
* 1 000  31,6   33,1   32,2   32,4   32,9   32,9   33,5   33,7   34,3 
*
* 1 000  647,8   681,8   670,4   659,7   668,6   682,5   699,4   693,5   705,7 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 083,5  1 118,0  1 095,4  1 103,7  1 107,6  1 109,8  1 132,0  1 141,4  1 142,0 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  175,7   179,4   177,8   176,5   178,0   180,9   181,6   178,2   178,5 

2015 2016

Jahresdurchschnfitt Sept.  Oktober  Nov. August Sept.  Oktober  Nov. 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  256,5   250,6   245,6   228,1   228,3   234,3   221,1   208,9   208,5 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  117,7   112,0   114,8   106,2   106,1   110,6   105,1   98,4   98,0 
* %  3,6   3,5   3,4   3,2   3,2   3,2   3,0   2,9   2,9 
* Frauen ......................................................................................... %  3,5   3,3   3,4   3,1   3,1   3,2   3,1   2,9   2,9 
* Männer ........................................................................................ %  3,7   3,7   3,4   3,2   3,2   3,2   3,0   2,9   2,9 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,6   8,9   8,7   8,3   8,3   7,6   7,4   7,0   7,0 
* %  3,1   3,2   3,9   2,8   2,6   3,8   3,1   2,5   2,3 
* 1 000  20,3   19,5   5,5   5,9   6,0 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÊ …………………………………………………1 000  87,8   103,9   111,1   110,5   109,6   125,5   126,6   127,4   126,9 

2017

Monatsdurchschnfitt

Jahresdurchschnfitt

2015 2016 

2016

2016
Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ë …………………………………………………………..

Gestorbene Ì ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Eheschflfießungen Ê ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung É

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ë …………………………………………………….

Wanderungen É

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

2015

Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

darunter Frauen Ð ………………………………………………………………………….

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................
Innerhaflb des Landes Umgezogene Í ................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ð …………………………………………………………………..

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Ï …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ñ, ÉÈ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

Kurzarbefiter ÉÉ …………………………………………………………….

F        Baugewerbe  ....................................................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................
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 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

  ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2015 2016

Monatsdurchschnfitt August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  511,6   495,6   494,0   522,4   524,5   480,9   466,2   515,4   508,5 
1 000  77,3   77,6   78,3   82,4   80,3   72,7   65,2   76,7   80,3 
1 000  1,5   1,5   1,3   1,4   1,6   1,1   1,0   1,2   1,3 
1 000  0,5   0,4   0,6   0,5   0,4   0,3   0,3   0,3   0,3 
1 000  423,9   407,4   407,3   423,5   433,8   398,7   393,5   426,2   418,6 
1 000  9,6   9,9   7,9   15,9   9,5   8,8   7,0   11,8   9,0 
1 000  506,8   493,1   492,8   520,6   521,8   479,7   465,2   513,4   506,0 
1 000  76,5   77,2   78,0   82,1   79,8   72,4   65,0   76,3   79,8 
1 000  1,4   1,4   1,2   1,4   1,5   1,1   0,9   1,1   1,2 
1 000  0,4   0,4   0,5   0,5   0,4   0,3   0,3   0,3   0,3 
1 000  421,2   405,9   406,8   423,5   432,4   398,2   393,1   425,5   417,4 
1 000  8,5   9,3   7,5   15,0   8,7   8,4   6,7   11,0   8,2 

kg  344,1   343,3   341,1   339,6   339,3   344,0   344,3   342,5   343,3 
kg  108,4   111,2   115,8   112,6   120,0   114,0   111,5   113,9   113,8 
kg  177,9   184,1   160,6   187,2   189,0   194,2   188,8   188,0   195,0 
kg  96,0   96,1   94,7   95,4   96,0   95,0   95,1   96,1   97,3 

1 000 t  67,5   66,0   65,4   68,7   69,1   63,1   60,0   67,5   68,5 
1 000 t  26,6   26,6   26,7   28,0   27,2   25,0   22,4   26,2   27,5 
1 000 t  0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,0   0,1   0,1   0,1 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  40,7   39,2   38,6   40,4   41,6   37,9   37,4   41,0   40,7 
1 000 t  0,2   0,2   0,1   0,3   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2 

* 1 000 t  67,0   65,7   65,3   68,5   68,8   62,9   59,9   67,3   68,2 
* 1 000 t  26,4   26,5   26,6   27,9   27,1   24,9   22,4   26,1   27,4 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,1   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,1 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  40,4   39,0   38,5   40,3   41,5   37,8   37,4   40,9   40,6 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,1   0,3   0,2   0,2   0,1   0,2   0,2 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 5 091  5 227  5 242  5 241  5 244  5 361  5 364  5 377  5 369 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 4 499  3 648  3 859  3 834  3 940  3 868  3 748  3 539  3 480 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 114 059 89 906  89 074  91 971  98 581  91 882  96 308  85 775  86 777 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,7   14,1   16,0   16,0   9,3   15,7   15,0   15,5   14,9 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ............................................ 1 000 t  3,9   4,0   16,3   5,1   1,5   8,0 12,8r  3,2   1,5 
Wefizen ........................................................................................ 1 000 t  33,7   33,7   90,9   31,1   19,9 43,8r  104,3r  47,9r  18,7 
Gerste ......................................................................................... 1 000 t  8,9   7,8   17,2   8,0   4,2 38,4r  15,3r  13,9   4,6 

Hafer und Sommermenggetrefide ............................................. 1 000 t  0,3   0,3   0,4   0,4   0,2   0,4   0,7   0,5   0,5 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt ................................................................... 1 000 t  106,9   112,7   112,7   116,2   120,5 112,5r  110,3   114,8   119,9 
darunter 1 000 t  11,9   11,6   11,3   11,3   12,1   10,9   11,3   11,2   11,4 

1 000 t  95,0   101,2 101,4r  104,9   108,4 101,6r  99,0   103,6   108,5 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ............................................ 1 000 t  51,2   43,6   64,7   64,9   58,2 38,9r  63,6r 65,4r    59,5 
Wefizen ........................................................................................ 1 000 t  490,3   486,3   614,6   637,3   573,0 340,7r  691,0r  705,0r  629,5 
Gerste ......................................................................................... 1 000 t  332,1   321,5   434,1   424,4   385,8 348,9r  461,7r  465,2r  430,9 
Hafer und Sommermenggetrefide ............................................. 1 000 t  6,5   9,1   11,9   13,6   13,3 9,8r  15,2r  21,0r  21,2 
Mafis ............................................................................................ 1 000 t  63,2   72,3   22,6   18,1   122,2 34,5r  21,1r  20,7r  143,1 

Bfierabsatz
1 000 hfl  …  …  2 282r  2 124r 1 661  2 311  2 387  2 002  1 871 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ........................................... 1 000 hfl  …  …  158r  101r  71r  194   170   86   106 
11 bfis 13 .......................................... 1 000 hfl  …  …  2 102r  1 576r  1 557r 2 086  2 184  1 435  1 717 
14 oder darüber .............................. 1 000 hfl  …  …  22   12   33r  30   33   28   47 

1 000 hfl  …  …  474   431   314   574   589   450   410 

1 000 hfl  …  …  317   287   201   375   396   303   265 

1 000 hfl  …  …  157   144   114r  199   193   146   145 

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder .......................................................................

                   darunter Rfinder .......................................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ........

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine ..................................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..............

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                                  Schafe  .....................................................

         Schwefine ................................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) .......

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Gesamtschflachtgewficht Í

         Schafe .....................................................

           fin Drfittfländer  ...............................................................

   dav. fin EU-Länder ...............................................................

Bfierabsatz finsgesamt ................................................................

dar. Ausfuhr zusammen ............................................................

Wefizen und -gemenge ...............................................
Roggen und -gemenge ..............................................

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                 darunter Rfinder  ....................................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schafe  ...................................................................

 darunter Rfinder .....................................................................

    Schwefine ................................................................................

2016 2017

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine ..................................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .......

     Schwefine ................................................................

Bezefichnung

                  Schafe  .....................................................................

    Rfinder  ....................................................................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………
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 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2015 2016

Monatsdurchschnfitt August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 9,7  12,7  9,0  9,6  9,1  9,2  9,0  9,0 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 8,6  12,9  7,5  8,0  7,7  7,5  7,5  7,4 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 911  3 965  3 973  3 974  3 970  4 018  4 017  4 016  4 016 

* 1 000 1 135  1 153  1 158  1 166  1 162  1 178  1 183  1 190  1 191 

davon
1 000  388   392   394   396   395   410   411   413   413 

1 000  542   551   552   556   555   553   555   560   561 

1 000  36   37   37   37   37   38   38   38   38 

1 000  166   171   174   175   173   176   177   177   177 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 146 141  147 575  137 857  150 410  147 667  152 057  141 341  150 693  149 996 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 885  5 083  4 746  4 696  4 713  5 777  4 942  4 867  4 954 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 27 327  27 292  25 737  29 607  27 840  29 054  27 969  30 976  28 792 

davon
* Mfiflfl. € 7 416  7 463  7 405  8 104  7 368  8 048  8 158  8 574  8 214 

* Mfiflfl. € 15 358  15 807  13 714  16 696  15 836  16 289  15 003  17 468  15 654 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  . . 

* Mfiflfl. € 3 221  3 238  3 372  3 441  3 234  3 396  3 562  3 564  3 520 

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  . . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 717  14 991  13 873  16 138  14 806  15 786  15 274  17 161  15 480 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  112,8   114,7  108.1   122,4   114,7  120.1  113.7  121.9   117,8 

%  91,2  101,3  113.7   113,8   107,1  108.9  107.8  105.1   102,3 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  112,9   114,8  108.1   122,4   114,8  120.1  113.8  122.0   117,8 

%  109,8   112,7  110.1   119,7   114,5  121.0  118.7  125.9   123,2 

%  116,5   117,5  106.8   124,8   116,4  122.0  112.0  121.2   115,7 

% .  .  .  .   .  .  .  .  . 

%  108,0   110,2  113.0   118,9   110,3  113.8  114.2  116.9   114,2 

% .  .  .  .   .  .  .  .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  118,3   123,5   101,7   131,9   123,1   127,7   112,2   145,0   130,4 

Infland ........................................... %  110,0   114,9   103,5   119,1   112,3   119,7   112,6   122,4   114,2 

%  123,7   129,0   100,6   140,2   130,1   132,8   112,0   159,6   140,8 

%  114,1   116,6   109,9   119,7   113,7   128,6   134,5   128,3   127,5 

%  120,6   127,4  97,4  138,6   128,0   128,6   103,0   153,8   132,5 

%  100,8   100,9  93,3  109,3   111,0  95,9   95,5  118,6   118,3 

%  116,8   114,6   130,9   108,0   106,9   120,1   129,0   117,4   116,0 

2017

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................
Energfie ...............................................................................

Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

2016

Energfie ................................................................................

Efinhefit

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Energfie ....................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................
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 1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

 2  Ergebnfisse aus dem Monatsberficht fim Bauhauptgewerbe.
  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.
  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

  5  Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Erhebung fim Ausbau-
gewerbe.

  6  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
 7  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  8  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

  9  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 10  Dfie Monatsergebnfisse sfind vorfläufig, da dfiese kefine Tekturen  
    (nachträgflfiche Baugenehmfigungsänderungen) enthaflten. 

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Wohnräume mfit jewefifls mfindestens 6 m² Wohnfläche sowfie 
    abgeschflossene Küchen.
 13  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 14  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2015 2016

August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* 1 000  81   83   85   86   86   89   89   90   90 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 7 840  8 081  8 565  9 838  9 135  9 872  8 883  9 785  9 464 
* 1 000 2 377  2 420  2 411  2 853  2 785  3 010  2 511  2 918  2 859 
* 1 000 2 699  2 713  2 836  3 085  2 892  3 168  2 976  3 095  3 009 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 2 764  2 947  3 318  3 900  3 458  3 694  3 396  3 772  3 595 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  251,6   260,4   282,9   275,7   269,1   290,5   301,6   287,1   295,7 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 125,3  1 205,7  1 346,2  1 410,3  1 412,2  1 601,3  1 473,5  1 540,4  1 562,5 
* Mfiflfl. €  316,2   329,0   344,6   377,0   361,7   423,4   384,7   403,8   422,7 
* Mfiflfl. €  462,2   476,9   529,5   530,3   550,9   654,2   570,1   599,7   591,5 
* Mfiflfl. €  360,9   399,8   472,2   503,1   499,6   523,7   518,8   537,0   548,4 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  132,4   145,6   150,6   149,2   115,0   158,1   151,2   150,9   131,6 
* Messzahfl  154,9   166,4   172,3   222,8   147,9   196,2   177,8   185,9   166,6 

Messzahfl  127,2   139,1   149,1   119,0   117,2   131,9   134,1   137,1   120,6 
Messzahfl  123,3   138,9   137,9   134,0  90,9  162,0   152,6   143,1   120,6 
Messzahfl  125,9   165,6   180,5   138,5  91,9  186,8   158,5   145,2   104,8 

*
* 1 000  61   63 .  64 .  .  .  66 . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 18 739  19 032 . 19 530 .  .  . 20 246 . 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  482,9   506,5 .  508,7 .  .  .  542 . 

Mfiflfl. € 1 896,1  1 978,8 . 1 988,6 .  .  . 2067,2 . 
.

* Anzahfl  257   275   275   275   275   276   276   275   276 
* Anzahfl 29 461  29 483  29 304  29 839  29 753  30 225  30 240  30 684  30 591 
* 1 000 3 560  3 592  3 354  3 597  3 668  3 711  3 390  3 527  3 563 
* Mfiflfl. Euro  130   133   124   120   123   131   125   123   127 
* Mfiflfl. kWh 4 919,6  4 541,2  4 784,4  4 590,7  4 668,4  3 405,1  4 461,4  4 709,4 . 

Mfiflfl. kWh 4 654,1  4 303,9  4 548,4  4 341,4  4 405,2  3 247,6  4 250,5  4 484,6 . 

Mfiflfl. kWh  467,6   543,9   337,6   348,6   568,9   392,7   359,8   425,4 . 

Mfiflfl. kWh 1 037,5  1 123,1  611,8   647,2 1 129,0  602,8   584,8   791,2 . 

Handwerk (Messzahflen) Ð 
* Messzahfl .  .  .  . .  .  .  . 
* Umsatz Ñ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  . .  .  .  . 

Baugenehmfigungen ÉÈ
* Anzahfl 2 116  2 237  2 301  2 227  2 148  2 485   2 411   2 153  2 206 
* Anzahfl 1 852  1 920  1 944  1 907  1 788  2 154   2 050   1 830  1 853 
* 1 000 m³ 2 771  3 117  3 308  3 143  3 163  3 350   3 445   3 039  3 333 
* Mfiflfl. €  898 1 057  1 139  1 076  1 080  1 183  1 252  1 082  1 227 
* 1 000 m²  483   548   585   549   563   588   601   536   580 
* Anzahfl  648   670   718   707   644   794   849   727   691 
* 1 000 m³ 4 020  4 112  3 492  5 324  3 661  4 840   5 705   4 983  4 292 
* Mfiflfl. €  614   675   631   883   632   686 1 028  844   849 
* 1 000 m²  590   609   554   780   554   701   848   723   676 
* Anzahfl 5 138  6 212  6 447  6 691  6 670  6 714  6 585  6 070  6 613 
* Anzahfl 21 200  23 786  24 852  24 093  24 878  25 549  25 272  22 919  24 712 

2015 2016 ÉË

Juflfi August Sept. Junfi Juflfi August Sept.

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÌ ……………………………….Mfiflfl. € 13 438,0  13 833,2  13 366,0  13 124,2  14 501,7  14 649,7  14 812,8  14 560,8  15 107,9 
* Mfiflfl. €  740,4   758,0   693,6   693,3   768,3   758,0   789,3   789,4   807,1 
* Mfiflfl. € 12 022,0  12 258,4  11 631,0  11 433,8  12 628,1  12 749,5  12 893,4  12 688,8  13 141,6 
* Mfiflfl. € 1 009,9  873,8   743,0   877,3   891,1   839,3   818,1   816,0   908,6 
* Mfiflfl. €  516,3   485,8   489,4   440,1   447,7   499,1   544,0   555,4   552,6 
* Mfiflfl. € 10 495,8  10 898,8  10 398,6  10 116,4  11 289,4  11 411,1  11 531,3  11 317,4  11 680,5 
* Mfiflfl. €  827,2   819,6   838,5   767,4   824,9   907,7   911,2   886,8   883,4 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 9 668,5 10 079,2 9 560,1  9 348,9 10 464,5  10 503,4  10 620,0  10 430,6  10 797,1 

2016 ÉË

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

  Wohnungsbau  ..................................................................

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Efinhefit

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

davon  Wohnungsbau .................................................................

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Monatsdurchschnfitt

            Fertfigwaren  .......................................................

Wohnffläche …………………………………………………..…………………………….

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï …………………….

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

Tätfige Personen fim Ausbaugewerbe .........................................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................

dav. für

dav.

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

Umbauter Raum .......................................................................

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................
            darunter Straßenbau .......................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Î …………………………….……………………………

Betrfiebe  .......................................................................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Umbauter Raum .......................................................................

Wohnungsbauten ..........................................................

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Wohnräume ÉÊ finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Veranschflagte Baukosten ........................................................

2017 ÉË

Monatsdurchschnfitt

2016 2017

Handefl und Gastgewerbe

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Beschäftfigte  ................................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….
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  Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
  Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
  Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
  Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
  Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2015 2016 É

Juflfi August Sept. Junfi Juflfi August Sept.

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 9 247,6  9 735,9  9 477,1  8 916,9 10 326,0  10 136,2  10 278,2 9 962,8 10 740,2 
* Mfiflfl. € 8 018,8  8 501,6  8 477,6  7 723,8  9 086,8  8 995,7  9 103,2  8 880,7  9 489,8 

Mfiflfl. €  298,4   326,8   325,6   309,7   370,1   390,1   319,8   321,5   342,6 
Mfiflfl. €  38,2   44,8   43,6   44,2   46,8   57,0   60,9   55,5   58,6 
Mfiflfl. €  58,5   60,4   54,3   56,1   63,9   68,4   65,9   65,6   69,7 
Mfiflfl. €  40,7   41,4   41,7   35,1   44,6   49,8   41,5   45,8   47,4 
Mfiflfl. €  525,4   545,4   538,8   470,8   568,6   582,5   612,6   732,1   642,0 
Mfiflfl. €  32,1   34,8   36,3   29,9   38,4   34,1   45,7   38,0   31,8 
Mfiflfl. €  108,0   99,9   70,7   92,4   102,8   105,8   114,5   100,3   103,5 
Mfiflfl. €  876,5   927,0   970,7   819,1   972,8 1 001,7  996,2   883,7   994,1 
Mfiflfl. €  24,2   23,9   24,5   23,2   21,9   21,4   21,9   24,0   23,9 
Mfiflfl. €  711,4   755,4   741,0   696,2   810,7   772,0   713,6   779,7   759,8 
Mfiflfl. € 1 236,1  1 264,5  1 281,0  1 182,8  1 378,1  1 351,3  1 440,4  1 316,1  1 391,7 
Mfiflfl. €  729,4   803,4   789,0   773,3   853,5   869,7   919,8   883,2   883,0 
Mfiflfl. €  75,1   78,4   84,2   77,2   79,5   84,7   88,3   102,8   101,8 
Mfiflfl. €  236,1   246,5   251,4   239,2   260,9   274,9   311,7   300,7   345,8 
Mfiflfl. €  103,2   112,4   104,4   109,4   121,2   124,9   126,0   108,8   125,3 
Mfiflfl. €  286,8   345,4   294,9   370,7   378,0   347,3   330,2   301,9   328,6 
Mfiflfl. €  85,9   92,4   88,0   82,1   99,0   111,5   108,1   104,3   121,5 
Mfiflfl. €  349,1   339,6   355,2   231,2   349,9   314,5   320,6   260,5   347,2 
Mfiflfl. €  956,9 1 096,7  1 042,9  974,8 1 159,6  1 117,4  1 139,5  1 175,1  1 233,9 
Mfiflfl. €  709,8   712,6   765,3   595,5   786,8   749,1   731,9   691,9   899,8 
Mfiflfl. €  464,1   469,3   492,1   441,4   492,3   483,2   498,6   507,0   544,4 
Mfiflfl. €  462,3   416,6   247,0   416,2   423,1   245,4   260,2   215,9   346,0 

* Mfiflfl. €  264,9   201,9   165,9   224,9   189,9   238,1   306,4   333,5   265,1 
Mfiflfl. €  38,4   47,4   19,5   45,1   41,9   46,0   110,9   97,8   30,2 

* Mfiflfl. € 1 169,6  1 147,4  1 018,7  1 126,0  1 169,0  1 180,2  1 048,8  1 000,8  1 046,8 
Mfiflfl. € 1 005,7  970,7   844,5   975,9   997,2 1 025,4  889,1   834,0   886,7 

* Mfiflfl. € 2 745,4  2 736,0  2 692,3  2 846,4  2 800,7  3 082,9  3 165,4  3 245,0  3 042,6 
Mfiflfl. € 1 230,7  1 190,1  1 142,7  1 256,3  1 244,0  1 250,4  1 285,3  1 403,5  1 305,4 
Mfiflfl. €  240,4   274,4   276,9   266,6   293,1   247,8   278,8   260,0   255,5 

* Mfiflfl. €  10,4   11,9   12,0   10,0   16,1   12,3   14,0   18,7   13,2 

* Mfiflfl. € 14 910,8  15 236,0  15 245,0  14 445,9  16 284,3  16 099,5  16 462,7  15 258,0  16 402,2 
* Mfiflfl. €  726,6   732,4   685,9   741,2   762,7   811,0   786,2   770,8   796,2 
* Mfiflfl. € 13 807,4  14 120,8  13 992,2  13 158,3  14 910,3  14 667,4  15 093,5  13 937,6  14 998,7 
* Mfiflfl. €  81,7   76,2   72,4   64,0   77,0   76,4   78,3   71,7   76,7 
* Mfiflfl. €  529,1   520,1   531,7   507,3   572,3   611,8   643,4   552,8   593,1 
* Mfiflfl. € 13 196,7  13 524,6  13 388,1  12 587,0  14 261,1  13 979,2  14 371,9  13 313,1  14 328,9 
* Mfiflfl. € 1 035,1  1 039,1  1 006,1  999,8 1 066,8  1 122,0  1 108,4  1 061,9  1 148,0 
* Mfiflfl. € 12 161,6  12 485,4  12 382,0  11 587,2  13 194,3  12 857,2  13 263,5  12 251,2  13 180,9 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 9 342,3  9 771,4  9 599,5  9 103,5 10 631,8  10 429,1  10 327,9 9 453,4 10 561,7 
* Mfiflfl. € 8 245,6  8 624,4  8 441,6  7 958,5  9 328,5  9 197,6  9 098,8  8 262,1  9 267,8 

Mfiflfl. €  406,9   429,3   371,4   381,3   441,4   464,9   419,5   398,4   449,2 
Mfiflfl. €  37,4   37,5   36,9   33,6   37,3   45,6   42,7   44,3   42,7 
Mfiflfl. €  120,9   125,0   112,0   114,0   133,7   129,8   115,3   136,5   140,4 
Mfiflfl. €  101,5   103,7   96,1   95,2   110,7   120,4   118,2   101,9   121,8 
Mfiflfl. € 1 016,5  1 053,6  1 043,4  949,0 1 081,9  1 158,3  1 073,7  957,5 1 143,7 
Mfiflfl. €  42,6   44,4   41,3   32,6   45,6   47,7   43,7   41,1   45,5 
Mfiflfl. €  58,9   59,6   61,6   41,0   54,6   63,1   58,5   60,6   63,1 
Mfiflfl. €  906,1   981,2 1 045,4  799,3 1 049,5  1 121,5  1 134,4  840,8 1 120,9 
Mfiflfl. €  39,6   44,4   44,1   37,4   45,8   53,4   48,3   40,5   49,8 
Mfiflfl. €  508,6   528,2   493,9   486,5   566,2   552,4   511,4   518,5   554,5 
Mfiflfl. € 1 153,8  1 217,9  1 204,3  1 174,8  1 313,5  1 264,2  1 348,2  1 183,0  1 324,5 
Mfiflfl. €  494,8   537,0   504,1   497,1   607,1   595,6   559,8   544,3   595,3 
Mfiflfl. €  96,5   105,8   98,7   76,3   100,6   118,6   115,1   104,5   111,5 
Mfiflfl. €  155,3   183,6   184,3   182,3   203,3   206,5   201,6   217,5   215,6 
Mfiflfl. €  297,5   308,9   288,0   283,8   339,7   309,8   281,8   290,1   308,7 
Mfiflfl. €  177,4   183,2   153,0   188,9   201,7   210,5   168,7   196,0   231,3 
Mfiflfl. €  60,8   65,8   65,3   66,9   74,4   85,4   78,2   77,1   79,0 
Mfiflfl. €  420,7   459,7   429,9   404,0   475,5   517,8   541,5   420,8   531,3 
Mfiflfl. €  498,7   528,8   499,1   511,4   587,4   573,8   516,1   518,7   550,1 
Mfiflfl. €  261,4   277,3   263,9   273,5   292,1   321,2   294,2   295,6   328,3 
Mfiflfl. € 1 289,8  1 243,6  1 305,8  1 238,2  1 454,7  1 116,7  1 304,4  1 161,6  1 139,7 
Mfiflfl. €  210,1   218,0   262,5   231,6   260,9   258,9   269,7   262,7   291,0 

* Mfiflfl. €  236,3   217,2   206,3   217,2   234,4   248,9   250,2   209,0   202,0 
Mfiflfl. €  95,0   81,0   87,3   82,6   83,1   110,5   89,4   84,3   82,2 

* Mfiflfl. € 2 411,3  2 222,3  2 382,0  2 258,5  2 252,9  2 158,5  2 475,4  2 240,5  2 371,6 
Mfiflfl. € 1 897,2  1 711,7  1 822,6  1 714,4  1 742,7  1 603,4  1 875,8  1 674,6  1 806,4 

* Mfiflfl. € 2 779,6  2 876,0  2 901,3  2 734,2  3 031,5  3 114,0  3 234,8  3 186,4  3 106,1 
Mfiflfl. € 1 202,5  1 248,7  1 214,6  1 157,9  1 276,0  1 359,9  1 445,9  1 404,7  1 385,1 
Mfiflfl. €  276,2   301,9   341,0   280,7   316,1   274,8   364,3   328,1   313,6 

* Mfiflfl. €  139,9   147,6   155,9   132,6   133,7   149,0   174,5   168,8   160,9 

Monatsdurchschnfitt

2016 É 2017 É

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

      Grfiechenfland ....................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................

Enderzeugnfisse ........................

      Irfland .................................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

darunter

      Spanfien .............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

     Spanfien ..............................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Portugafl ..............................................

     Ffinnfland .............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Sflowakefi .............................................

     Rumänfien ...........................................

     Grfiechenfland .....................................

     Luxemburg  ........................................
     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................
     Poflen ..................................................

     Irfland ..................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

     Frankrefich ..........................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Sflowenfien ..........................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

Fertfigwaren ...........................................
davon

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................
      Ungarn ..............................................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

Vorerzeugnfisse ..........................

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

darunter aus den USA  .................................................

      Dänemark .........................................

      Schweden .........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Sflowakefi ............................................

      Itaflfien .................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
  vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2015 2016 É

August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 107,8 108,7 105,5 115,3 111,2 115,4 113,3 120,3 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 103,4 104,9 101,7 111,2 106,8 109,0 106,8 113,5 .
* % 110,2 111,2 111,7 112,7 112,7 113,3 113,9 114,9 .

* % 125,1 134,6 128,7 130,7 138,9 140,9 135,2 140,9 139,1
% 117,2 124,2 121,2 121,9 126,8 133,7 128,6 132,4 132,1

% 112,7 117,6 115,3 117,5 117,8 128,6 119,1 121,8 120,7
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 126,2 133,6 130,6 131,0 137,6 141,5 136,6 134,3 138,6
% 119,5 124,0 118,4 123,0 134,9 128,1 121,5 130,8 126,5

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 221,8 271,1 248,3 253,4 272,4 282,9 270,1 282,9 277,3
* % 119,3 127,9 123,0 123,6 130,7 132,5 127,0 131,0 128,9
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 107,3 108,7 108,7 109,7 110,0 110,2 110,6 111,7 111,0

* % 112,8 119,4 114,0 122,5 123,4 128,1 117,2 122,0 .
* % 109,3 114,5 109,3 117,3 118,1 121,3 110,7 115,1 .
* % 114,2 116,8 115,4 119,6 119,8 119,2 119,1 122,3 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 122,9 127,6 141,2 153,5 140,6 152,3 144,0 155,0 141,9
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 128,7 134,4 151,0 171,0 154,9 158,5 153,5 172,1 153,5
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 167,3 362,5 322,4 380,5 412,4 368,2 280,2 378,4 451,7
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 117,6 121,0 133,1 137,7 126,8 144,4 135,8 137,9 131,0
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 117,7 121,0 135,5 140,8 128,1 145,9 138,3 141,7 132,1
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 125,2 130,7 112,1 139,0 143,3 146,6 117,3 146,9 141,4

* % 110,8 112,7 124,8 134,1 123,3 131,4 124,4 132,7 121,8
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 108,4 110,1 114,4 116,3 113,6 117,3 116,1 117,2 115,6

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 850  2 884  3 812  3 612  3 306  4 363  3 996  3 771  3 384 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  711   696 1 007  862   700 1 230  1 122  968   757 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 342  7 409 10 983 9 241  8 366 10 946  11 343 9 545  8 576 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 463  1 422  2 087  1 726  1 434  2 401  2 349  1 978  1 583 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 60 725  64 910  55 700  70 703  61 899  70 662  58 986  69 789  64 910 
Anzahfl 3 377  4 002  3 543  3 206  1 959  4 193  3 024  2 492  1 611 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 51 721  55 045  46 529  60 764  54 519  60 165  50 443  60 887  56 227 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 820  4 112  4 206  4 090  3 954  4 471  3 952  4 741  5 363 

Anzahfl 1 442  1 364  1 093  2 186  1 147  1 461  1 206  1 302  1 416 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  245   257   252   286   209   298   280   259   238 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 106 408  110 936 . 312 035 .  .  . 309 293 . 

 1 000  91 908  94 728 . 268 847 .  .  . 266 453 . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  14 501  16 208 . 43 187 .  .  . 42 840 . 

* Anzahfl 32 594  33 175  32 411  34 261  35 245  37 426  31 228  32 154 ... 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 486  4 542  5 540  5 695  4 502  6 059  4 858  4 029 ... 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 28 108  28 633  26 871  28 566  30 743  31 367  26 370  28 125 ... 
* Anzahfl  51   51   71   71   56   70   49   53 ... 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 930  5 980  7 188  7 372  6 018  7 855  6 237  5 201 ... 

... 
Luftverkehr Ffluggäste

 1 000 1 706  1 761  1 933  2 168  1 969  2 161  2 049  2 257 ... 
 1 000 1 699  1 752  2 045  2 020  1 992  2 204  2 153  2 110 ... 
 1 000   140   144   186   202   176   213   227   237 ... 
 1 000   140   144   202   182   162   223   243   212 ... 
 1 000   36   42   52   54   53   51   57   65 ... 
 1 000   36   41   53   50   51   53   58   60 ... 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 387  2 432  2 507  2 117  2 098  2 402  2 435  2 303 ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 2 052  2 025  2 248  2 492  2 433  2 060  1 999  1 927 ... 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  361   356   403   423   349   504   467   416 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  190   187   191   200   171   236   239   210 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  171   169   212   223   178   268   229   206 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  254   242   345   315   278   338   331   299 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  154   164   222   191   181   179   230   212 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  100   78   123   124   97   159   101   88 ... 

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

2017 É

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê, Ï

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

2016 É

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Monatsdurchschnfitt
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
  und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
  Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

  786   Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2015 2016

August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 480 758  500 590 .  503 297 .   .   .  … .  

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 423 243  440 184 .  444 240 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 51 091  49 746 .  48 952 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 46 695  46 500 .  45 601 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 4 397  3 246 .  3 351 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 61 419  65 747 .  66 383 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 59 465  64 061 .  64 743 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 1 954  1 686 .  1 640 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 368 248  385 097 .  387 962 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 335 294  353 193 .  356 048 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 32 955  31 904 .  31 914 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 582 467  610 894 .  609 415 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 462 238  491 875 .  491 070 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 431 304  456 986 .  455 148 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 30 935  34 889 .  35 922 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 120 229  119 020 .  118 345 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 47 043  46 068 .  45 825 .   .   .  … .  
Mfiflfl. € 26 967  26 139 .  25 941 .   .   .  … .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 214  1 160  1 225  1 109  1 066  1 085  1 046  926 … 

Anzahfl  102   93   91   102   76   66   85   80 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  266   228   243   233   204   205   210   195 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  71   67   64   66   54   46   53   64 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  674   654   682   594   603   611   584   518 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   2  4   3   1   1   3   2 … 
* Anzahfl  226   238  248   248   224   231   201   176 … 

Anzahfl  16   14  14   19   15   13   12   6 … 
* Anzahfl  48   40   52   34   35   38   51   37 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  14   10   9   14   6   6   17   8 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 295 993  209 782  155 382  166 159  202 256  348 809  302 890  315 427 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 192 203  126 560 83 923  98 582 113 706  271 631  236 518  112 197 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 34 902  35 812  35 484  29 423  44 787  31 997  27 536  23 224 … 

1 000 € 51 312  40 025  29 932  35 163  38 144  35 907  34 129  23 909 … 
1 000 € 17 576 7 385  6 042  2 991  5 619  9 274  4 707  156 097 … 

… 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  127,9   121,5   115,9   110,0   104,4   105,4   109,8   101,4 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  151,9   197,6   175,0   184,3   173,1   171,8   173,0   179,9   168,1 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 235,3r  243,0   244,5   244,0   244,2   247,9   246,8 …  … 
1 000 440,9r  454,1   456,6   455,8   457,1   471,1   470,6 …  … 
1 000 299,8r  310,4   313,5   312,7   313,2   322,4   320,9 …  … 
1 000 113,6r  116,6   116,9   117,7   118,9   125,7   126,0 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 5 226,6  5 537,9  3 916,0  7 479,5  3 389,5   4 621,2  5 139,5  7 610,6  3 413,9 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 437,8  3 569,9  3 626,5  3 553,2  3 219,6   3 680,4  3 931,2  3 366,4  3 371,8 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  881,1   977,2  - 42,1 2 766,6 - 37,1  - 68,0  - 28,5 2 843,0 - 120,6 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  395,5   446,3   295,3   244,7   152,3   915,4 1 380,7  293,9   172,6 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  110,7   78,2   45,5   18,4   67,4   51,5   56,7   41,5   48,0 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  401,5   466,3  - 9,2   896,6  - 12,7   41,9  - 200,6 1 065,8 - 57,9 

Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 2 110,0  2 306,8  2 796,8  2 051,5  2 202,4   2 670,7  2 204,4  2 253,0  2 418,2 

Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  302,0   332,5   331,1   330,3   294,3   292,4   296,9   293,2   280,1 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  130,8   143,6   133,4   130,8   115,5   104,2   118,2   108,6   98,7 

Mfiflfl. €  130,9   148,3   163,1   146,1   146,1   153,7   142,1   136,4   143,1 
Mfiflfl. €  13,1   12,9   12,2   16,8   14,4   15,4   14,6   15,0   13,0 

MonatsdurchschnfittÉ

2016

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

Bundessteuern ……………………………………………………………………………………………………….

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

Arbefitsflosengefld I ...............................................

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

davon

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

davon

darunter

Empfänger von 

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Sparefinflagen ......................................................................
von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

davon

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Landessteuern  ...............................................................................

2017

befi Sparkassen ....................................................

Bezefichnung

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

befi Kredfitbanken .................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

darunter
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2015 2016

August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  888,0   958,0 . 2 700,9 .  .  . 2 916,2 .  
Mfiflfl. €  7,1   7,0 .  22,2 .  .  .  24,1 .  
Mfiflfl. €  139,6   143,2 .  445,3 .  .  .  454,1 .  
Mfiflfl. €  736,9   803,1 .  227,0 .  .  . 2 431,4 .  
Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  . .  

darunter Mfiflfl. € 2 074,8  2 205,0  1 316,0  3 071,2  1 262,1   1 837,1  2 066,4  3 136,5  1 259,2 
Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  . .  
Mfiflfl. €  27,8   29,6   0,0   0,0   86,5   101,9   0,0   0,0   94,0 
Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 2 038,2  2 194,8  1 423,4  3 071,2  1 262,1   1 837,1  2 006,5  3 136,5  1 259,2 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  .  . .  .  .  .  . 
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  104,4   111,4   18,9   0,0   297,8   353,6   26,4   0,0   333,3 

Mfiflfl. € 1 401,5  1 484,4 . 4 216,7 .  .  . 4 622,8 . 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  579,6   608,5   388,9   884,3   418,9   481,3   512,1   869,8   426,2 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  63,5   64,8 .  190,7 .  .  .  236,3 . 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  603,3   662,5 . 1 786,2 .  .  . 1 949,8 . 

  

Verdfienste 2015 2016

* 2. Vj. 3. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.

€ 4 217 4 343 3 758 3 778 3 892 3 918 3 878 3 951 …
€ 4 496 4 618 3 977 3 998 4 117 4 141 4 087 4 167 …
€ 3 540 3 663 3 222 3 241 3 339 3 366 3 361 3 415 …

…
€ 8 275 8 349 6 898 6 961 7 067 7 097 7 097 7 224 …
€ 5 045 5 128 4 467 4 499 4 599 4 614 4 561 4 642 …
€ 3 353 3 426 3 092 3 103 3 178 3 194 3 137 3 214 …
€ 2 793 2 801 2 600 2 608 2 625 2 633 2 610 2 666 …
€ 2 206 2 292 2 101 2 104 2 166 2 168 2 220 2 263 …

…
€ 4 428 4 575 3 899 3 917 4 039 4 071 4 054 4 160 …
€ 3 532 3 655 3 265 3 306 3 392 3 333 3 401 3 434 …
€ 4 632 4 776 4 036 4 049 4 166 4 207 4 224 4 303 …
€ 5 069 5 154 4 485 4 517 4 600 4 610 4 819 4 825 …

€ 3 447 3 491 3 207 3 222 3 278 3 232 3 360 3 384 …
€ 3 336 3 480 3 171 3 212 3 340 3 322 3 090 3 399 …
€ 4 070 4 181 3 659 3 681 3 789 3 812 3 764 3 818 …
€ 4 066 4 085 3 567 3 579 3 604 3 641 3 570 3 626 …
€ 3 237 3 219 2 989 3 032 2 983 3 002 2 984 3 036 …
€ 2 439 2 481 2 342 2 323 2 369 2 410 2 391 2 435 …
€ (6 153) 5 786 5 195 5 239 5 187 5 210 5 028 5 095 …
€ 5 703 5 813 4 750 4 809 4 917 4 973 5 140 5 149 …
€ 4 417 4 798 3 894 3 895 4 233 4 244 4 351 4 393 …

€ 5 391 5 489 4 633 4 640 4 711 4 763 4 727 4 781 …
€ 2 501 2 700 2 397 2 401 2 564 2 557 2 664 2 673 …
€ 3 711 3 810 3 492 3 556 3 641 3 655 3 649 3 746 …
€ 4 505 4 564 4 214 4 352 4 342 4 335 4 082 4 225 …
€ 3 805 3 916 3 583 3 577 3 668 3 691 3 756 3 812 …
€ / / / / / / / / /
€ 3 952 4 065 3 614 3 637 3 714 3 740 3 649 3 659 …

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Prefise Nov. Sept. Oktober Nov.

*
% 104,3 105,8 106,6 107,0 107,6 108,2 109,9 109,8 110,2
% 106,0 109,6 110,7 112,3 113,1 114,1 115,9 116,9 117,4
% 105,5 108,0 110,3 113,6 116,6 117,6 120,6 120,5 120,7
% 104,6 106,2 107,9 109,4 110,2 114,9 116,0 116,7 115,8
% 105,5 107,5 108,3 108,0 108,3 108,7 110,3 110,5 110,8
% 101,2 102,4 102,8 103,9 104,5 104,6 105,1 105,1 105,1
% 103,1 98,7 100,7 103,1 104,4 104,5 106,7 106,7 106,2
% 108,2 108,2 108,2 106,2 105,2 106,2 108,6 108,3 109,1
% 94,8 93,4 92,3 91,2 90,3 90,0 89,7 89,6 89,7
% 100,6 103,2 104,4 104,7 105,7 104,7 107,1 105,6 107,2
% 102,8 97,3 76,8 78,5 80,5 81,6 82,6 82,6 …
% 102,5 105,2 108,1 111,0 112,9 113,6 115,5 115,4 …
% 102,8 104,2 106,1 107,6 109,7 110,5 110,0 109,5 …
% 102,5 103,6 104,9 106,2 107,6 107,4 108,9 108,2 …
% 102,7 104,0 105,6 107,2 108,9 109,6 111,2 111,3 …

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 

Gastgewerbe .................................................................................

Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Energfieversorgung .......................................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Gesamtfindex  ..................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

EfinhefitBezefichnung

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

Grundsteuer A  .................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì ……………………………………………

Gemefindesteuern É, Ê, Ë .....................................................................................
darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………………..

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................
männflfich ..........................................................................................

2017

Jahreswert

2017

2015 2016 2017

Monatsdurchschnfitt

2016
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
  Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
  und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2012 2013 2014 2015 2016

Februar Mafi August Nov.

Noch: Prefise

* % 105,5   107,8   110,0   111,6   113,9   116,1 117,1 118,0 …
% 106,0   107,9   109,8   110,8   112,9   115,0 116,4 117,1 …
% 105,0   107,7   110,3   112,4   114,7   117,0 117,7 118,8 …
% 102,5   103,8   105,9   106,8   108,8   111,1 111,1 111,9 …
% 105,4   107,6   109,9   111,6   113,8   116,1 117,1 118,2 …
% 105,6   107,6   109,7   111,2   113,4   115,7 116,7 117,4 …
% 105,5   107,8   109,2   109,2   110,0   111,5 112,4 113,1 …

…

3. Vj. 4. Vj. 1 Vj. 2 Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 225,40  223,59  234,86  235,17  261,37  240,11  300,19  267,22  297,21 
€ 46,96  59,72  50,19  50,93  56,71  59,31  57,90  53,34  87,64 
€ 57,33  61,06  67,30  68,30  83,24  82,43  71,76  87,11  79,13 

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Nov. Sept. Oktober Nov.

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  104,1   105,7   106,6   106,9   107,4   108,0   109,6   109,6   109,9 
%  106,3   110,4   111,5   112,3   113,2   114,1   116,3   117,1   117,3 
%  104,8   107,0   110,3   113,4   116,0   116,9   119,7   120,3   120,0 
%  103,3   104,4   105,5   106,3   107,0   111,2   111,7   112,3   111,5 
%  105,4   107,5   108,4   108,0   107,9   108,4   109,8   110,0   110,3 
%  101,1   102,1   102,5   103,2   103,8   103,8   104,2   104,3   104,5 
%  103,2  99,4  101,4   103,4   105,1   105,5   107,2   107,3   107,3 
%  107,7   107,5   107,3   105,5   104,6   105,3   107,9   107,7   108,4 
%  94,8   93,4   92,3   91,2   90,3   90,0   89,7   89,6   89,7 
%  100,6   103,1   104,4   105,0   106,1   105,3   107,9   106,4   108,0 
%  94,0   95,1   93,1   92,8   94,4   94,6   96,0   96,2   96,2 
%  103,6   106,0   108,2   111,0   113,2   113,8   116,5   116,3   116,0 
%  102,6   104,3   106,1   107,2   109,2   109,9   109,8   109,1   109,0 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  108,7   105,9   103,6   100,9  97,8   99,4  100,7   101,3 … 

%  104,9   104,3   104,0   104,9   104,0   105,8   105,8   105,9 … 
Index der 

%  107,0   106,9   105,8   103,9   102,1   103,0   105,2   105,5 … 
%  105,8   104,6   103,5   102,3   100,8   101,5   104,6   105,0 … 
%  102,2   103,0   103,5   104,2   104,8   105,0   106,1   106,1 … 
%  106,3   108,4   109,0   108,1   108,8   109,7   112,6   112,4 … 
%  103,3   104,3   105,7   107,1   108,4   108,6   109,8   109,9 … 
%  106,8   109,0   109,5   108,3   108,8   109,9   113,0   112,7 … 
%  113,0   112,0   108,5   102,6  96,6   98,4  100,3   100,8 … 

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) ………………………..%  119,4   120,7   111,1   106,9  106,6p  111,2p  116,1p  114,5p … 
%  126,4   120,2   103,8   114,3  117,1p  118,2p  109,7p   107,6 … 
%  114,9   121,1   115,9   102,1  99,7  106,7  120,3p  118,9p … 
%  108,0   107,4   106,1   104,8   103,8   104,7   107,7   107,7   108,2 

%  107,7   111,5   111,8   112,9   114,4   114,5   117,1   117,2   116,7 
%  121,3   115,8   110,2  95,0   86,0   88,5   93,1   93,1   96,9 

%  103,3   104,4   105,0   105,3   105,9   106,9   108,3   108,6   108,8 
%  104,6   107,2   108,3   108,8   109,4   110,4   112,3   112,9   113,0 

%  105,7   108,8   110,1   111,8   113,4   113,9   115,3   115,9   115,9 
%  101,9   101,8   102,1   103,0   104,1   104,6   105,9   105,9   105,9 

2017

zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………………………………………..
darunter Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art .......................

     Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ……………….

   Getränken und Tabakwaren ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .....................................................
Investfitfionsgüterproduzenten .......................................................
Konsumgüterproduzenten zusammen .........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ....................................................

    Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .................................................................

   Kraftfahrzeughandefl ............................................................

Pfflanzflfiche Erzeugung ...................................................................
Tfierfische Erzeugung .....................................................................
Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........…..........................................................
darunter Großhandefl mfit 
Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren ...............
festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ................................

Verkehr  .............................................................................................
Nachrfichtenübermfittflung  .................................................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung ...........................................
Bürogebäude ........................................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten  ...................................................
Energfie ...........................................................................................

Bfifldungswesen  ................................................................................
Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ........................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..............................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) .....................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ....................................................

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ............................................................
Straßenbau ...........................................................................................

Baurefifes Land ......................................................................................
Rohbaufland ..........................................................................................
Sonstfiges Baufland ...............................................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ......................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..............
Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ..........................
Gesundhefitspfflege ...........................................................................

Efinhefit

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Durchschnfitt É

2017

Gesamtfindex  .......................................................................................

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ..............................................
Bekflefidung und Schuhe  ..................................................................

Bezefichnung

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Durchschnfitt É
EfinhefitBezefichnung

20172016

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) .....................................
Rohbauarbefiten .......................................................................
Ausbauarbefiten .......................................................................

davon
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26 Bayerfischer Zahflenspfiegefl
Graphfiken

BevöflkerungsstandMfiflfl.

Natürflfiche BevöflkerungsbewegungTsd.

Außenwanderung

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig Beschäftfigte am Arbefitsort
Wfirtschaftsabschnfitte1

Tsd.

1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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2  Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden; ab Jan. 2007 nur Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten,
    davor Betrfiebe von Unternehmen mfit mehr afls 20 Beschäftfigten.
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Erwerbstätfigkefit 
• Erwerbstätfige sowfie Schüfler und Studfierende  
nach Pendflerefigenschaften fin Bayern 2016 
Ergebnfisse der 1 %-Mfikrozensuserhebung 2016 

Aflflgemefinbfifldende Schuflen
• Reaflschuflen, Reaflschuflen zur sonderpädagogfischen 
Förderung und Abendreaflschuflen fin Bayern 
Stand: Oktober 2016

• Gymnasfien, Abendgymnasfien, Koflflegs, Gesamtschuflen, 
Frefie Wafldorfschuflen sowfie finternatfionafle und ausflän-
dfische Schuflen fin Bayern 
Stand: Oktober 2016 

Beruflfiche Schuflen, Berufsbfifldung
• Berufsschuflen fin Bayern Schufljahr 2016/17 
Stand: Herbst 2016

• Berufsschuflen zur sonderpädagogfischen Förderung  
fin Bayern Schufljahr 2016/17 
Stand: Herbst 2016 

Hochschuflen, Hochschuflfinanzen
• Studfierende an den Hochschuflen fin Bayern 
Wfintersemester 2017/18 
Ergebnfisse der Schneflflmefldung 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim September 2017 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim September 2017 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim September 2017 (sowfie Bergbau und Gewfin-
nung von Stefinen und Erden), Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Ge-
werbe fin Bayern September 2017, Basfisjahr 2010

 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim September 2017
• Bauhauptgewerbe fin Bayern 2017 
Ergebnfisse der Ergänzungserhebung fim Junfi

• Ausbaugewerbe fin Bayern 2017 
Ergebnfisse der jährflfichen Erhebung fim 2. Vfiertefljahr 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim September 2017 

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl  
fim September 2017

• Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim August 2017

• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim September 2017
• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns 2016 
Endgüfltfige Ergebnfisse
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Straßen- und Schfienenverkehr
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Ausgewähflte Ergebnfisse des Berfichts- und Vorjahresmonats 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim August 2017 

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern Oktober 2017 
sowfie Jahreswerte von 2014 bfis 2016 
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen  
und Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex für Bayern 
Monatflfiche Indexwerte von Januar 2012 bfis Oktober 2017 
(mfit Gflfiederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Oktober 2017
• Kaufwerte für Baufland fin Bayern 
2. Vfiertefljahr 2017 

Umwefltbeflastungen
• Unfäflfle befim Umgang mfit und befi der Beförderung von  
wassergefährdenden Stoffen fin Bayern 2016 
 

Verzefichnfisse

• Verzefichnfis der Gemefindefrefien Gebfiete Bayerns 
Stand: 1. Januar 2017
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Dfie Themen

Stromerzeugung: Entwfickflungen und aktueflfle Ergebnfisse 

Aquakuflturstatfistfik
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